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vbezial⸗Depeſche der Abendpoſt⸗. 
Das Bundesturnfeit. 
Dem pompöfen Seftzug folgt heute Abend 
die Preisvertheilung. 

Philadelphia, 23. Juni. An das 
Verein--Wettturnen ſchloß ich geftern 
das Einzel = Wettturnen, welches er- 
ftaunliche Leiftungen zu Tage förderte. 
Sm Fahrradsstonteft blieb der Süd- 
ſeite⸗ Turnverein von Chicago nur um 
eine Sekunde hinter den Siegern zu— 
rück. Unglücksfälle waren wieder zahl— 
reich, aber nur ganz leichter Art. Am 
Abend fand die eigentliche Jubiläums— 
feier ſtatt. Huhn (Milwaukee) ſprach 
ſehr wirkungsvoll über die Vergangen— 
heit, Münch (St. Louis) über die Zu— 
lunft des Turnerbundes. 

Heute wird das Feſt mit dem Ur⸗ 
theil der Preisrichter ſeinen Abſchluß 
finden. Der Feſtzug wird gebildet aus 
2000 jüngeren Aktiven, 300 Bären 
(Altersklaſſe) und 2000 inaktiven Tur- 
nern; keine Kutſche, kein Reiter, kein 
Nichiturner befindet ſich in Zuge. Zum 
Bundesturnen treten an, außer den Ak⸗ 
tiven und Bären, 1000 Kinder über 10 
Jahre alt und 150 Damen. Nach den 
abgehaltenen Proben zu urtheilen, wer⸗ 
den die Maſſenübungen einen überwäl- 
tigenden Eindruck machen. Der Feſt— 
platz bietet dem Publikum 27,000 Sitz— 
plätze, darunter 7000 reſervirte zu $1, 
welche fchon feit 3 Tagen fämmtlich 
verfauft find. Die anderen Pläße ko— 
ften 50 und 75 Cents. Da das Wetter 

anßgegeichnet gut ift, wird der heutige 
Zag die jhönen Erfolge feiner Vor- 
gänger noch mwejentlich übertreffen. 

Die Parade, welche auf der ganzen 
Marjchroute mit gewaltigem Jubel be— 
arüßt murde, war wie folgt zuſam— 
mengeſetzt: 

Berittene Polizeimannſchaften, Feſt— 
ausſchuß, Bundesfahne, Bundesvor— 
ort, Kampfrichter, Pioniere, Alters— 
Kiegen. 

Abtheilung 2 — Nem NPYork, India— 
na, St. Louis, 600. 

Abtheilung 3Z—Nem England, Wi!- 
confin, —— Rew Jerſey, Central 
New Dort, 5 

Yokheifung s — Pittsburg, Miſ⸗ 
ſouri Valley, Minneſota, Oberer Mij- 
ſiſſippi, Rockey Mountains, Zentral 
Illinois, 550. 

Abtheilung 5 — ae: Paſ⸗ 
ſive, Schützen-Sektion, Ph. T 

— V. 


ent ein fozialiftiiher Kandidat. 

New York, 23. Juni. Eugene 8. 
Breiter, der feiner Zeit das befannte 
Ein Dollar-Dinner zu Chren bon 
William $. Bryan arrangirte, fürzlich 
aber Bryan’3 Prinzipien in einem 
offenen Briefe repudiirte, und fich zu 
Gunften de3 Sozialismus und für 
Eugene ®. Deb3 ala Präfidentichafts- 
Kandidaten erklärte, hat fich von ber 
vereinigten fozialiftifchen Arbeiter und 
fozialdemofratifchen Partei al3 Kan: 
didat für das Amt des General- 
Antaltes des Staates Ne York aufs | 
Stellen lafjen. „Sch hoffe“, fchreibt er in 
feinem Annahmebriefe, „ba e3 mir in 
meiner befcheidenen Weife, fei es durch 
die Feder, Durch die Rede, da3 Votum 
oder durh Einfluß gelingen wird, 
meinen Theil an der und bevorftehenben | 
Arbeit zu verrichten.“ 

Deutidher Zournaliit geitorben. 

Nem York, 23. Juni. Von einem 
plößlichen Tode murde der Deutjche 
Sournalift Aud.Gregoropius ereilt, als 
er jich zu früher Morgenftunde auf dem 
Heimmege von der Arbeit an der, Volks⸗ 
Zeitung“ befand, in deren Redaktion er 
feit langer Zeit thätig gemejen. Ein 
Herzichlag hat feinem Leben auf offe 
ner Straße ein jühes Ende gemacht. 

" Der Verftorbene, ein Neffe des berühm- 
ten Dichter? und Gefchichtsfchreiberg 
Ferdinand Gregorovius, war jeit mehr | 
als 25 Jahren an der Nem))orfer deut: 
Then Tagesprefie thätig.” Er war 54 
Sabre alt und Hinterläßt eine Wittme | 
und zwei Söhne. 

„Echt amerikaniſch.““ 

Frankfort, Ky. 23. Juni. Bei dem 
Amtsantritt des neuen Staats-— 
Schatzmeiſters war die Kombination | 
für die Schlöſſer des Sicherheitsgewöl⸗ 
bes, in welchem das Baargeld und die 
Bond3 lagern, verloren gegangen. Drei 
Tage lang bemühten fi die Hand- 
mwerfer Franfforts, die Thüren gemalt» 
fam zu öffnen, indeffen ohne Erfolg. 
Man wandte fih Thließlih an die — 
Zuchthaus = Behörde um Hilfe und 
Diefe entjandte einen notorifchen Geld» 
Ihranffprenger, Namen? Frank 
Simmons, dem ed dann auch in furzer 
Zeit gelang, das Gewölbe zu öffnen. 

Der rothe Habn. 

Huntleyg, Minn., 23. Juni. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſi bat heute be= 
trächtlichen Schaden im Gefchäftstheil 
der Ortjchaft angerichtet. Unter den 
niebergebrannten Gebäuden befinden 
ſich das Poſtamt, Meires Grocerieladen, 
ſowie die Geſchäftslokale von William⸗ 
und Hill. 

Wentworth, S. D., 23. Juni. Zwei 
große Getreibefpeicher find Bier ein 
Raub der Flammen geworden. Der 
angerichtete Brandjchaden wird auf 
$35,000 gefhägt. 

Gntreklihed Brandunbeil. 

Splomonäpille, U. T., 23. Juni. 
Das Wohnhaus einer Frau Collier, in 
* nahegelegenen Thalcher brannte 

in ber vergangenen Nacht nieder, wobei 
fin, Ki Kinder Finn entfeglichen "Zlam- 


—— — 


In Süd-Afrita. 


Bullers Dorhut erreicht St. Underfon.—Das 
etz zieht fih immer enger um die $reis 
ftaatler zufammen. — „Oom’ Krügers 
Söhne arbeiten wieder auf ihren Sarmen. 

— Sonftiges vom Kriegsihauplaß. 
Sondon, 23. Juni. Die amtliche 

Nachricht von der Beſetzung Heibelbergs 

duch die Zruppen Jan Hamiltons 

twird hier ftündlic) erwartet, ebenjo die 

Meldung, daß Buller mit den Dipifio- 

nen Hildyard und Elery in Standerton 

eingerüct ift. Die Trennung derXrans- 
baal= und Dranjeftaat:Streitfräfte ift 
geitern durch die Ankunft Lord Dundo- 
nald3 in ©t. Anderfon vermirklicht 
tmorden, doch wird es nichtädeftomeni- 
ger zu meiteren harten Kämpfen tom= 
men, da die britifche Verbindungslinie 
von den Boeren Immer wieder bon 

Neuem bedroht wird 
Baden-Potvell 5 tet aus Rujten- 

burg, daß er auf feinem Rücdmarfche 

borthin die Boeren friebfertig und 
freundlich gefinnt borfand. Kommanz 
dant Gteijn und zwei fich feinbjelig 
verhaltende Fyeldtornet3 waren während 
feiner Abweſenheit fangen genommen 
worden. Die Söhne des Präſidenten 
Krüger, die ſich vor Kurzem dem Gene— 
ral Baden-Powell ergaben, ſind heute 
wieder auf ihren Farmen thätig. 
General De Wets Farmgebäude ſind 
von den Briten niedergebrannt worden. 
London, 23. Juni. Martinus Pre⸗ 
torius, der erſte Präſident der Trans— 
vaal-Republik, ſagte in einer Unterre— 
dung mit dem „Expreß“-Korreſpon⸗ 
denten in Potchefſtroom, daß er den 

Krieg niemals gutgeheißen und dem 

Präſidenten Krüger gegenüber dieſes 

auch offen eingeſtanden habe. Preto⸗ 

rius iſt der Anſicht, daß ſich die 

Burghers der Briten = Oberhoheit fü 

gen merben, fofern man ihnen eine mei- 

—— und nachſichtige Regierung 

gebe 


Trübe Ausſichten. 


London, 23. Juni. Ein engliſcher 
Offizier, der ſeit längerer Zeit in Ma— 
nila weilt, ſchreibt von dort aus der 
„Daily Mail“ Folgendes: 

„Es ſind jetzt ſchon zwei Jahre ver⸗ 
floſſen, ſeit die Sterne und Streifen 
auf den Philippinen-Inſeln auf— 
gezogen wurden, doch ſind ſie ſoweit 
daſelbſt noch nicht heimiſch geworden. 
Das Sternenbanner iſt vorab noch 
exotiſch, und die Amerikaner werden 
immer noch als Fremdlinge betrachtet. 
„seber einzelne Filipino ift ein Rebell, 
und Manila lebt in ber beftänbigen 
Furcht, daß fich Die Eingeborenen eines 
Tages gegen die weiße Bevölkerung er= 
beben werden. Allgemein geht die An- 
fiht dahin, daß Agurnaldo gleich nad 
Beginn der Regenfaifon den Kampf 
bon Neuem aufnehmen wird. Er hat 
genug Waffen und Munition an Hand, 
und e3 ijt hier ein offenes Geheimniß, 

| daß die wohlhabenden Filipinos reich- 
lich zum Kriegsfchaß beigefteuert ha= 
ben.“ 


Gein 70. Geburtsiag. 


Wien, 23. Juni. Theodor Beſchetz⸗ 
fg, der befannte Pianift, hat heute fei- 
nen 70. Geburtstag gefeiert. Anläßlich 

| biefes Ereignifjeg haben feine ehe⸗ 
maligen und jetzigen Schüler einen 
onds von 84000 zuſammengebracht, 
aus deſſen Zinſen junge Talente unter⸗ 
ſtützt werden ſollen. 


Blamiren fih vor aller Welt. 


Wien, 23. Juni. Der judenfeind- 
liche Stadtrath hat in einem Beihluß 
fein „tiefe Bedauern“ darüber fund: 
gegeben, daß der zur Zeit in Paris 
mweilende „Wiener Männergejang- 
Verein“ einen Kranz auf da3 Grab 

| Heines niedergelegt hat. 


Kabelfunten. 


— König Albert von Sachſen muß 
| wieder ſeines Blaſenleidens wegen, das 
| er por einigen Wochen jchon ganz über- 

wunden zu haben jhien, das Bett hü- 
ten. 

— In Hamburg erihien auf dem 

engliihen Hanbelsdampfer „Camper 


| 


dbeion“ der GSerichtspollzieher und be= ! 


| Ihlagnahmte denjelben, da der englifche 

| Kapitän e3 verfäumt hatte, feine Rech- 
| nungen, die nicht gang unbedeutend ima= 
ren, zu bezahlen. 
— Großherzog Friebrich von Baden 
| wird am 5. Juli eine Deputation bes 
New Yorker Kriegerbundes in Audienz 
empfangen. 

Zu Ehren Bismards. 

En 23. Juni,_ 
biefem Jahre den biefigen Studenten 
die nahgefuchte Erlaubniß zur Abhal- 
tung einer Bismard- Gedãchtnißfeier 
gewährt. Lehtere wird aus einem tie 
figen Fadelzug und den üblichen Reben 
beftehen, wähtend am Schluß der Feft- 
lichkeit ein Salamander auf den Rai- 
fer gerieben werben foll. 


Ralfer und Blauiaden. 


Kiel, 23. Juni. Der Kaifer hat fich 
mitfammt den Mannfchaften des nad 
China _beorberten SRanonenbootes 
„Luchs“ photographiren laffen. Da die 
Mafchinerie des Kriegsdampfers außer 
Orbnung gerathen ift, jo fann die Ab⸗ 
fahrt erft in zwei Wochen erfolgen. 
Die Boden in Sadien. 


ei — Be er 
ängni mehrere 
en :gelommen, und die Be- 


die umfaflenbften 
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Die Polizei hat in |. 


Chicago, Samitag, den 23. Juni 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Das Bombardementvon anfifrho Nonofhon | ———Zas Bomb ardemen von Tien Tin. 

Amerikaner und Ruſſen im Kampf mit chi⸗ 
neſiſchen Cruppen. — Der erſte Angriff zu⸗ 
rüdgeihlagen. —Baron von Ketteler, der 
deutiche Gefandte in Pefing, angeblich 
wohl und munter. — Prinz Cuan über: 
nimmt das Oberfommando über die Hopf 
träger. — Die‘ deutfchen Derlujte bei Ta» 
fu. 

Berlin, 23. Juni. Der chinefifche 
Geſandte, Lu-Hai-Houan, benachrich— 
tigte heute das Auswärtige Amt, daß 
der deutſche Geſandte in Peking, Frei— 
herr von Ketteler, nicht etmordet wor— 
den ſei, wie dies eine Senſations-Nach— 
richt gemeldet hatte. 

Da die chineſiſcheGeſandtſchaft meh⸗ 
rere Drohbriefe erhalten hat, in wel—⸗ 
hen Rache gedroht wird, falls die Mel— 
dung bon der Ermordung des deut— 
chen Gefandten, Freiheren bon Kette- 
ler, fich bemahrheiten follte, hat fie ich 
an die Berliner Polizei um Schuß ge: 
wendet. Eine Anzahl Poliziften in 
Zipilfleidung bewacht deshalb bie dhi- 
nefifche Gefandtfchaft Tag und Nacht. 

Wafhington, D. E., 23. Juni. Das 
Marine-Amt hat heute Morgen eine 
wichtige Depefche von Admiral Kempf 
erhalten, worin derfelbe meldet, daß 
zur Zeit ein heißer Kampf zmwifchen den 
perbündeten Truppen und der dhine- 
fifchen Armee vor TienTfin im Gange 
ſei. Amerikaniſche Marinetrupppen, 
unter Kommando von Major Waller, 
und 400 Truppen hätten verſucht, die 
chineſiſche Streitmacht zu durchbrechen, 
ſeien aber nicht erfolgreich geweſen. 
2000 Mann ſtänden jetzt bereit, den 
Angriff zu erneuern. 

Das Staatsdepartement iſt vom chi⸗ 
neſiſchen Geſandten benachrichtigt wor⸗ 
den, daß ſich die ausländiſchen Ver— 
treter in Peking laut einer Kabel— 
depeſche des Vize-Königs von Nanking 
in Sicherheit befänden. 

Kiel, 23. Juni. In Marinefreifen 
heißt e8, daß ein deutfcher Kreuzer ein 
chinefifches Schiff auf den Strand ge- 
| trieben und ein anderes Fahrzeug ge= 
fapert habe, mobei 50 Chinefen getöbtet 
und 70 verwundet morben jeien. 

Paris, 23. Juni. Der franzöfiiche 
Beneral-Ronful telegraphirt unter dem 
gejtrigen Datum mie folgt: 

„Die Chinefen bombardiren Tien- 
fin und haben das amerifanifche Kon 
ſulat zuſammengeſchoſſen.“ 

Shanghai, 23. Juni. Prinz Tuan 
hat das — * über die chine⸗ 
ſiſchen Truppen übernommen, nachdem 
Young La, ein Neffe des Kaiſers, die— 
ſes Poſtens enthoben worden. Prinz 
Tuan machte ſofort bekannt, daß er 
nach Tien-Tſin marſchiren und die 
—— Ausländer vernichten werde. 

Am 21. Juni griff er die Anſiedlungen 
in Tien-Tſin mit 40 Krupp' ſchen 
Feldgeſchützen und den am beſten ein— 
exerzirten Truppen an, und bald ſtand 
Alles lichterlob in Flammen. Das 
Ver. Staaten-Konſulatsgebäude liegt 
in Schutt und Aſche, doch haben die 
Chineſen ſoweit die Stadt noch nicht 
genommen. 

In Peking iſt, den neueſten Nachrich— 
ten gemäß, Alles beim Alten. Die Chi— 
neſen wagen es nicht, einen neuen An—⸗ 
griff auf die auswärtigen Geſandt— 
ſchaftsgebäude zu unternehmen, und es 
ſcheint jetzt ihre Abſicht zu ſein, die In— 
ſaſſen auszuhungern. 

Sechs amerikaniſche Miſſionäre ſind 
von Kiang-Ying in Shanghai ange⸗ 


kommen. 

London, 23. Juni. Nachrichten aus 
Shanghai beſagen, daß Tien-Tſin 
ſchon ſeit drei Tagen ſcharf bombardirt 
wird. Die britiſchen und franzöſi— 
ſchen Anſiedlungen ſollen zerſtört ſein, 
ebenſo ſämmtliche Konſulatsgebäude. 
Schnelle Hilfe thue noth. Die Ruſſen 
hätten ſich im Bahnhofsgebäude ver— 
ſchanzt, das von den Chineſen hart be— 
drängt werde. Von Admiral Seymour 
fehlt noch jedwede Nachricht. 

London, 20. Juni. Weitere Nachrich— 
ten aus Peking fehlen noch. 4000 
Mann der ausländiſchen Streitkräfte 
beſtanden am Dienſtag und Mittwoch 
in Tin Tſin ein ſcharfes Vertheidi— 
gungsgefecht, doch hofft man beſtimmt, 
daß die Entſatztruppen inzwiſchen die 
Stadt erreicht haben. Wie der 
Shanghaier Korreſpondent der „Dailey 
Expreß“ meldet, betheiligen ſich 800 
Amerikaner an den Kämpfen in Tien 
Tſin. 

Laut einer Meldung, die das ameri— 
kaniſche Kanonenboot „Naſhville“ nach 
Che Foo gebracht hat, verlaſſen die 
Chineſen Shanghai in großer Zahl 
und gehen in's Innere. Durch Einge— 
borene werden in GShanahai meitere 
Berichte über die in Peking berrfchende 
Anarchie verbreitet. E3 heißt, daß 
Borer in großer Zahl Tag und Nacht 
durch die Straßen ziehen, fich von den 
Bebörben durhaus nicht im Raum hal- 
ten laffen und in ihrer Wuth den Tod 
aller Ausländer verlangen. 

Das englifhe Konfulat in Shang- 
hai fol durch einflußreiche Eingebore- 
ne Berichte über eine Zragödie im 
PBalaft in Peking erhalten haben, doch 
weiß man noch nicht3 Näheres über den 
Inhalt des Berichtt. Im Konfulat 
dent man, daß Admiral Seymour, ber 


die internationale Entfaarmee be— 


fehligt, welche. nach Beling 309, dur 
Berichte aud der hinefifhen Haupt- 
ftabt über die ——— des zu erwar⸗ 


tenden et 
— — 
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Die Konſuln in Shanghai ſind im— 
mer noch der Anſicht, daß die Geſandt— 
ten in Peking in Sicherheit ſind, wenn 
auch japaniſche Nachrichten wiſſen wol⸗ 
len, daß bis zum 15. Juni in Peking 
100 Ausländer getödtet worden ſind. 

Eine Spezialdepefche aus Wien mel- 
det, Li Hung Chang habe an die ver= 
ſchiedenen chineſiſchen Geſandtſchaften 
in Europa telegraphirt, und ſie ange— 
wieſen, den Regierungen, bei welchen 
ſie akkreditirt ſind, mitzutheilen, er fei 
von der Kaiſerin nach Peking berufen 
worden, um als Vermittler zwiſchen 
China und den Mächten zu dienen, und 
die betreffende Regierung zu erſuchen, 
ſeine Miſſion dadurch zu erleichtern, 
daß ſie aufhörten, weitere Truppen nach 
China zu ſchicken. 

Sheng, der Direktor der chineſiſchen 
Telegraphen telegraphirt an die chine— 
ſiſchen Geſandtſchaften in Europa, daß 
die ausländiſchen Geſandtſchaften in 
Peking ſich in Sicherheit befänden. 

Berlin, 23. Juni. An deutſchen 


| Kriegsfreimilligen für China mangelt 


es nicht. In jedem Regiment der deut- 
fhen Armee melden fih Schaaren von 
jungen Leuten, bie bereit jind, den Teld- 
zug gegen die Zopfträger mitzumachen, 
doch werden nur die fräftigiten und ge= 
fundejten Leute angenommen, Die Re- 
gierung hat eine große Anzahl Khati- 
Uniformen und Tropenhelme bejtellt, 
und der Kaifer mirb perfönlich die 
Iruppen infpiziren, die am 3. Juli an 
Bord der Dampfer „Frankfurt“ und 
„Wittekind“ von Wilhelmshafen ab— 
dampfen ſollen. 

Unter den Eiſenbahn-Ingenieuren, 
die von „Boxers“ ermordet wurden, be— 
fand ſich Chef-Ingenieur Otto Oſſent, 
von der Peking-Hankow-Bahn. Der 
Befehlshaber des deutſchen Geſchwa— 
ders in Taku hat der Regierung folgen— 
de Meldung geſchickt: 

„Ein franzöſiſcher Offizier, welcher 
Tien-Tſin am 20. Juni verlaſſen hat, 
berichtet, daß die Stadt ſeit eini— 
gen Tagen von den Chineſen bom— 
bardirt würde, und daß es den 
Truppen der ausländiſchen Abthei— 
lung an Munition mangele. Der 
deutſche Kreuzer „Irene“ iſt hier mit 
240 Marinſoldaten angekommen, wel— 
che mit 380 Briten und 1500 Ruſſen 
zum Entſatz von Tien-Tſin abgegangen 
ſind. Die Eiſenbahn iſt von Taku aus 
bis auf eine Entfernung von 15 Kilo— 
meter von Tien-Tſin fahrbar.“ 

Wie der deutſche Konſul aus Che Fu 
meldet, wurde Kapitän Lettes, der Be— 
fehlshaber des deutſchen Kanonenboo— 
tes „Iltis“ bei der Beſchießung der Ta—⸗ 
ku⸗ „Forts doch verwundet, und mit ihm 
auch noch 14 andere deutfche Seeleute, 
mährend 7 getöbtet wurden, darunter 
auch Leutnant Hellmann. Kapt. Let- 
ter8 Depefche an feine Anverwanbten 
in Wejel wird daher mohl jo aufzufaf- 
fen fein, daß feine Verwundung keinen 
Anlaß zu ernftlichen Beforgnifien gibt. 

MWafhdington, -D. E.,.23. Juni. Das 
Staat3-Departement hat foeben eine 
von Konſul Fowler in Tſchifu am 7. 
Mai abgeſandte intereſſante Statiſtik 
der Fremdenbevölkerung Chinas erhal— 
ten. Dieſe Statiſtik umfaßt die Jahre 
1898 und 1899, und danach befanden 
ſich in dem erſtgenannten Jahre 13,421 
Ausländer in China und 773 auslän— 
diſche Firmen und in 1899 waren dieſe 
Zahlen auf 17,193, rejp. 933 geftiegen. 


' Der Nationalität nach vertheilt fich die 


| 
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— für 1899 folgenderma— 
en: 

Amerikaner 2335; Engländer 3562; 
Deutſche 1134; Franzofen 1183; Hol- 
länder 106; Dänen 128; Spanierd48: 
Schweden und Norweger 244; Ruffen 
1621; Defterreicher 90; Staliener 124; 
Sapanefen 2440; Portugiefen 1423; 
Koreaner 42; Angehörige außer Ver: 
trag ftehender Nationalitäten 29. 
Konfulftomler glaubt übrigenz, daß 
die Zahl der Amerikaner in diefer 
ne bedeutend unterfchägt morben 
ift. 

Tod einer Schaufpielerin. 
Berlin, 23. Juni. Fräulein Krall, 
eine reich begabte Bühnenfünftlerin und 
eine Nichte de3 verjtorbenen Wiener 
Iheaterdireftors Jauner, ift den jüngjt- 
bin erlittenen Verlegungen erlegen. 


— 


Lokalbericht. 
Wurde plötzlich wahnſinnig. 


Michgel Wiſotzki, ein auf den Joy— 
Mortonſchen Salzwerften an 107. Str. 
und dem Calumetfluß angeſtellter Ar— 
beiter, begann heute Vormittag ſolche 
Mengen Salz zu eſſen, daß ſeine Mit- 
arbeiter zur Befürchtung kamen, er wer⸗ 
de ſich dadurch Schaden thun, und ihn 
davon abzuhalten ſuchten. Doch wider⸗ 
ſetzte ſich Wiſotzti ihren Bemühungen, 
ſchlug um ſich, berſuchte mehrere Male 
ins Waſſer zu ſpringen und gebärdete 
ſich ſo unbändig, daß 6 Männer nicht 
im Stande waren, ihn zu halten. Er 
wurde ſchließlich von der Polizei nach 
dem Detention = Hofpital gebracht, mo 
er am Donnerjtag bon Jrrenrichter Xo= 
na3 auf feinen Geifteszuftand unter- 
fucht werben foll. Der Unglüdliche ift 
45%ahre alt und wohnt mit feiner gro= 
Ben Familie No. 8546 Erchange Ape. 
— — —— 


Sas Set Better, 


Vom Wetterbur ya dem Auditort 
mire Ta Die na n Ren 18 Stunden folgende Witterung 
—— ri — AmAlgemeinen Mar, aber 
zu tühl heute Ubend und morgen; frifcher 
or 


— und Bei Im Ben eg beute 
—— ae ae Fans — 


Die Demokraten. 


Der heute abgehaltene County: 
Konvent. 


Die sur Aunahme gelangte 
Blatform. 


£ifte der aufgeftellten Kandidaten. 


Während der innere Zirkel in gehei- 
mer Situng war, um betreffs des auf- 
zuftellenden Wahlzettelö die legte Tyeile 
anzulegen, fand vor der Norbfeite- 
QIurnhalle eine Mafjenverfammlung 
derjenigen ftatt, melcdhe entweder als 
Delegaten oder al3 Neugierige gefom- 
men waren, der dbemofratifchen County: 
Konvention beizumohnen, deren An— 
fang auf 10 Uhr angejegt mar. Dieſe 
Maſſenverſammlung im Freien war 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Sie 
war, der Natur der Zuſammenkunft 
angemeſſen, in verſchiedene Gruppen 
aufgelöſt, und die Ausſichten der ver— 
ſchiedenen Kandidaten, ſowie die Aus— 
ſichten der Partei überhaupt, wurden 
eifrig beſprochen. In Bezug auf die 
Erſteren waren die Anſichten nur inſo— 
fern getheilt, als die Beſchlüſſe der Füh— 
rer in Betracht kamen, während be— 
treffs des Ausganges der Wahl die 
Stimmung eine durchaus hoffnungs— 
freudige war. Beſonderes Gewicht 
wurde auf den Umſtand gelegt, daß die 
Republikaner es verſäumt hätten, auf 
ihrem Staatswahlzettel Coot County 
und auf beiden Wahlzetteln das deutjche 
Element zu berüdfichtigen, ein Fehler, 
melchen auszunußen die demofratifche 
Partei nicht verjäumen merbe. 
Die Thüren, melche zur Konpen- 
ticnshalle führten, waren feit geichlof- 
fen und wurden zum WVeberfluffe noch 
bon einer Abteilung Polizei bewacht, 
big fie endlich, ala die Vorberathung zu 
Ende war, den harrenden Delegaten ge= 
öffnet wurde. E3 mar inzwifchen 11 
Ubr 15 Minuten geworben. 
Während die Delegaten auf den für 
fie beftimmten Sigen Pla nahmen, 
füllte fich die Gallerie mit Neugierigen. 
Die ftädtifchen Delegaten nahmen in 
der Mitte des GSaales Plab, diejenigen 
aus den Landpiftrikten auf der rech- 
ten Seite vom Eingang aus. E3 war 
bereit3 12 Uhr, al Tom Gahan, der 
DVorfigende des Zentral-Komites, die 
Delegaten zur Ordung rief . 
Sohn %. Hayes wurde zum tempo= 
tären Borfigenden ernannt. Er be- 
fürmoriete in einer kurzen Anjprache 
die Kandidatur Bryans und Ortjfei- 
fend. „Bobby“ Burke wurde zum 
Schriftführer ernannt. Die Wards 
murden dann aufgerufen, und eg ftellte 
jih heraus, daß in der 29. und 32. 
Ward Kontefte vorlagen. Zur Erledi- 
gung berfelben murde das folgende 
Komite ernannt: R. E. Sullivan, F. 
Kabath, E. Maher, %. &. Brandeder, 
3.4. Quinn, Wr. Douaherty und 3. 
Yippatrid. Während das Kımite für 
Kontefte und Refolutionen fi zurüd- 
30g, wurden bie berfchiedenen Warbs, 
fowie die Countypifiritte Durch den Se- 
fretär aufgerufen, um die Namen für 
das County-Zentralfomite einzufenden. 
Diefelben find wie folgt: 
Ward Ward 

. Michael Kenne, 9 John Fuller. 

2. John C. Schubert. 2%. John Plant. 

3. M, N. Fißgerald. . Frank X. Brandeder. 

2. James €. Farrell. 

5. Kent. RM. E. Hugbes. 

;. omas Tracen. L 
2a. John Mahoney. 
Thomas Seully. *. Br. 
N. —8 Be 8. W. H. O'Brien, 


2. James MeAndrews. 30, 2 
3. Thomas Little. 31 
.Joſeph Strauß. 
5. John Gildae. 


7. Albert Weil. 
. Wiuin. Loeifler. 


2. Wm. C. Skinner. 

B. James Mathew. 

34. John BV. Kealing. 
Richard —X — «3. Glayton Grafts. 

£ John I. Prennen, 


Sn mehreren Warbs3 fanden betreff3 
Bejegung der Komiteftellen Kontejte 
ftatt, die jpäter erledigt wurden. 

Für das Zorn Prodifo wurde ein 
Mann mit dem merfmürdigen Namen 
Boardinghaufe als Komitemitglied er- 
nannt. 

Der Vorſitzende kündigte nunmehr 
an. daß das Reſolutionskomite ſeinen 
Bericht vorlegen würde. Derſelbe lautet 
im Auszug wie folgt: 

In der Einleitung bekennt ſich die 
Platform zu den bewährten und be— 
kannten Prinzipien der Partei. Die Re— 
gierung des Präſidenten MeKinley 
wird als die ſchwächſte bezeichnet, welche 
die amerikaniſche Nation je gehabt und 
beſonders wird Gewicht darauf gelegt, 
daß er und ſeine Rathgeber es ver— 
ſäumten, den um ihre Freiheit 
kämpfenden Boeren die geringſte Er— 
munterung zu geben. Ebenſo wird die 
Politik der republikaniſchen Regie— 
rung in Bezug auf Cuba, Porto Rico 
und die Philippinen verdammt, welche 
mit den Prinzipien einer freien republi⸗ 
kaniſchen Regierung in keiner Weiſe in 
Einklang zu bringen ſeien.Es heißt 
dann weiter, daß die Konvention ſich 
mit den Beſchlüſſen des Nordameri— 
laniſchen Turnerbundes auf der Bun⸗ 
destagfagung in Philadelphia vollſtän⸗ 
dig einverſtanden erklärt. Dieſe Be— 
ſchlüſſe lauten: 

‚Wir erkennen allen Völkern das 
Recht zu, ihre Freiheit und Unabhän⸗ 
gigleit mit den Waffen zu vertheidigen. 
Wir halten jeden Verſuch durch Krieg, 
territoriale Vergrößerung herbeizufüh⸗ 
zen, für der Sivilifation feindlich und 
einen Att.der Brutalität. 

Wir veruriheilen jeven Verfuch, die 

n;ber Alsiftfakion buch Pul- 


| 
| 


* Belle 


3 Deutiche Heitung 


12. Zahrgang. 


Wir proteftiren gegen die Erobe- 
rung3-Bolitif der Regierung und gegen 
jeden Berjuch, mit Waffengewalt das 
Beligthum der Ber. Staaten zu ber= 
mehren.“ 

Die Plattform erklärt fich ferner für 
perfönliche Freiheit und gegen alle 
Zwangsgeſetze. Sie fordert, daß die 
Regierung ich nicht in die inneren An= 
gelegenheiten von Gefellihaften und 
Vereinen mifchen jolle, undinbem fie die 
Aufmerfjamteit der Stimmgeber auf 
die Randidatenlifte hinlentt, bezeichnet 
fie diefelbe als eine in jeder Beziehung 
porzügliche. Die Finanzverwaltung der 
Republitaner in Coof County mird 
Icharf fritifirt und darauf aufmerkjam 
gemacht, daß die County-Kommiſſäre 
fih nicht entblödeten, ihre eigenen Ge- 
hälter zu erhöhen. Einer Repifion der 
Steuergefege wird das Wort gerebet, 
die Ihätigfeit der Zinildienjtbehörde 
unter Harrifon als eine jegensteiche 
bezeichnet und fchließlich wird William 
%. Bryan al3 Kandidat für das Prä- 
jidentenamt indoflirt. 

Derjenige Punkt der Refolution, wel- 
cher jich auf die Boeren bezog, wurde 
mit großem Aubel begrüßt. Ebenjo 
die Erwähnung der Kandidaten Bruan 
und Ortfeifen. Die Delegaten nah— 
men die Rejolution durch Aufftehen von 
ihren Siten an. E83 murde ferner 
eine Refolution zu Gunften von Dr. 
SuliaHolmesSmith, für das Amt eines 
Irujtees der Staatsuniverfität, ange- 
nommen. 

Sn Bezug auf die Kontefte in ber 
29. und 32. Ward wurden die requ= 
lären Delegaten von dem betreffenden 
Komite für figberechtigt erklärt. 

Unter Zugabe einer Anzahl von 
Hilfs-Sefretären wurde das temporäre 
Bureau zu einem permanenten ernannt. 

Man jchritt nunmehr zur Nomina- 
tion der Kandidaten. Auf den Antrag 
bon WUld. Novat wurde Julius 
Goldzier für das Amt des 
Staatsanmwalt® unter allgemeinem 
Zuruf nominirt. 

Für das Amt des Recorder murbe 
William %. Schlafte in Vor: 
Ihlag gebracht und nominitt. 

Peter %. O’Brien murbde für 
das Amt des Kreisgericht3-Elerts no» 
minitt. 

Richard J. Collins erhielt die 
Nomination für das Amt des Supe— 
riorgerichtsclerks. 

Für das Amt des Coroners wur— 
den John A. Traeger und A. B. 
Perrigo in Vorſchlag gebracht. Trae— 
ger erhielt die überwiegende Mehrzahl 
der Stimmen, und ſeine Nomination 
wurde zu einer einſtimmigen gemacht. 

Henry Stuckart und Peter 
Kiolbaſſa wurden als Mitglieder der 
Aſſeſſorenbehörde und T. E. Ryan 
für die Reviſionsbehörde nominirt. 

Als Kandidaten für Richterſtellen 
des Pa murben nominitt: 
Sobhne. King, Henry Tol— 
man, L. A. NYoungund Edward 
Eomen. 

AB Richter für das Nachlakgericht 
wurden Martin M. Gridlep 
und LaurenceM Enni3 in 
Vorjchlag gebradt. Die Abftimmung 
über dieje beiden Kandidaten rief ein 
fo bedeutende Aufregung hervor, daß 
der Borfigende oft von feinem Hammer, 
der eigentlich eine Keule war, mie fie 
zum Keulenfehwingen benußt wird, Ge- 
braud maden mußte. Das Refultat 
war, daß Gridleyg 461, Ennis 307 
Stimmen erhielt. 

George B. Waterman wurde 
für das Amt des Countyvermeſſers no— 
minirt. 

Unter bedeutendem Widerſpruch 
reichte ein Delegat der 1. Ward die fol- 
gende Kandidatenlifte für den County— 
tath ein, welche in Baufch und Bogen 
angenommmen wurde: 

R. G. Drgan, Präfident, und John 
Zhielen, James Daley, Michael Kr- 
mann, Dito Hulmann, Sojeph €. 
Flanaggan, Sohn E. Eidala und Epm. 
Kebinger, John Yoley, James %. Di- 
belfa. Für die Landdiftritte murben 
nominirt: J. B. Buſhnell, John Fan 
ning, N. S. Maher, C. D. Richardſon 
und Chas. Stoppel. 

Die Beſetzung etwaiger Vakanzen 
wurde dem Exekutivkomite anheimge— 
ſtellt. Hierauf erfolgte Vertagung. 


—.- — 
Schũtzt ihren Angreifer. 


Die unbekannte Frau, welche geſtern 
— wie an anderer Stelle berichtet — 
in der Gegend von 21 Str. und Calu— 
met Ave. bewußtlos und mit einge— 
ſchlagenem Schädel aufgefunden wur— 
de, iſt inzwiſchen wieder zur Beſinnung 
gelangt, verweigert aber jede Auskunft 
ſowohl über ihre eigene Perſon, als 
über die ihres Angreifers. Sie gibt nur 
zu, daß fie verheirathet ift. Man nimmt 
nun an, daß ihr Zuftand die Folge 
eines ehelichen Streites ift, und daß fie 
fi bemüht, ihren Gatten vor: verdien- 
ter Strafe zu fehügen. Dabei wird das 
arme Weib jchmwerlich mit dem Leben 
davonkommen. 


* In Folge von Verletzungen, die er 
am vorigen Dienſtag bei einer Rauferei 
davongetragen hatte, zu der es nach ei⸗ 
nem Zechgelage kam, das in ſeiner 
Wohnung Nr. 5309 Mah Sir. ſtatt⸗ 
fand, ift Michael Kelly heute geftorben. 

nannte Berfonen find in Berbin- 
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Anzeigen. 
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Unter Trämmern begraben. 


Ein Haus bridt über Wiliy Martin 
zufamment. 


Der Knabe bleibt unverletzt, 


An der Green Straße ftand ein alte 
Holzaebäude, da3 die Nummer 178 © 
trug und Eigenthum von %. T. Ramley = 
mar. Diejer mollte den baufälligen © 
Kalten gern lo3 werden, fcheute aber 
die Koften des Abbruche. Da famer © 
auf die Jchlaue dee, den Ummohnern = 
zu fagen, fie fönnten alles Holzwert an = 
bemjelben beim Zimmerbeigen umb 
Suppefochen verfeuern. Die Nachbar⸗ 
Ihaft ließ fich diefe Gelegenheit, einem 
reichlichen Vorratd an Brennmaterial = 
auf jo billige Weife einlegen zu fönnen, © 
ratürlih nicht - entgehen, und mit 
lobensmwerthem Eifer machten fih Män- 
ner und Knaben daran, die wärme 7 
Ipendenden Bretter und Balten in ihre ° 
Häufer zu überführen. Gelbftverftänd- = 
lich wurde bei diefem Wbbruch ohne = 
irgend melde Methode vorgegangen, 
und ein Wunder ift’3, daß e3 nicht frü- 3 
ber zu einem allgemeinen Kladdera- 7 
datih Fam. Heute Vormittag gegen J 
11 Uhr trat dann ſchließlich die 
Kotaftrophe ein. Der 16jährige 
Willy Martin, von Nr. 121 We © 
Ohio Str., mar gerade im Innern ber 7 
ehemaligen Wohnſtätte befchäftigt, eine = 
gehörige Fuhre von Feuerholz zufam- 
menzupaden, als einer feiner Konfturs 
tenten einen der 6 Stüßbalfen nieder» 
legte; die anderen gaben nad), und mit © 
bonnerähnlihem Krachen und Gepolter © 

türzte das ganze Gerümpel zufams 
men, denyungen unter den Trümmern 
begrabend. Nah der Weit Chicago 
Ave.⸗Revierwache wurde ſchleunigſt 
um Hilfe geſandt, und ſobald die 
Schutzleute an Ort und Stelle waren, 
begannen ſie vorſichtig die Reſte desGe— 
rüſtes zu heben. Nach war ihnen dies 
nur um wenige Zoll gelungen, da kroch 
Martin wohl und munter aus den 
Ruinen hervor. Mit ſeltener Geiſtes— 
gegenwart hatte er ſich, ſobald er das 
erſte verdächtige Geräuſch hörte, auf 
den Boden geworfen und die Arme 
ſchützend über ſein Haupt gehalten. So 
war er allen Verletzungen entgangen 
und als er fühlte, daß die auf ihm lie— 
gende wuchtige Laſt leichter wurde, 
ſchnell in's Freie gekrochen. Ein glei— 
ches glückliches Entkommen hatte der 
aleichaltrige Charles Vendenburg, bon 
No. 172 N. Halfted Str., der auf dem 
Dache des Haufes beim Zufammen: 
bruch arbeitete und ebenfall3 unverlegt 
blieb. 


— — 4a — — 
Im Kriminalgericht. 


Der Schaufpieler und Sänger 
Jules Kufel, den fein zu häufiges’ 
Heirathen in Ungelegenheiten gebracht 
bat, fand fi heute in Begleitung 
feines Direktors, des Heren Yo 
Hopkins, vor Kriminalrihter Bater 
ein und bat um Entjchuldigung, babe — 
ſich in Folge eines Irrthums g 
nicht zur Verhandlung der gegen ihn 
fchwebenden, auf Bigamie lautenden 
Anklage eingefunden hatte. Seine 
Bürgihaft, im Betrage von $5000, bie 
für verwirft erklärt morben Mar, 
wurde, zur nicht geringen Erleich- 
terung des Herrn Hopkins, ber fie ges 
ftellt hat, von Neuem angenommen. 7 
Die Anklage gegen Kufel jchmebt bes "5 
reits feit Ende Januar vorigen Jahres. 
Da die erfte Frauftufel, auf deren Ber- 
anlaffung fie erhoben morben ift, zur 
Zeit in Denver mweilt, murde die Vers 
handlung abermals verjchoben. 

Bon den 153 Angeklagten, meldhe 
heute vor Nichter Bafer antreten 
follten, um die gegen fie erhobenen 7 
Anklagen anzuhören und jehuldig oder = 
nicht [huldig zu plaidiren, waren fehr 
biele nicht zur Stelle. Die betreffenden 
Bertheidiger erklärten die Abmefenheit 
ihrerftlienten mit der zu furzbemefjenen = 
Sprift, welche feit ihrer Benachrichtigung - 7 
von dem Termin verftrichen if. Der = 
Termin wurde in allen diefen Fallen 
berfchoben, und zwar bi zum nächften * 
Samftag. 2 
plaibdirten: „nicht fchuldig“. Unter ihnen = 
befanden fih Präfident Gubbins von 7 
der Maurer-Inion und deffen Mitans = 
geklagte Higgins und Horn. 


_— — 
Kurs und Reis 


* Die Leiche eine etwa 8 Monate 7 
alten Kindes wurde heute von Bolizi- = 
ften der South Chicago Station, die 7 
bon einem Fifcher zur Stelle gerufen ° 
worden waren, am Fuße der 82, Str, © 
aus dem See gefiſcht. Merkmale 
gend welcher Gemwaltthätigteit marenan 7 
dem Körper nicht zu finden. Die meni- 7 
gen Kleidungsftüde des Kindes waren ° 
ungezeichnet und Kapitän Rehm bat 7 
feine Mannen beauftragt, nad; den une 
natürlichen Eltern zu forjchen, die, wie © 
er annimmt, ihr Kleines dem Tode 
durch Ertrinten preisgaben. 

* Die Stelle an Wabafh Ave. und 
Mabifon Str., wo früher das vor nicht 
zu langer Zeit niebergebrannte Ger 
häftsgebäude der Firma U. €, Mes 7 
Elurg & Eo. ftand, ift gejtern bon ä 
Mandel Bro3. unter einem auf 99 Jah 
te lautenden Pachtvertrag gemiethet 
worden, zugleich hat diefe auch das 
faufsrecht erworben. Die Firma will 
dafelbft einen Riefenbau aus Stahl und 
Terra-Eotta errichten, der zur Veran 
Berung ihres Zadengejchäftes beftim 
ift, ganz aus Stahl und Terta-Got 
bergeftellt ne 2* — —— 
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ſtät. 


unterliegen. 


und Körper. 














Bifendann-Faprpläne. 


WBcit Shore Elfenbahn. 
Dier Timited 2. nellgüge täglich zwiiden Ghicage 
a. St. Bouid na 3 2 Hort und Bofton, dia zasafe 
Eifenbakn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedhiel. 
Büge geben ab von — wie folgt: 


Bia Waba — 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nahm. 


”  - Bolton 5:50 Abds, 
Mbfakrt 11:00 Abba. — Mem York 7:50 VBorm. 


orten 10:20 Borm. 


Diele Leiden unter einem Remen, ER 3 
Schwache: Blut,fhmahe Nerven, ‚gerftöt örte. Verbaus 


Keinen Ehrgeiz. 


Vielleicht ift eg die Strafe von Ueßeiuebeitung ober. 
das Rejultat vernadhläffigter Gefundpeit. 
hr müßt Eure Kraft wiedererlangen oder gänzlich 


Dr. William's Pink Pills for Pale People Gängen ; 
neued Leben, füllen jede Aber mit reichem rothem Blut, 
ftellen die Glaftizität de3 Schrittes wieder her, verleihen 
den eingefallenen Wangen den- Glanz. ber Gejundheit; 
verfehen Euch mit neuer Energie und ftärfen Euren Geift 


Pink Pills 
for-Pale People 


Bei allen Apothelern oder direft von der Dr. Williams Me: 
dieine Company, Schenectady, N. Q., poriofrei nah Empfang 


des Mreijes, 50c per Schachtel; jech3 Schachteln für $2.50, 
&rben : Aufruf. 


Dr. Williams’ 


Dia Nittel Plate. 
uf. 10:85 Borm.  intunft in Nein Dort 3:00 Nachm. 
F Boſton 4:50 Nadım. 
Abt. W:15 Abds. * „ New York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Züge geben ab zen er —A hi folgt: | 
ab 


nf. 9:10 Borm. Ankunft in a York 3:30 Radım. | 


E „ Bofton 5:50 Abds. 
abf. 8:40 Abds. . „New York 7:50 Norm. 
" Bojton 
Wegen weiterer Einzelheiten Raten, Schlafwagen. 
Blog u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
©. &. Lambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Kanberbilt Ave., New York. 
3.3. MeGarthn, Gen. Beitern-Vaflagier-Agent, 
205 ©. Clarf Str., Chicago e 
Sohn W. Goat, Zidet-Agent, 305 ©. Clark Str. 
Tr Ill. 


Jumois Zentral⸗ —— 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſer ze Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. ie Züge nach dem 
Süben Fünnen (mit Aussahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.» Hude Park: und 6% 
Str -Station bejtiegen werden. Stadt-Ticket:Office, 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 


1020 Borm. | 


Fe cha üge: Abfahrt Anku 
New Orleans cenmhis Snszuat * $ em 0% J 
New Orleans & Memphis Li united ' 5. 30N N vB 
PMtonticello, YJ., und Decatur. 5.ZUN VB | 
St. Louis Springrieo Di tamond 

Spezial .. OBEN "TER | 
St. Louis Springfield Benin, | 

Spezial. 3HEOB "SION | 
Sarıo. wecatur, &t. Loui: x 18.352 I TON 
Memphis. Nem Orlean Boftaug.. "2503 "WR 
- Bloomingaton & Ehatswort — 5ER NOW | 
Southern Erpreß..... — EION 7.008 
Kanlatee & sham:aiaı .......... "3.15N 10.08 
DOmabr, Durbugue, Sivur E.ty & 

Siour Falls Schnellzug — 515N 710.20B 
Omaha & pr: "1115 1.00% 
Rodford, Dubugue & Sour Cıty.. 2 n N 7.08 
Roord Paffagierzug. ...........- ON *10.008 
Dubugne, 51 z0d.1e und Kyle... ‚aa3 BD TION 
Rocdford & Tubuque........eeuuee 13. 0N 1.30R 

"Täglih. ITaalich, ausgenommen Sonntads 
BurlingtomRinte. 

. Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 

3831 Main. Echlafwagen und XZidet? in Z1k | 

Slarf Str., und ESTER, = und Adanıs. | 

vy% Ankunft | 
Kolal nad) Burlı: — Jowa... + 2.00% 
Dftatva, Streator und La Galle.. + 8208 +610N 
Rocelle, Rodford und Zorrefton..t 8.30% 7 2.00% 
2ofal-Puntte, Alinois u Yowa ..*11.30 3 7.08 
Alle Orte im Tera& enanee anne "LION 2415 N 
Elinton, Moline, Rod ——— .t u20 N 800B 
ort Madıfon und Keofuf. 21308 ° 215N 
enver, Utah. California. LION "EIERN 
Galesburg und Quinch ............ eLON — 
Ottawa und Streator............. 430N fIlo R 
Sterling, Rochelle und Rockford.. -T 4.30N TI0.35 8 
Omaba. ©. Bluffs, Nebrasfa...... 550N °9398 
Kanjas Eity, St. Yojeph........ .. .6UN *850B 
St. Paul und Dinnenbeiiß. —— EIN 958 
©t. Paul und rg are 110.55 N HOBSN 
Duincy und Kanjas Eity.. .. .... "10.I0N ° 7.008 
Quinedn, Reokut, Ft. Madiion....."11.0N * 7.083 
Qmaba, Rincoln. Denver.......... 11.00 0 * 7.208 
Salt Zate, Onden. Ealifornia..... "1.ON * 7.208 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *11.00N * 7.208 
Taglich. Tägalich, ausgenommen Sonntag?. | Täg- 


lich ausgenommen Samſtaas. 








Shicago & Altouı— Union Vaſſenger Station. 
Kanal EStrabe, zwischen Madifon und Adams Str. 
Iidet:Cfriur, lvl Yrams Str. Tel, Gent’l. 1767. 


"Fnlic. +Ercept Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Dan cr Btile ud er... ...... "BOB. 8OON. 
The Alton Yıntited— für St. Louis "11.152. 430N. 
Ine Alton Limited— für Beoria... +ıl13%. 430N. 
BReoria und Kanſas City .......... 7 3.00 N. 18IN. 

rasen nenn ans . T5.10R% 90 

wight — — Bi "ZINN UV 
Kanias Eity, Deiuper u. Galifornia E in 2 N. 8458. 
Et. Louis „Palace Erpreß"... VON 7.158, 
Et. Lours u. K. C. Midniaht Sve. — TON. 808 
Beoria u. Springfield Nachterpreß "11.I0N 7158 








MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Ticket DOffices, 2332 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 


Abgang. Ankunft. 
End u. Gineinnatt.. 2:245 B. *12.00 M. 
afapette und Souißville....... "8308. "EN. 
nbianapolis u. Sincinnati.. + 8:30 8. t 5:55 RN. 
dianapolis u. Gintinnati.. "11:45 3 840 M. 
Abanapolis u. Cincinnati .. .. nur... 1630 MN. 
Hette Accomobdation........ 320 N 10235 B. 
Kaahette und Louisviſle. ...... 830 R 1— 
In dignapolis u. Gincinnati.. 830 N. 728 B. 
Taalich. Sonutag andg. Nur Sonntag. 


Chicago 4 ——————— — 
Tidet-Offices: 












42 ©. Clart, Auditorium Hotel und 

— — Polk u. Dearbora. 

Abfahrt. Ankunft, 

Marion Butkal...... +7.08 +6.10N 

New York & Bofton J— N 75.00N 

m und BUAO.... 00 0. 3zwN SEOn 

orbeiter Accomodation......- ser KIONR *10.WB | 
Neo York und Boiton...... 2... .,.- ION 7.35 

Coiumibus umd RNorfolk, Va....... VUN 7.358 


* Täglich. 


+ Ausgenommen Sonntags. 








Baltimore & Ohio. 


Bahn Hot: Brand Zentral Paffagier-Station; Sidi» 
oe: 244 Slarf Str. und Auditorium. Keine € 

‚Wähtpreife verlangt auf Simited Zügen, Biest täglich 

bfaht 

New und Wafhıngton Beiti« ' 
buled Simite Be 00B ION 
w Dort, aa bington und Bi 

ne — — a8 an 
— elin pre . 7 

Sara dans. 8.0R TBB 


(GREAT WESTERN RW. 


© “The Mäple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. ımd —— Straße 
Dffice: 115 Adams. Telephou 
Audgen. Sonntage. Abfahrt Ankun 
siballtown 103, ° 210 
J os t; or 


ol 
ojep 
aHron Kocal, ..... & "son Er 3 


ne — 
Nidel Plate. — Die Rem Dert, Shicago und 


@t. Louis:@ijenbahn. 
Bun: Ban Buren Str., nahe Slarf Eir., am Loop. 
"AL Züge täglich, Ab. Un, 






er bi 55*8 machen die Reiſe zegelmäs 
aan Linie nad Sapbentjäfen) 


ink, Ss STR. 


ande 


| 
| 
5 
| 
| 
| 
| 
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— — — —— — — 





| 
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— — 






Ruhelds und un⸗ 
























Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenn 
aft dirett an Herrn Konſulent 8. W. 


(irhid 
Erbſch 


Kempfin Chicago, JU., 84 Ra Salle Straße, 


wenden: 
Laehring, Heinrig Carl Ernit, aus Moerla. 


zu 

Beez, Joſef, aus Hachtel. 

Beltl, Anna Marie, aus Hohengehree. 

“ernloehr, Albert, aus Adelmannfelden. 

Braun, Chriſtian, aus Gueltlingen. 

Zügjenitein, Johann "Ehrijtor Erbſchaft 28,310 
Dart), aus Tübingen. 

Auguft Hermann (Erbjchaft 15,315 Dart), 

aus QTübingen. 
Dengler, Jonathan, aus Wiernsheim, 


Gla$, 


Doeppert, Jacob Friedrich, aus Lichtel. 

Frey, Weldior, aus Ehingen. 

Hriedrih, Otto Frıedrid, aus Bartenftein. 
Bırje, Claus Heinrih Garten, aus Neuland. 
Slödler, Andreas, aus Thuningen, 


Srauer, Jacob (Erbihaft IUW Mark), aus 
Maehringen. 


Hagmaier, Auguſt, aus Waldangelloch. 
Neeß, Louis Karl Wilheln, ous Stuttgart. 
Heide,. Marx Johann Chriſtian, aus Oldersloe. 


Heinle, Roſine Marie, cus Windiſchenbach. 
Heller, Carl Julius, aus Beutelsbach. 
Kenmler, Johann Adam, aus Rothenkirchen. 
Knoell, Karl Auguſt, aus Neckarhailfingen. 
Kommerell, Heinrich (Etbſchaft 2274 Martk), aus 


Tübingen. 
Kurz, Iohennes Carl, aus Schornbad. 
Yang, Sojef, aus Hüttlingen. 
Yoeitler, Peter, aus Thalheim, 
Dad, Carl Friedrih, aus Münfter. 
Webner, Ehriitian, aus Trofiingen. 
Vlucler, Friedrih Withelin (Erbichaft 19,00 
Darf), aus Gaffel. 
Mueller, Iojef, aus Mergentheim. 
Deiterle, Dlichael, aus Pommertsweiler. 
Reichmann, Wibert, aus Muehlhauſen. 
Kiehle, Martin (Erbihaft (2859 Mark), aus 


Mäpringen. 
Rift, Arthur Albert, aus Herrlingen. 
Roeidh, Karl Ludwig (Erbihaft 4640 Mark), 
aus Ravensburg 


Roth, Mathilda (Erbihaft 6680 Mark), aus 
Waiblingen 

Schanz, Bernhard (Erbjhaft 3422 Mark), aus 
Nehren. 


Seidel, 
Schlling, 
Schuenemann, 


Veter, aus Durſtel. 

Sohann Ignaz, aus Tuttlingen. 

Fohann Heinrih Friedridh, aus 
Schönberg. 

Sceyerle, Traugott Friedrih, aus Serad. 

Spaeth, Carl (Erbichaft 9165 Mt.), aus Tübingen. 

Stuebler, Ehriftian (Erbichaft 5,890 Mark), aus 

Weilheim. 

Ihren, Valentin, aus Mergentheim. 

Traub, Iofef, aus Perg. 

Walter, Anna, aus Biberad. 

Winkler, Adolph, aus Enfingen. 

Winkler, Gottlob, aus Steinreinad. 

Biegler, Ehriftian, aus — —— 


zu Vollmaͤchten, 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 lIhr Ubend!,. Sonntags bi3 12 Uhr. 


J. S.Lowitz 


185 Clark Str., 


jwiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Court-Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 





Tienftag, &. Juni: „Batapia”.... nah Hamburg. 
Mittwoch. 27. Juni: „Weiternland“, nah Antiverpen 
Tonnerftag, 28. Juni: „O’Nquitaine”, Erp:ch, 
! nad Hapre. 
ı Samitag, 30. Juni: „Graf Walderjee”, nahHamburg 
Eamftag, 30. Auni: „Maatdam*. : nah Rotterdam. 
Mittivoh, 4. Juli: „Kenfingten* .. nah Antwerpen. 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Juni: „Großer Hurfürft‘‘, nadı Bremen. 

28. Juni: „„gürit Bismard‘‘, nadı Hamburg. 

. Juli: „Mailer Wilheim’‘, nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Recdtzeitige Anmeldung für Erfurfions: 
Dampfer zu empichlen. 


Baflagiere und Gepäd fahren mit Spezialzügen erfter 
Klaffe ohne Umfteigen nah New Vort. 


BE Bollmadıten, 


notariell und fonfularifd. 


BEE Erbichaiten 


regulirt. Borfhun auf Berlangen. 
Deutſches Bonfular- und 
Rechtsbureau. 


186 Clark Str. 


Dfftc»Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 


Li 
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UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


- Wird allen Magenleidenven 
warm empfohlen 


Seit mehralsb50Jahren 


nah alen Welttheilen 
verfandt vom 


FABRIKANTEN 


H, Underberg Abrch 


2 BERG 
 BOONBKANP 


‚M er — 













daß — ſolche Nadeln durch Die 


— — — a” 


Den menfchlichen eich. 


usius Stettenbeim, Baia ! 








‚(Zen I 





... Der Auftrag. der Redaktion, bie 
menfchliden Kuriofitäten der Herren 
Barnum und Bailey zu interpiewen, 
fam mir eigentlich nicht gelegen. Das 
Interviewen iſt keine angenehme Auf⸗ 
gabe. Jede Einladung zu einem Spar— 
geleſſen hat freundlichere Seiten. 
Wenn man nicht lediglich der Reklame 
halber einen Beſuch macht, ſo wird 
man entweder ſehr unfreundlich em— 
pfangen, um bald zu merken, daß 
man läſtig wird, oder man erfährt 
nichts, was das Publitum intereffirt, 
in welchem Falle man dann allerlei.er- 
finden muß. Und das ift nicht Jeber- 
mannd Sade und ruft auch Richtig- 
Interviewer blamiren. Am ſchlimm— 
ſten aber ſind diejenigen Berühmthei— 
ten und Männer und Frauen des Ta— 
ges, welche den Spieß umdrehen und 
den Interviewer ausfragen. Manch— 
mal ſind ſie beſonders boshaft und ſtel⸗ 
len Fragen, welche nur von beſonders 
hervorragenden Gelehrten beantwortet 
werden können. Oder es ſind Staats— 
männer, welche von dem Interviewer 
wiſſen wollen was ſelbſt das geheime 
Staatsarchiv nicht meiß. Das ift höchſt 
peinlich. Da ſitzt man wie in einem 
Examen und kann nicht antworten, 
bis man hinausgeworfen wird. Dieſem 





weicht man natürlich am beſten da— 
durch aus, daß man ſich etwas früher 
entfernt, aber wer kann denn wiſſen, 
wann es Zeit iſt? 

Als ich geſtern das große Zelt am 
Kurfürftendamm betrat, um bie 
menſchlichen Kurioſitäten auszufor⸗ 
ſchen, fand ich dieſe in einer unbe— 
ſchreiblichen Aufregung und für jede 
Frage unzugänglich. Endlich gelang 
es mir, den Pudelmenſchen Jo-Jo bei 
Seite nehmen zu können und in eine 
Plauderei zu verwickeln. Ich ſagte 
ihm, es ſei mir angenehm, einmal einen 
Nenſchen zu treffen, in welchem ein 
Pudel ſtecke, nachdem ich in „Fauſt“ 
einen Pudel kennen gelernt hatte, wel⸗ 
cher von einem Teufel trockengewohnt 
wurde. Herr Jo-Jo bellte, daß er mich 
nicht verſtehe, aber er ſchien doch über— 
zeugt zu ſein, daß ich wiſſen wolle, was 
fich bei ihnen zugetragen. Er zeigte auf 
den Skelett-Gigerl James Coffey und 
auf das menſchliche Maſtodon John 
MeDonald, alſo auf den magerſten und 

korpulenteſten Lebenden, und als er 
dann auch auf Queen Mab, die kleinſte 
Dame der Erde, wies, da begriff ich 
raſch, daß es ſich hier um einen 
Podium-Roman handelte: Der Ske— 
lett-Gigerl und das menſchliche Maſto— 
don haben ſich in den reizenden Zwerg 
verliebt, und ſind auf einander eifer— 
ſüchtig. Queen Mab aber will von 
Beiden nichts wiſſen, weil ſie ihr Herz 
dem armloſen Charles Tripp geſchenkt, 
der bereit iſt, ihr den Fuß zum ewigen 
Bunde zu reichen. Sie lieſt die Liebes— 
gedichte, die er ihr mit ſeiner ſchönen 
Fußſchrift ſchreibt, und ſie betrachtet 
dieſe Dokumente als einen Schatz, von 
dem ſie ſich niemals trennt, obſchon ihr 
von einem Yutographenfammler meh⸗ 
rere Thaler für dieſe allerdings ſelke— 
nen Briefe geboten worden waren. Das 
armloſe Wunder iſt über die Feind— 
ſchaft, welche zwiſchen dem Skelett— 
Gigerl und dem Maſtodon wegen ſei— 
ner ausgebrochen, außer ſich und 
ſchlägt die Füße über den Kopf zuſam— 
men, wenn ſich die beiden verliebten 
Kurioſitäten bedrohen, denn das Maſto— 
don braucht ſeinem Nebenbuhler nur 
einen mäßig heftigen Schlag zu ver— 
ſetzen, und das Skelett wäre ſo ver— 
loren, daß es nicht wiedergefunden 
wird, und das wäre für Herrn Bar— 
num und Bailey ein Schaden, den ſie 
ſo leicht nicht erſetzen könnten, da das | 
Skelett zu denjenigen Wundern gehört, 
an welchen das Bublitum fich nicht fatt | | 
fehen fann. Uber auh das Slüd ı 
Queen Mab3 ift nicht ungetrübt. | 
Annie Jones, genannt megen ihres ja 
herrlichen Bartes die Ejau-Lady, bat 
ihren Plag neben Charles, und da das 
Auge der Liebe eiferfüchtig fieht, To 
glaubt Mab, Fräulein Jones murmele 
zumeilen etwas in ihren Bart, was nur 
für ihn beftimmt und ohne Zmeifel eine 
Zärtlichkeit fei. Fräulein ones dentt, 
aber gar nit an das armlofe Wuns 
ber, bern e3 bewerben fich um fie der 
menfchlihe Strauß Alfonjo, der Glas 
und Nägel fpeift, und Belaros, der 
Manr, der aus mweißglühenden Huf- 
eifen Stüde herausbeißt. Sie ift in- 
def nicht zu bewegen, fich für einen der 
beiden Yeinjchmeder zu entjcheiden, 
meil fie fürchtet, fie müffe fich als 
Gattin an die Hausmannztoft Alfonfos 
oder Belaros’ gewöhnen, mährend fie 
nur leichte Speifen vertragen zu kön— 
nen behauptet. Die Schwertfchluderin 
Me. Amy ilt darüber außer fich, und 
das ift ihr fchon zu verzeihen. Denn 
fie meint mit vollem Recht, die geeignete 
Gattin eines der beiden Eifenfrefler zu 
fein, und fieht fich um jede Ausficht auf 
einen paffenden Mann gebracht, da, fo 
tveit dag YAuae auf dem Podium reicht, 
Keiner zu finden ift, der fein tägliches 
Brod ala glühendes oder faltes Eifen 
genießt. 

Sehr interefjant war e8 mir, Mik 
Shimafura, die japanifche Zauberin, 
zu jehen, während fie nicht zauberte, 
Sie ilt in Tokio geboren, aljo in ber 
Stabt, die in Berlin durch die Operette 
„Der Mitado“ allgemein befannt ge- 
vorden. und hat ſchon als Backfiſch 
junge Männer in Anbeter verwandelt. 
Da mir einer ber Kuriofitätenwärter 
mittheilte, daß fie ein Zehnmarkftüd, 
da8 ich ihr:geben würde, fofort derart 
verſchwinden ließe, daß ich gar nicht 
aus dem Staunen herausfäme, jo be- 
gnügte ich mich mit diefer Verfiherung, 
meil ich fürchtete, bei einer fo gro- 
Ben Zauberin füme das Goldſtüch nicht 
wieder. Sie fchien mit einigem Neid auf 
das menfchliche Nadelliſſen zu bliden, 
welche Tomaffo heißt und in- Gibraltar 
das Licht der Welt erblidte. Nabeltif- 
fen nennt fich diefer Herr, weil erSted- 
und Nähnadeln dutch feine Arme, dr 
pen und Obren-fticht, ‚eine Kunft, 
fehr verbreitet ift, aber in einer 


PR 2 v2 en 


Arme, Lippen. Opten Unberer ſte⸗ 
chen — wie das menſch⸗ 
liche Nadelkiſſen, durch ſeine eigenen. 
Er hat die arztliche Beſcheinigung der 
Gefühlloſigkeit in der Taſche und wird 
es daher noch ſehr weit bringen. Wie 
man mir verſicherte, wird er vielleicht 
won unſerem Finanzminiſter in das 
Miniſterium berufen und bei der Er— 
findung neuer Steuern angeſtellt. Es 
fragt ſich nur noch, ob bei der Tüchtig— 
keit des Herrn Miquel auf dieſem Ge— 
biet eine neue Kraft nöthig ſein wird. 
Ich bezweifle dies. 

Auch gegenüber anderen menſchli— 
chen Kurioſitäten, welche das Podium 
bevölkern, beſchränkte ich mich auf die 
Mittheilungen des „Buches der Wun— 
der“, welches für 50 Pf. bei allen gu— 
ten Zeltbeamten zu haben iſt. Unter 
anderen ſah ich mit durchaus gerecht— 
fertigtem Erſtaunen den Albino Rob 
Royh, den Verrenkungsmenſchen, der im 
Stande iſt, „nach Belieben und völlig 
ſchmerzlos jede Verrenkung, die in der 
ärztlichen Wiſſenſchaft bekannt iſt, her⸗ 
beizuführen,“ ohne daß er bis jetzt ir— 
gend einen Orden beſitzt. Schon des⸗ 
halb iſt Rob Roy eine große Sehens— 
würdigkeit. Eine ſolche iſt auch unbe— 
dingt der Kettenſpringer Herrmann, 
der trotz ſeiner erſtaunlichen Leiſtungen 
Pe immer nicht Mitglied des Goethe- 
| Bundes it. Man fieht, daß es bei mei- 
nem Bejuch zu einem eigentlichen In= 
tervierm nicht gefommen ift. Ich habe 
aber allerdings das Zelt um die Erfah: 
rung reicher wieder verlaffen, daß aud) 
die furiofeften menjchlichen Kurioſitä— 
ten nicht frei von menfchlichen Schwä— 
chen find. E3 war mir nur vergönnt, 
einige Worte von dem Hinbufnaben Ja— 
gannatto zu vernehmen. Er deutete mit 
einer Kopfbewegung auf die genannten 
Kuriofitäten und fagte: „Niemals wer— 
be ich mich verlieben, oder von Eifer- 
fucht mich plagen laffen, ich werde mich 
mit Händen und Füßen dagegen meh- 
zen oder lieber davonlaufen“. E& mag 
hierzu erwähnt merden, daß Yagans 
natto ohne Arme und Beine zur Welt 
fam. 

—— 


Ueberwinder vieler Leiden. 


Man kann dreift behaupten, daB e3 felten ein Ars: 
neimiitel gegeben bat, das troß feiner verhältnikmäs 
Big einfachen und rein vegetabiliichen Bujammenfe- 
gung fo erfolgreihe Kuren bei zahlreihen Leiden der 
menjhlihen Organe bewirkt hat, wie die St. Ber: 
rard Rräuterpilen Diefelden helfen in Fällen von 
Gelbjucht, Neuralgie, Dpspepfie, Ausichlag, Unders 
daulichkeit, Rheumatismus, Scrofeln, Fieber, Mala: 
ria, unregelmäßiger Menftruation, Leberverhär⸗ 
tung, Skorbut, ſowie bei den vielen anderen unzäh— 
ligen Leiden und Gebrechen, welchen die Menſchheit 
unterworfen iſt. In allen Apotheken zu haben. 

didoſa 





Ein unnützes Möbel. 





Es wird neuerdings vielfach über die 
materialiſtiſche Richtung unferer Zeit- 
geiſter geklagt und dabei hervorgehoben, 
wie bei den Menſchen nur noch Gründe 
der Utilität maßgebend ſind. Nie— 
mand, ſo jammern die Nörgler und 
Unzufriedenen, thäte noch etwas, wor— 
aus ihm nicht Vortheil erwüchſe, der 
kraſſeſte Egoismus ſei die causa 
movens aller menſchlichen Handlun— 
gen, Selbſtloſigkeit gäbe es nicht mehr. 

Alle dieſe Behauptungen können als 
nichtig nachgewieſen werden durch die 
Erwähnung eines einzigen kleinen 
Gegenſtandes, des Spazierſtockes. Der 
Spazierſtock in der Hand des Städters 
iſt der deutlichſte Beweis dafür, daß es 
noch Aufopferung und Selbſtverleug— 
nung gibt, nicht nur dem ſogenannten 
„Nächſten“ oder dem ſtummen Thiere, 
ſondern ſogar dem lebloſen Ding, einer 
an ſich gleichgültigen Sache gegenüber. 

Oder hat der Städter vielleicht 
irgend welchen Vortheil von dem Stöck— 
chen, das er ſo unverdroſſen mit ſich 
herumſchleppt? Gewiß nicht! Der 
Wanderſtab für den nicht Wandernden 
iſt überall im Wege, er legt dem Beſitzer 
und Träger tauſend Unannehmlichkei— 
ten auf. Der Stockträger übernimmt 
freiwillig und mit größtem Opfermuthe 
die ſchwerſten Pflichten. Er muß un— 

ablärfig darauf bedacht fein, feinen 
Liebling, den Stod, nicht irgendwo zu 
bergeflen. Der „in Gedanten jtehen ge- 
bliebene Stod“ verurfacht dem Eigen- 
thiimer ebenfo viele Beichmwerlichkeiten, 
mie ber ditto Regenjchirm. Beim Ein- 
fteigen in die Car ift der Stod hinder- 
lich, bei der Hitze iſt auch der Kleinfte 
Stod eine läftige Bürde, bei der Kälte 
hindert er und, die Hände in ben 
Tafhen warm zu halten. Im Ge— 
dränge der bolf3belebten Gaffen ift der 
Spazierftod doppelt lältia, und in 
boltzleeren Gaflen, in,Anbetracht der 
modernen Bewaffnung unferer Stra— 


Benräuber, ein höchſt zmeifelhafter 
Schutz. 


Trotz alledem hängt der Stockträger 
mit Liebe, mit einer rührenden Zärt⸗ 





h eilen Sie Hautlrankheiten | 


durch den Gebraud) von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Sie iſt aus den beſten und reinſten 
Stoffen, welche der medizinischen Wij- 
jenichaft befannt find, bergeitellt. 

Die hervorragenditen Aerzte biejes 
Landes verihreiben Glenn?’s 
Schweielfeife für Hautkrankheiten 
und jie berichten, daß ausgezeichnete 
Reiultate burcdh den Gebrauch berjelben 
erzielt werden. Berjuchen Sie die: 
felbe und überzeugen Sie ih. Seien 
Sie gewiß, dak Sie die echte erlangen. 
Nehmen Sie keine andere. 


Bei Apothetern zu habe, 
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‚gen, daß unjere Preife jo niedrig als die 
miebrigten find. ur 


im bee bei den — Dokloren, 148 Slate Sir. 



























Sie behandeln Euch, bis Ihr zufriedengeftellt jeid! 


.. Del.» 


s| Monat 


uud Medizin frei 


für Alle, weile während des 
Monats Juni für die Heilung 
von atarrh vorfpredhen. 


(Nächten Monat ift die Rate $2.) 


Gin Dollar per Monat, bis vollffänd ig 


geheilt, für Medizin und Behandlung duch die | 
berühinten Garantie: Doktoren. Die wunderbare neue | 


Vehandlung, die Katarch der Naje, Kehle, Lungen, 
Magen oder Eingeweide heilt, wird für einen Dol- 
far per Monat gegeben, um zu beweijen, dab der 
Sommer die Zeit ift, Katarrh zu beilen.Hunderte 
twerden auf Ddieje Offerte diefen Monat vorjprechen 
und der nädjite Monat wird einen Andrang bringen, 
daß eS nöthig jein wird, die Rate auf $2 zu erhöhen, 
aber Ulle, die mit der ein Dollar-Rate beginnen wer: 
den, bisgeheilt fürsl perMonat bebandelt, Me- 
dizin frei. Dieje Offerte ift gut, und Jedermann ift 
eingeladen. Alles was der Doktor verlangt, ift, dab 
Leute, die behandelt werden wollen, jofort'vorjprecdhen 
und nicht bis zu den legten Tagen warten. Die Of: 
ferte gilt für Ratarrh jeder Art. Wenn‘bhr ausmärts 
wohnt, jchreibt wegen Symptom: Formular und ver: 
langt die neue — zu $l per Monat. 


Magen: Kaları)),. 


„Die Heilung meines furchtbar jhmweren Yalls be: 
weift, dab man zu Spezialiften gehen muß, um ge: 
beilt zw werden. Der gewöhnliche Arzt jcheint es 
nicht genügend zu verfteben. Die Behandlung der 
Garantie-Dottoren für Kararrh ift wunderbar. Ihre 
Gebühren nd niedrig und thre Behandlung ift bil: 
liger al3 Tag für Tag nad dem gewöhnlichen Arzte 
laufen. Ah babe ihm viele Belannte zugefhidt.“ 
Frau Scott, Robinsdale, Minn, 


Schreibt 


Leute, bejonders Kaufleute und beſchäf⸗ 
tigte Farmer, die fih nur ein paar Stunden 
oder einen Tag in Chicago aufhalten, jollten 
wegen einer Zufammentunft jhreiben, un 
langes Warten zu vermeiden und den Dot: 
tor zu eben, dadurch erjparen fie bedeutend 
Zeit. Diejenigen, die nicht vorjprechen kön— 
nen, follten jchreiben und ihren Fall mit 
vollem Vertrauen bejchreiben. 





Varicocele 


Habt Ihr diefe Symptome? 


Wenn daB jhredlihe Varicocele fih über Eu 
fobleiht, jo wird das erite Symptom, das Ahr be: 
merkt, ein Jucken ſein, welches ſchlechte Zirkulation 
andeutet. Ein wenig ſpäter habt Ihr Schmerjen. 
Sogar jetzt ſcheint Eure Geſundheit noch nicht er— 
ſchüttert zu ſein, aber bald darauf bemerkt Ihr eine 
weiße Flüſſigkert mit dem Waſſer abgehen, und von 
dieſer Zeit an beginnt Ihr zaſammenzubrechen. 
werder ſchwindlich im Kopf. 
ſchwach, Euer Herz ſchlägt unregemähig und Euer 
Magen wird ſchwach. Ihr werdet leicht erregt und 
ſorgt Euch über nichts. Ihr verliert an Gewicht und 
tdas Weiße Eurer Augen wird gelblich. Manchmal 
fühlt Ihr niedergeſchlagen, und das Leben iſt Euh 
eine Laſt. Wenn Ihr in dieſem Zuſtand ſeid, müßt 
Ihr geheilt werden. Die Garantie-Doktoren ſind 
die einzigen Toltoren in Chicago, die Euch zu beis 
len vermögen. 


Yxeruöfe, (cwache 
| 


Männer. 


Wir garantiren eine Heilung. Kommt mit Euren 
Füllen rechtzeitig, junge, mittelalte oder alte Mänz 
die. en den Folgen von, Jugendſünden feiden, 
ſdlechtem Basis: 
Selb 


ner, 
verloreneer Mannbarkcit, 
Schwirndelanfällen, Mangel 
vertrauen und Shwädhe. Epreht dor und wir zei: 
gen Euch wie unjere neue Behandlung heilt. Be: 
denkt, die Gebühren find mäßig und Ybhr bezahlt. 
wenn die Arbeit vollbradt if. Wlles vertraulich. 
Eıhreibt, falls Ihr auswärts wohnt. 


an Energie und 


Hämorrhoiden. 


Schmerzen verichwinden nad der erften Behand: 
lung und eine abjolute Heilung garantirt in 5 Ta= 
gen. Alte Niter:Krantbeiten, Berftopfung, ®:e 
ihwüre und Fifteln ohne Schmerzen Furirt. 

Office offen jeden Tag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr 
%bends, und jeden Abend von 7, did 9 Uhr zum 
Leiten der Urbeitäleute; Sonntagsftunden 9 bis 1. 


> 


h 


—X ganze 
aloor. 


148 State Str. 


Sprehftunden : — Jeden Tag von 9 Ahr 


Borm. bis 6 Ahr Abends, und jeden 


Abend von 7 Bis 9 Ahr zum DBeften der | 
| Arbeitsleute; Sonntagsftunden 9 Bis. | 


Ihr ; 
Euer Gevpähtnik ift | 


Luaranty Doclors 


Seid Ihr taub 


„ft Euer Gehör jchlecht ?« 

„Habt Ahr Obrentlingen 

„Sind Geräujcde, al ob Dampf entweidt, 
handen ” 

„if das Obrenjaufen fchlimmer des Nachts te 

„Laufen Eure Obren?“ 

„Sind die Obren troden und jhuppig ?“ 

„Habt Ihr ein Hämmern in den Obren?“ 

„Habt Abr Schinerzen hinter den Ohren ?- 

„Jit Euer Gehör jchleht an dunklen Tagen?“ 

„Sabt Ahr gelegentlih Chrenmeh?- 

„Klingen dieObren, wenn Ihr Eure Rafeihnaubt?« 

„HörtXhr an manden Tagen beffer, ald an andern ?* 

„It Guer Gehör jchlechter, wenn Ihr eine Gr: 
fältung habt?“ 

„Könnt Ybr eine Uhr tiden hören WOZoN entiernt?« 

Macht ein X bei jedem Spmptom, das fih auf 
GFuren Fall deziebt, bringt oder jchidt Diefes an Die 
Garantie:-Doktoren, 148 State Straße, und Zhr echals 
tet eine jteie Unterjuchung. 


Bruch. 


Kein Meſſer. 


Ihr bezahlt, nachdem 
Ihr geheilt ſeid. 


Die ſchrechliche geiſtige Tortut des Bruchs. Die 
aubererdentliche körperliche Gefahr, die Beoleitſchwäche 
dieſes ſchrechlichen Leidens erheiſchen eine Behandlung 
ſo bald wie möglich, nachdem der Bruch entſtanden 
iſt. Unſere Behandlung für Brüche in über jeden 
Zweifel erhaben. Wir garanttirden eine Heilung in 
jedem angenommenen Falle, und wenn die Leute gu: 
verläffig find, brauden ſie nicht zu bezahlen, bis ſie 
ieben, daR fie gebeilt find, Unjere Berantwortlichkeit 
und unjer Ruf verdienen es, dab dieje Darlegung 
die Aufmerkjamkeit eines Jeden findet, den eß nie 
; terefiirt. Sprecht Yor und ich werde mit Vergnügen 
' Euch meine Methode erklären. Sie heilt ohne Schmer: 
‚zen und Sprration und Ahr !önnt wie immer Eurer 

Arbeit nachachen. — Die OarantiesDoftoren, 143 

Etat: Str. . 


Krebs 


und Geihwiüre 


neuen bi: utlojen Methode. Keine Schmerzen a — 
Operation. Die zarteſten Perſonen konnen fie ver— 
tragen. Ahr braucht in kein Hojpital oder Eanitariuın 
zu geben. Wenn wir jagen, eine Heilung von ſtrebs, 
io meinen wır eine dauernde Heilung. 68 gibt genug 
Krebsmittel, die nicht furiren. Aber wenn die Garan: 
tie-Deftoren fagen, fie haben eine Heilung jür Krebs, 
jo faun man ihrem Worte glauben. Spredht beuie 
tor und laßt Euch koftenfrei von den Krebs:Spezialis 
ften unterfuchen. 


dor⸗ 


kurirt 
* 








lichkeit an ſeinem Quälgeiſt, dem Spa— 
zierſtock. Iſt das nicht ein Beweis von 
Selbſtloſigkeit, von bewundernswerther 
Opferfreudigkeit? 

Oder ſollte Jemand glauben, daß 
alle dieſe Stockträger die wirklich „un— 
nützen Möbel“ nur mit ſich ſchleppen, 
um andere Menſchen zu ärgern, um 
ihre Mitmenſchen gelegentlich in Ber: 
zweiflung zu bringen, indem ſie im Ge— 
dränge den Stock ſo unter dem Arme 
tragen, daß Jeder ſich daran ſtoßen 
muß, oder indem ſie ihn in der Car ſo 
halten, daß jeder Einſteigende darüber 
ſtolpert? 

Kaum! Denn dieſe Zwecke würde 
ja auch der Regenſchirm erfüllen, der 
doch gelegentlich auch einmal ſeinem 
Träger von Nutzen ſein kann, während 
das vom Spazierſtock des Großſtädters 
doch nur in den allerſeltenſten Aus— 
nahmefällen behauptet werden kann. 

(„R. Y. Staats-Ztg.“) 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Grbichaiten 
Bollmachten SE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © 'hren haben wir über 


ur 20,600 Erhfchaflen 


tegulirt und eingegogen. — Borichüfle gewährt. 


Gmenigeie: der „Vermißte Erben:Lifte", nah amt» 
fihen Quellen zufanmengeftellt. 


Werhiel. Poitzahlungen. fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


Morddeutfcdyen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches AInkaſſo⸗, 


Rolatials⸗ und Rechtsbürenu. 
Chicago- 











Sonntags offen v.n 9-12 uhr, 
ddfa,: 


Schiffskarten. 


$25.00 «# Europa 
$29.50 »on | (Swirdenden) 


Geldſeudungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 


Foſſmachten mit konſulariſchen ae 
bigungen. Erbſchafts ſache ke Kolle 
ouen, Spezialität 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 








Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollftändigeß Lager von 
Möbeln, Beppicden, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen.- Ein Bejuh wird Euch überzeu- 


Finanzielles. 


Wi. 6. HEINEMANN & Co. 


| 92 LASALLE STR., 


ypotheken! 





Geld zu verleihen! ee 


Raten. Genaue Austuuft gerne ertheil. diboja,biw 


Western State Bank 
Rerdweſt⸗ Eae LaSalle und Waſhington St. 
Allgemeines Bank » Gefäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 


Erfte Sppotheten zu verkaufen. 
11f6, 


E. C. ‚ Pauling, 


| 132 LA SALLE STR. 

| Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
| 


zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 631., Ex 








K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Bu DBollmachten, 


notariell und fonfularijch, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Vor 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Konfulnt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejüchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 32 Abe. 


und aufwärts für Zolten in der 
S 5 5 9 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


ſchöne Lage mit dorzüglicher Car⸗Bedienung. 
—A eletriihe Gars dur don der Subbioifen 
nad der Etadt, iFare 5 Gents. bequeme En 
fernung von den Etod Yardi.— ten Bebin ar 
en. —Au und 
n3.Lotten, made & „ Kirchen und A. — 
wird eine be 


gen at 
nachher erhöht Wenn man ttem i 
Betracht zieht, fo find Bes: 
Kotten zu finden. Auf Bertauf Pt 


168 MEY ER Babe ‚ nahe La Salle. 


zen teies Auskunftg- Bureau, 


teftenfrei Tolektirt; Medtsiaden aller 
Nirt prompt ausg | 



















PFinanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY"*"BANK 


S..D..&de La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Berionen, Firmen 


und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiven oder theilen mwlin: 
jchen, um Ueberweijung bed Ganzen 


oder eined Theiles ihres Banfge- 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Aontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Difg. Go, 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, yuller & Go. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN KUGHITT, 
PVräfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Gorn Er. Nat’I Bant. 





MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Go. { 
lofmi,fa. 1j 


of Chicago. 


Chamber of 
Commerco Building, 


8. W, Corner La$alle and Wash- 
ington Streets. 


Kapital 
eine 

Million 
Dollars, 


Gewährt Sinſen auf ſtten im 
Raunſ · und Spar · Zepartment. 

Stellt Kredit ˖ Zrieſe für Reiſende aus 
— 2 — und Tratten aufs 


Waltet als tem, Jeſtament · 
VBoll ſtrecker und Jruftee. Vefla- 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Direktoren: 


Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Henry C. Durand. 
— H. Dwiei. & . Johnson. 


Tohn R. Lindgren. on. Elan fa,dıem 


esse 
Verleihen Geld auf Grundeigentum 


ee — Umgegend zu an wie niedrigften Marßt- 
en zu fiheren — — 
— on } 5 Genubelorthum zu vertanfen in 
heilen "Stadt und Umgegend. - 
Office Ded Foreſt Home Friedhofs. 
fa* @. N. Saale, Setretär. 











*8* Kon ſul. 


—— 
A. Holinger & Co., 
Sypolheken-Bank, 


165 WA 
Phone Mala 1100, STR. 


geld zu 5, 53 und 6 pet. au verleihen. 
eranlihe ee Oel orlqugs ran 


pi ce 
In Ehicage jeit 1856. 


Kozminski & ski & Yondort, 
Geier, si: Sru 












 Tefegraphische Kolizen. 
; Inlaud. 

-—— Der Baarbeftänd im. Bundes 
Schabamt beläuft ih zur Zeit auf 
$299,0000,000, wopon 150 Millionen 
Dollars auf die Goldreferve entfallen. 

— '%n Indianapolis, Ind, ift der 
frühere Richter Yohn H. Butler, einer 
der bedeutenditen Rechtsanwälte bes 
Gtaates geftorben. 

— afper Francis Cropfey, einer 
der ältejten und befanntejten Maler 
des Landes, ift in feinem Heim in Ha- 
ftingg — am Hubfon — geftorben. 
Er erreichte ein Alter von 78 Jahren. 

— *n Eldorado, Kanfas, hat Fıl. 
Seite Morrifon ihre Nebenbuhlerin, 
die jung verheirathete Frau AliceCaftle, 
ermordet und dann fich felbft die Kehle 
durchſchnitten. 

— Der demokratiſche Staats-Kon— 
vent in Florida hat William S. Jen— 
nings, der ein Vetter von William J. 
Bryan iſt, zum Gouverneurs-Kandi— 
daten erkoren. 


— Der Hamilton Klub von Chicago 


hat geſtern dem Bundes-Präſidenten 
im „Weißen Haus“ ſeine Aufwartung 
gemacht. Gouverneurs-Kandidat Yates 
wurde bei der Audienz von MeKinley 
beſonders freundlich begrüßt. 

— In Philadelphia iſt die Kohlen— 


und Holzniederlage der Firma T. El- 


mer Witel & Bros. völlig eingeäjchert 
worden, doch ift der angerichtete Brand: 
Ichaden, in Höhe von 45,000, durch 
Berficherung gededt. 

-— Die gewaltige Feuersbrunft im 
Herzen der Stadt Pittsburg, Pa., hat 
einen Gefammtfchaden von annähernd 
400,000 Dollars verurfadht. Wie das 
Feuer eigentlich entftanden ift, bedarf 
no) der Aufklärung. 

— Während eines heftigen Gemitters 
fchlug der Blif in die Kirche von Gil: 
linsbam, Wis., ein, in melcher gerade 
Gottespdienft ftattfand. Ein gemifjer 
Louis Bedham wurde auf der Stelle 
getödtet, und die Kirche felbit brannte 
auf den Grund nieder. 

— in der Nähe von Bridgeman, bei 
St. Yofeph, Mo., ift Die Leiche des 
wohlhabenden Farmer3 Names Cooper 
aus einem Brunnen geficht worden. 

- Man vermmthet, daß er von Zanpftrei- 
chern jeiner Baarjchaft megen ermordet 
wurde. 

— Der Nationalverband der Tanz 
lehrer hat auf feiner $ahres-Konvention 


in Asbury Park, N. %., folgenden neuen | 
Präfident, James | 


Vorjtand gewählt: 
MW. Bangert, von Baltimore; Sefretär, 
Henry Braun, von Pittöburg; und 
Schatmeijter, Kouis Kretlom, Chicago. 
— Ein gewaltiger Regenfiurm bat 
in Indiana jchweren Schaden angerich- 
„tet. 
Ufer getreten und zmifchen Treaty und 
Lafontaine ift jede Brüde meage- 
Ihwemmt morden. In Fort Wanne 
ging ein Molfenbruch nieder, und aud) 
in Peru hat das Unmetter jchlimme 
Verwüſtungen verurſacht. 


Ausland. 


— Der Bundesrath hat die Fleiſchbe— 
ſchau-Vorlage angenommen. 

— Es wird gemeldet, daß das briti— 
ſche Kriegsamt vierzig Batterien 
Krupp'ſcher Feldgeſchütze gekauft hat. 

— Der Kaiſer hat im Monat Mai 
und bis jetzt im Juni 23 Generale, die 
ein Durchſchnittsalter von 50 Jahren 
repräſentiren, in Ruheſtand verſetzt. 

— Der Berliner „Vorwärts“ hat 
ausgerechnet, daß die neuliche Preisſtei— 
gerung des Zuckers von Seiten des 
Zucker-Truſts dem deutſchen Volke per 
Jahr 45,000,000 Mark koſtet. 

— Die Revolutionäre von Colombia 
haben Bucaramanga an der Grenze von 
Venezuela beſetzt. Cucuta, eine Stadt 
im Departement Santander, ebenfalls 
an der Grenze von Venezuela, iſt immer 
noch im Beſitz der Revolutionäre. 

— Die Gaͤttin eines Berliner Hand— 
werkers Namens Heinrich Sokloweck 
warf heute ihre vier Kinder aus einem 
Fenſter ihrer im 4. Stockwerk gelege— 


nen Wohnung und ſprang dann ſelbſt 


auf das Pflaſter hinab. Die Kinder 
ſind todt, die Mutter liegt im Sterben. 

— Im deutſchen Reichsamt des Ins 
nern hat unter dem Vorſitz des Mini— 
ſters Poſadowsky eine Verſammlung 


Aus der Stadioerwallung. 


Der Wabafh Fluß ifi über feine | 


nee ee 


Eine Befchuldigung der Keuer- 
wehrleute gegen die Zivil- 
dienfttommifjion. 


Proteft Der Bewohner der 12. 
Ward. 


Die Penniylvania Bahn aibt ihre Abficht 
auf.--Zu leichtes Gewicht. 

Die Mitglieder der „Firemen’3 Bene- 
bolent Afjociation“ find in hohem Grade 
entrüftet über einen Streich, der nad) 
ihrem Dafürhalten ihrem Präfidenten, 
Kapt. Kohn Lynch, von der Spriben- 

| fompagnie Nr. 16, feitens der Zipil- 
dienftbehörde gefpielt wurde. Sie ma= 
7 nämlich geltend, daß Lynch vor 
| drei Jahren feine Prüfung für bie 
| Stelle eine Marfchalls mit Erfolg be- 
| ftand, daß feine Ernennung aber von 
| einem Monat zum anderen verjchoben 
| wurde, und jeßt gelterrd gemacht werde, 
| daß die Zeit für die Ernennung ber- 
| ftrichen fei, da die Ernennung innerhalb 
| zweier Jahre nad). der Prüfung erfol- 
gen müffe. Mayor Harrifon wird die 
| Angelegenheit unterfuchen. 
| Dan Healy ftattete geſtern der Aſſeſ— 
forenbehörde einen Befuch ab, um ihm 
feine bereit3 ertvähnte Idee über bie 
| Einfchägung näher zu erläutern. Er 
fagte: 
| „Nehmen Sie an, daß der Marft- 
| mwerth eines Grundftüctes $1000 wäre, 
| theilen Sie diefe Summe in zwei Thei- 
le, und ſchätzen Sie, wie das Geſetz vor— 
ſchreibt, 85500 zum Sünftel, alſo mit 
8100 ein und legen Sie auf dieſe Sum— 
| me alle bie von den Munizipalitäten ge- 
| forderten Gteuern, die auf der Weſt⸗ 
! feite $12.04 betragen, und mir werben 
| dann den Schuß haben, den und das 
i neue Gteuergejeg, «nah Ausmerzung 
| der 5 Prozent Steyerrate dur) das 
Dbergericht, gervälffen fann.“ 

Die Steuern auf der Weitjeite be- 
| trugen im Vorjahre: für Schulbauten 
| $2.50, für die Verwaltung der Schulen 

$2.50, für die Stabt $2, für Einlöfung 
bon Bonds und Bahlungdurtheilen 
75 €t3., Sanitätsdiftrift $1.50, Parka 
$1.20, Bibliothef 10 Et3,, TZomnfteuern 
ı 10 Et3., Staatsjteuer. 50 Et3. und für 
County 84 Ci3., indgefammt $12.04. 
In der Halle des „People's Inſtitute“, 
| Ede Ban Buren und Leapitt Str., fand 
gejtern eine Verfammlung von Bür- 
gern der 12. Ward Statt, um gegen den 
| Berfuhh der Pennfplvania-Eifenbahn, 
| bon der Rodmell Str., zmifchen Madi- 
Jon und Harvard Str., Befit zu ergrei- 
fen, energisch zu proteftiren. Bifchof 
Fallows, Kapt. Severy und die Alder— 
men Patterſon und Gary waren zuge— 
gen und erklärten, daß die Annahme 
der Ordinanz betreffs der Geleiſe— 
erhöhung von Rockwell Str. dieſen 
Iheil der Straße zu einem Ablage- 
gerungsplag der Standard Dil Co. 
machen würde. — m Webrigen bat die 
genannte Eifenbahn bereits erklärt, daß 
fie ihren Blan aufgeben wolle. 

Dem Stabdtaicher JamesQuinn wur⸗ 
| de gejtern ein jchlagender Bemeis dafür 
| geliefert, wie die Leute von unehrlichen 
Händlern betrogen werden. Frau M. 
K. Danabder, von Nr.96 Evanjton Xpe., 
ftattete ihm auf feiner Office einen Be- 
| fuch ab und zeigte ihm einen geräucher- 
| ten Schinken, den fie in einem Fleijch- 
; maarengejchäft ar der State Str. für 
9% Cents das Pfund gekauft hatte. 
| Sie hatte bie Quittung mitgebracht, 
| au& welcher hervorging, daß fie für 6 
| Pfund bezahlte. Wie fich zeigte, wog 
| der Schinken nur 4 Pfund und 12 Un- 
| zen. Der betreffende Fleifcher wurde 
| in Haft genommen. 





Cute Gesundheit 
| und guter Appetit gehen Hand in Hand. 
! Mit dem Verlust des Appetits kann das 
System sich nicht lange aufrecht erhalten. 
| So wenn die Grundlage der guten Ge- 
ı sundheit niedergebrochen ist und das Sy- 
| stem Krankheits - Anfällen ausgesetzt, 
zeigt sich in solchen Fällen die heilsame 
| Kraft von Hood’s Sarsaparilla. Tausende, 
| die Hood’s Sarsaparilla genommen haben, 
! bezeugen seine grossen Verdienste als 
| Blutreinigungs-Mittel, seine Wirksamkeit 
| den Appetit zurückzugeben und zu er- 
ı höhen und eine. gesunde Verdauung zu 
| befördern. So ist es, nicht was wır sagen, 
| sondern was Hood’s Sarsaparilla thut, was 
von Einfluss ist, und die beste Empfeh- 
| lung, welche einer Medizin ausgestellt 
werden kann. Warum sollten Sie jetzt 
nicht Hood’s Sarsaparilla nehmen? 


—— ——— 
Großſtädtiſches Eleud. 


—— ee 


von Intereſſenten ſtattgefunden, welche 
den Beſchluß gefaßt hat, eine deutſche 
Maſchinen-Ausſtellung in Moskau als 
Gegenzug gegen die dortige amerikani— 
ſche Ausſtellung zu veranſtalten. 


Vor einigen Monaten büßte der 
Fuhrmann Muhs bei einem Sturze 
vom Wagen ſein Leben ein, und ſeine 
Wittwe hat ſeitdem verſucht, für ſich 
| und ihre fieben finder Brot zuermerben. 
— In Edinburg tagt zur Zeit der 1 ©o fehr fie ſich auch abquälte, dur 
Weltfongrek der „Womans Chriftian | Wafchen den nöthigen Lebensunterhalt 
Zemperance Union“, unter dem Vorfiß | zu verdienen, e3 gelang ihr das nicht in 
bon Frau 2. M. N. Stevens bon | genügendem Maße, e waren der Hun= 
Maine. In der Nachmittagsfigung | grigen zu viele. Geftern Morgen in 


Eine 
geichäftige 
Frau 


it Mes. Pinkham. Sie über- 
wacht feldft ihre ungehenere Korre- 
fponden;. 

Jede Fran auf diefem Erdtheil 
foflte einfeßen, daß fie offen an 
Mrs. Pinkham über ihren Ge- 
fundheitszuftand fchreiben Rann, 
denn Wrs. Pinkham ift 


Eine Fran, 


die niemals das in fie gefeßte 
Bertranen tänfht uud außerdem 
mehr von Srauenleiden verfteht, 
als irgend font Jemand im 
Sande. 


Lydia E. Pinkham’s Pege- 
table Somponnd Hat eine Million 
kranke Frauen kurirt. Im jeder 
Gegend, fat in jeder Familie, 
find rauen zu finden, die durd 
diefe zuverläffige Medizin geheilt 
worden find. 


Ohne Dvdadhı und Nahrung. 


Bundertjährige Greifin muß im rmen» 
haus Zuflucht Juchen. 

Frau Sarah Ellicott verließ bor 
mehr denn 40 Jahren ihre Heimath im 
nördlichen Irland, jehon damals hoch- 
betagt, meil fie befürchtete, von ihrem 
„Landlord“ von Haus und Hof veririe= 
ben zu werden. Das Schidjal, dem fie 
damals entging, hat fie jegt ereilt; ges 
ftern wurde die 101 Jahre alte Zrau — 
fie ift im Sahre 1799 geboren — in 
eine Dede gemidelt, vor Kälte zitternd, 
in einem Gähchen hinter der Prince- 
ton Xbe., nahe 37. Str., bon einem 
Poliziften aufgefunden. Während der 
legten Monate hatte fie in der Nad}- 
barfchaft in einen von Möbeln gänz- 
lich entblößten Stübchen gehauft, da 
fie aber die Miethe nicht zahlen konnte, 
wurde fie von dem Hausbeliter erbar- 
mungslos vor die Thüre geſetzt. Ihre 
Tochter, die auch ſchon im Greiſenalter 
ſteht, liegt ſchwer krank im County— 
| Hojpital darnieder, während ihre Entel 
im regulären Heere für die Vergröße- 
tungspläne der Regierung auf ben 
Pöilippinen ihr Leben in die Schanze 
Ihlagen. Wohl mürden ihr die braven 
Burjchen Geld genug gefchictt haben, 
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um ihr Leben damit friſten zu können, | 


aber die Alte ift des Schreibens unfun= 
dig, und fonnte ihnen daher von ihrer 
berzmeifelten Zage feine Kunde geben. 
Die Greifin, die troß ihres hohen Alters 
und der durchgemachten Entbehrungen 
noch eine bewunderungsmwürdige Frifche 
zeigt, wirb in der Armenanftalt zu 
Dunning einftmweilige Aufnahme finden. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo. zu haben in Fla- 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— 
Aus den Bundesgerihten. 


In Bezug auf die Klage der Zmi- 
Thenftaatlichen Handel3 = Kommilffion 
gegen die Chicaao KE Northmeitern- und 
Penniylvania Eifenbahn = Gejellichaft 
wurde gejtern von dem Bundes-Di- 
Itritts-Anmalt Bethea die Antwort der 
DVerklagten entgegengenommen und 
heute wollten bie beiderfeitigen Ans 
mälte fich auf einen Tag einigen, an 
welchen die Verhandlungen beginnen 
follen. Die Eifenbahren follen be: 
treff3 VBerjendung von Frachten ge- 
wijle Fabrifanten bevorzugt haben. 

Yrau Sadie Wallace, No. 280Sam- 
her Upe., bat das Geriht um Erlaß 
ihrer Schulden im Betrage von $31,- 
000 dur da8 Banterottverfahren. 
Die Hauptgläubiger find die Milmau= 
fee Une. Banf mit $13,500, und Wil- 
liam Loeb & Co. mit $8000. 

D.B. Davis, 108 W. 47. Str., und 
Louis U. Lapin, 66 25. Place, ftanden 
gejtern vor dem Bundeztommiffär Mark 
Toote unter der Anklage der Verlegung 
ber GSteuergefete. Davis fol Oleo— 
margarin in fteinernen Krügen ber= 
fauft haben, um den Glauben zu er- 
weden, e3 fei Butter, und Lepin fol 


Kran Tran ne ee a een 1. aaa am ren nn ti Meran 


Einfache Löfung. 
Durch den Derfauf des Meft 


Divifion » Hochichul- 
gebäudes. 


Die Schülerinnen werden Daun 
nit mehr Nahftelungen von 
Seiten der Studenten außs 
gefcgt fein. 


‚Eine Schlußfeier unter freiem Eimmel. 
Die Freude der 5chlußſeſtlichkeiten zu 


Zur Zextbüder-Zrage.— Filtrie- Apparate für 
überflüäfjig befunden. 


Der SchulrathHsausfhuß fürGebäude 
undGrundftüde fand in jeiner geftrigen 
Gitung einen Ausweg aus dem Dilem- 
ma, in welches e3 durch den Auftrag der 
Erziehungsbehörde gebraht worden 
war, Mittel und Wege zu erfinnen, 
durch die den Nachitellungen ein Ende 
gemacht werben fünnte, melchen bie 
Schülerinnen der Welt Divifion-Hod- 
Thule von Seiten der Studirenden des 
in nächjter Nähe gelegenen „College of 
Phyſicians and Surgeons“ ausgeſetzt 
ſeien. Der Ausſchuß hatte ſich mit dem 
Direktorenrath der „Illinois State 
Univerſity“, zu welcher die vorgenannte 
mediziniſche Schule gehört, in Verbin— 
dung geſetzt und demſelben den Ankauf 
des Hochſchulgebäudes in Vorſchlag 
gebracht. Die einſchlägigen Verhand— 
lungen ſind zum Abſchluß gelangt. Die 
Univerſitäts -Behörde iſt gewillt, das 
Gebäude zum Preiſe von $186,000 
käuflich zu erwerben; 8100,000 von 
dieſer Kaufſumme ſollen baar gezahlt, 
der Reſt ſoll als erſte Hypothek auf dem 
Gebäude vorläufig ſtehen bleiben; am 
1. Juli nächſten Jahres ſoll das Ge— 
bäude in den Beſitz der Univerſität 
übergehen. Dr. J. B. Murphy, Dr. E. 
U. KR. Steele und Dr. O. W. King 
haben im Auftrage der Univerfitätsbe- 
hörde einen derartigen Vertrag unter- 
breitet. Der Grundftüde- und Gebäus 
de-Ausfehuß des Schulrathes hat ihn 
geitern gutgeheißen und mwirb ihn ber 
Schulbehörde in ihrer nächiten 
Situng zur Annahme anempfehlen. 
Ein paffenderes Grundftüd fol alö- 
dann ausgefucht und da8 neue Weit 
Divifion = Hocichulgebäude bis zum 
Herbſt nächſten Jahres fertig gejtellt 


werben. 


* * 


Geftern fanden die legten Schul— 
Tchluß-Feftlichkeiten diefes Jahres ftatt. 
In der John Marſhall-Hochſchule er— 
hielten 51 Grabduirte ihre Abgangs— 
zeugniffe. Die. Schlußfeier murbe 
Abends in der Union PBark-Eongrega= 
tionaliftenKiche abgehalten. Die 
Richter Orrin N. Carter, €. E. Kohl: 
faat und Seffe Holdom, mie aud 
Schuloorfteher 2. % Blad und 
Ihomas Gallagher, Vize-Präfident ber 
Schulbehörbe, hielten Anjprachen. Die 
Abiturienten der Weit Dipifion-Hoc}- 
fhule hielten geftern Abend mit ihren 
Angehörigen, Freunden und Belannten 
eine Feier ab. Die Zentral-Mufithalle 
tar bis auf den legten Plaß befegt. Dr. 
Sofeph Stolz vertheilte die Abgang? 
zeugniffe; Ethel Yaynes hielt im 
Namen der ausfcheidenden Schüler bie 
Abfchiedgrede; Medaillen wurden Hugo 
Sonnenfdein und Edward Dsgood 
überreicht. — Die Zahl der in der Au= 
ftin-Hohfchule Graduirten war in die- 
fem ahre eine befonder® große. Die 
Schlußfeier murde gejtern Abend in 
der erjten Presbhterianer=flirche ber 
Vorftadt abgehalten Luella Suttle 
und James Phoenir waren die glüdlis 
hen Empfänger von Medaillen. Prof. 
N. D. Gilbert hielt die Begrüßung?- 
rede und nahm auch dieVertheilung der 
Diplome vor. Nach der eier gaben 
die Alumnen den Ausfcheidenden im 
Sonntagsschulfaale der Kirche einen 
folennen Empfang. — Nur etwa 1200 
Schüler der oberen Klaffen von 35 
Schulen de3 fiebenten Diftriftes, mel- 
cher Englemood, Hyde Part, Wood- 
lan, Weit Pullman umschließt, hat 
ten fich aeftern an dem Ausflug nad 
dem K3land Park, am Kantatee River 
nahe Momence, IU., betheiligt, den die 
Diitrift3-Schulbehörde in diefem Jah 
re an Stelle der üblichen Schulfeier- 
lichkeiten veranftaltet hatte. Mit Ball- 
fpielen, Bootfahrten und Qurnoer- 
gnügen beluftigten fich die Theilneh- 
mer. — Die befonder8 für die Aus- 
fheidenden aar jchönen Tage der 
Schulſchlußfeſtlichkeiten gingen mit ge— 
ſtern zu Ende. Die Ferienzeit der 
Schuljugend nahm heute ihrenAnfang. 

* * 


Profeſſor James W. Thompſon, 


* 


Mahrungsmittel für's Atelier. 
Eines Künftlers Diät. 


führte Lady Henry Somerjet den Vor: 
fit. Unter den Zufchauern befanden fich 
Frau Bailey von Ryode Jsland, Frau 
Stevenjon.von Maffachefetts und Rev. 


| aller Frühe verließ fie ihre ärmliche 
| Wohnung im Haufe Nr. 178 N. Green 
| Str., Die Kinder, die mach waren, nah- 


einen Handel mit Butterin betrieben 


| men an, fie fei nach einemLaden gegan- 
| gen, um etwas zu eſſen zu holen. 
| Stunde auf Stunde berrann, die Mut⸗ 
| ter fam nicht wieder und immer heftiger 
quälte der Hunger die armen Kleinen. 
Da benadrigtigten die Nachbarn die 
Polizei, und diefe eilte zur Stätte des 
Elends, wo fie die vermaijten Kinder 
in bedauernswerthemZuſtande auffand. 
Die Mutter wurde ſpäter auf der Stra⸗ 
Be angetroffen, wo fie, von Sorge und 
Mangel überlommen, geiftesabmefend 
ziel- und zwecklos umherirrte, doch er⸗ 
holte ſie ſich nachdem ihr Nahrung und 
Ruhe zutheil geworden waren. Von 


C. M. Sheldon von Topeka, Kans. 


Dampferuagchrichten. 
Ungefommen. 


Glasaoın: Aitoria, von New York. 
Havre: La Gascogne von New Vork. 
Votobama: Ertp of Being, von San Francisco. 


YAbgegangen. 


Finerpnok: Bopic, nah New York. 
Southampton: Kaifer Friedrid, nah Hamburg. 


Lotalberidit. 


Weizen fteigt. 


Un der Börfe ift der Weizen nım- 
mehr auf 86 und 87 Cents geftiegen, 
und e8-bat den Anfchein, als ob die 
Preife noch weiter in Die Höhe getrieben 
werben mürben, obgleich die Nachrichten 


den Kindern wurden zei ihrem 
Dbheim Auguft Bartel, von Nr. 71 Bij- 
fel Str. zur Pflege übergeben, die an- 
beren 5 fanden im Detention-Hofpital 


bon ber Ernte Durdaus nicht ungünftig einftweilige Unterkunft. 


lauten. 

.* Auf ber MWeftfeite, in Engleimood 
und in-South Chicago find in den-leh- 
ten Tagen mieber vberjchiedene Heine 
Sefhäftsleute von „jebr anftändig“ 
auftre n Frauen mittels gefäljchter 


* Um fi für denErlös aus dem Ver⸗ 
taufe derjelben Medizin faufen zu fün= 
nen, ftabl der ucht leidende 
obbachlofe Frant Miller aus Thomas 
Dorfeys Barbierftube zehn Rafirmefler. 
t Einen<Aufenthalt in der Bridewell — 

—— et um rn sn —* Strafe a $25 en — 
m 900 | Boftiat für ben Alsmen, 


haben, ohne die porgejchriebene Steuer 
zu entrichten. Beide Fälle wurden bis 
zum 29. uni verfchoben. 

Meitere Gefuche um Entlaftung von 
Verbindlichkeiten, im Betrage von $300 
bis $18,500, wurden eingereicht bon: 
Henry E. Sauber, Yofeph Pavey, Sa- 
muel Scott, John J.Regan, Z.M.Slees- 
ling, Edward Yeoman und Charles 
€. Every. 

— —— — 
Wird ſich auflöfen. 


Die „Chicago Packing and Proviſion 
Co.“ trifft Anſtalten, ſich aufzulöſen. 
Dieſe Geſellſchaft wurde im Jahre 1890 
organiſirt. Sie gab damals 8prozen⸗ 
tige Vorzugsaltien im Betrage von 
$974,000 aus, und gewöhnliche An— 
theilſcheine zum ſelben Betrage. In 
den erſten drei Jahren zahlte fie auf 
die gewöhnlichen Attien Dividenden 
bon 15 Prozent; 1893 gab’3 noch 124 
Prozent, 1894 noch 10 Prozent; 1895 
wurden 8 Prozent gezahlt, 1896 und 
1897 aber blo3 noch 4 Prozent, 1898 
gar nur 2 Prozent und 1899 gab’3 auf 
die gewöhnlichen Antheilfcheine über: 
"haupt nichts mehr, und aud) die Vor⸗ 
zuga-Aftien, bie bi dahin noch ihre 8 

Pr gebradt hatten, konnten nur 
no zu 4 Prozent verzinft werden. 


Ein Künftler in einem New Norker 
Atelier fchreibt über den Nuten, ver 
durch richtige Auswahl gefunder Spei- 
fen erzielt wird. Er fagt: „Bor kurzer 
Zeit jchrieb mir eine meiner Schmwe- 
ftern, die frant gemejen war, über den 
Nuten, den fie erzielt hat durch den 
Genuß von Grape Nuts Food, mel- 
che fie zweimal des Tages af, und daß 
die ganze Familie viel davon genoß. 
Sie empfahl mir die Gpeife auf’3 
Wärmite. 

„I hatte immer geglaubt, daß bie- 
fes eine Qurusfpeife und hatte fie des— 
balb nicht verfucht, aber ich faufte et- 
was, und für eine ganze Weile aß ich 
Grape Nut3 mit überrafchendem Re- 
fultat. Ich habe beinahe ganz den Ge- 
Ihmad an Fleifch verloren und bin 
ungewöhnlich ftarf, laufe täglich eine 
gute Strede, welches ich jahrelang nicht 
vermochte. 

„Ich bin in einem Atelier und habe 
weder Zeit noch Raum zum Kochen, 
und da Grape Nuts fchon fertig gekocht 
iſt, kam es mir beſonders erwünſcht 
und bin ich Ihnen dankbar deshalb. 

„Den Poſtum Cereal Ke trinke 
ich ſeit langer Zeit, und wenn der auch 


= 


* 
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der Chicagoer Uniderſitãt, hat ſich 
Mühe gemacht, die Methoden zu⸗ 
ſammenzuſtellen, welche die Er- 
ziehungsbehörben von 100 der größ- 
ten Stäbte diefes Landes bei der An- 
Ihaffung und Bertheilung von Schul- 
büichern befolgen. Diefe Zujammen- 
ftelung wurbe geftern von ihrem Ber- 
fafler dem Schulbücher - Ausjchuß ber 
Eitizens! Cducational Commijfion“ 
übermittelt. Diefes Komite befteht aus 
E. D. Bromn, Vorfiger, und den Mit» 
gliedern Kohn Koelling, Jentin Lloyd 
ones, 2. A. Srandall, 5. 2. Morfe, 
Allen 8. Bond, Frau Charlee Guy 
Bolte, James W. Thompſon, T. F. 
Caſhman und Frl. Florence E. Rice. 
Wie aus dem Bericht Herborgeht, iſt 
die koftenfreie Vertheilung von Schul- 
büchern nur in den Staaten New Yort, 
Ne Zerjey, Nebrasta, Delaware und 
Neu-Mexiko geſetzlich vorgeſchrieben 
und geregelt. Die ſtaatlichen Schul- 
behörden von Virginien, Kentucky und 
Indiana haben je eine Lifte von Schul- 
büchern aufgeftellt, von benen die be- 
treffenden Schuloorfteher die befondere 
Auswahl zu treffen haben. m den an- 
deren Staaten ift die Löſung der 
Schulbücerfrage den lofalen Er- 
ziehungsbehörden der einzelnen Städte 
anheimgeftellt. 
* 


bon 
bie 


. * 

Die Wafler-Filtrirapparate in den 
biefigen öffentlihen Schulen merben 
vorausfichtlich jeßt ala überflüflig be- 
funden und mwieber abgefchafft werben. 
Mie Schulrathämitglied Loejch geitern 
erklärte, ift daß Chicagoer Trinkwaſſer 
feit Eröffnung - des Drainagetanalz 
bon guter Beichaffenheit und au) ge- 
funbheitszuträglid. Die Benußung 
ber Filtrirapparate in den öffentlichen 
Schulen hat der Behörde bisher ein? 
Ausgabe don $25,000 jährlich ver- 
urſacht. Die könnte jetzt erſpart wer— 
den. Die betreffende Firma, welche 
dieſe Apparate bisher zur Rate von 
einem Cent jährlich für jeden Schüler 
liefere, ſei zwar gewillt, ihre Forderun— 
gen für das nächſte Schuljahr herab— 
zuſetzen, doch könnte man dieſe Filter 
in den Schulgebäuden jetzt recht wohl 
entbehren. 


—-+1+0. —— 
Entgingen einem nalen Grabe. 


Ein fnappes Entfommen vom Tode 
durch Ertrinten hatten geitern Nach— 
mittag Morrifon EC. Scened und 
Charles Guife von No. 8729 bezw. 
8142 Escanaba Ape. In einem Gegel- 
boote hatten fie fi auf den See be- 
geben und befanden fi) zmei Meilen 
meit entfernt vom Fuße der 68. Str., 
als ein plöglicherWindftoß das Schiff- 
lein zum Rentern brachte, und beide ing 
Waffer fielen. Es gelang ihnen jedoch), 
fih auf da8 umgejtürzte Boot zu ret- 
ten, von wo fie mit Tafchentüchern und 
Hilferufen um Beiftand nachfuchten. 
Sie wurden fohließlich von den Leuten 
in den Bumpmerfen an 68. Str. be- 
merkt, und auf telephonifche Benad)- 
richtigung hin fandte die Polizei in der 
Hyde Park-Station das Rettungsboot 
vom Zadfon Park nach denBerunglüd- 
ten aus. Doch ehe biefes fein Ziel er- 
reichte, hatten die TFilcher James Mil- 
ler und Charles Damfon die beiden 
Männer in ihr Boot aufgenommen; 
die Hilfe fam gerade zur rechten Zeit, 
denn da3 falte Waller und die Aufre- 
gung hatten diefe jo erfchöpft, daß fie 
in Gefahr waren, den Halt an ihrem 
Boote aufgeben zu müffen. Ans Land 
gebracht, erholten fie fich bald, und 
aud das Scifflein wurde von der 
Mannichaft des Rettungsbootes mie= 
der zum Ufer zurüdgeführt. 

— — — 
„Gütliche Einigunug.“ 


Frau Lois E. Milligan hat geſtern 
vom Richter Gibbons ein Scheidungs— 
dekret erwirkt, das ihren bisherigen 
Gatten anweiſt, ihr monatlich 8200 ſo— 
wie einen Betrag von $1500 zur Hono= 
rirung ihres Anmalt3 zu zahlen. Der 
Klägerin wird au die Aufficht über 
ihre Kinder zuerfannt. Die Schei- 
dung der Ehe wurde auf den verhält 
nißmäßig harmlofen Grund der Ber- 
laffung bin bewilligt. Urfprünglich 
waren von der rau Klagegründe meit 
ftärferer Art angegeben worden, und 
Mifter Milligan hatte darauf mit einer 
Gegentlage geantwortet, die aud) „nicht 
ohne“ war. Man war aber, um uns 
Tiebfames Auffehen zu vermeiden, 
fchließlich übereingefommen, ohne all- 
zu viel Geräufch von einander zu ge= 
ben. 

=—)+0.0- —— 
Ferienſchule. 


Lehrer Emil Reichelt wird im Ge— 
bäude No. 26-28 Elybourn Abve. 
eine Ferienſchule für Schüler und 
Schülerinnen vom zweiten bis zum 
achten Grade einrichten. Der Unter— 
richt ſoll am 9. Juli beginnen und bis 
zum 7. September weitergeführt wer— 
den. Derſelbe wird ſowohl in deutſcher, 
als auch in engliſcher Sprache ertheilt 
werden und die Fächer Geographie, 
Geſchichte, Rechnen, Schreiben, deut⸗ 
ſche Konverſation und Briefſchreiben 
umfaſſen. Anmeldungen nimmt Herr 
Reichelt unter obiger Adreſſe und auch 
in ſeiner Wohnung, No. 383 Sedgwick 
Str., entgegen. 


Mehr Waſſer. 


Die Bewohner von Norwood Park 
(7. Ward) hatten jchon längft berech- 
tigten Grund, über Waflermangel zu 
Hagen, der durch das allmählige Ein- 
trodnen des dafelbft befindlichen arte- 
ſiſchen Brunnens hervorgerufen wurde. 
Alderman Wulff hat es jetzt beim 
Stadt-ngenieur durchgeſetzt, daß un⸗ 
verzüglich ein neuer Brunnen gebohrt 
und in Verbindung damit alle Vorkeh— 
rungen getroffen werden, um den Ein⸗ 
mohnern von Rorwmood Park das be- 
nöthigte Wafler in reichlihem Mahe 
zuführen zu können. 


* Im Keiminalgeriöht ift geftern A. 
. ? 
ae —— — — ſeine 
en zu. 
üb au 
über. 
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Der Polizeichef ift nicht „Diebsficher.* 


Um 7 Minuten nad 3 Uhr war 8” 
am geftrigen Nachmittag, ala Chef * 
Kipley einer aufmertfamen laufchenben 
Menge von Freunden, Bermundereren, 7 
Zeitungämenjchen und lintergebenen 73 
Har und deutlich augeinanderfegte, daß ” 
e3 unter der ehrenmwerthen Zunft der = 
Langfinger Keinen gäbe, dev gefhidt © 
genug fei, ihm, dem Chef, auch nur das 7 
Geringfte aus der Tafche zu maufen. 
Kaum batte er geendet, da führte 
feine Hand nad) der Wejtentajche, mo 
der ihm von feinen dankbar Untergebe= = 
nen verehrte foftbare goldene Zeitmefler "7 
in befhaulicher Ruhe zu lagern pflegt. = 
Die bisher von freudigem Stolze über = 
die eigene Schlauheit verflärten Züge 3 
— wer ftarr, und a la= 5 

: gerte fi auf ihnen — die Tafche war = 
——— leer! Die fchiwere Kette baumelte ohme 
Frau Mathilde Richter, Doniphan, | Anhängfel über dem Bauche des Ge 
Neb., jagt: | waltigen, die Uhr war fort! Während 5 
„sch litt viele Jahre lang am Katarch, | Herr Kiplen feine Ueberlegenheit über ” 
aber feitbem ic Pertusna genommen, bin | Ne die KRünite der Diebeögenoffen- 
ich träftig und gefunb gemorben. IK | ihaft.pries, hatte fich ein Veiftehenber 
—* an nn EN den ausgezeichneten Wit gemacht und © 

ai e⸗ru⸗ n anza=lin ges | .. 30 2 
brauchte, während ich die Rehensänberung biellhe ftibigt, um ihm Far zu machen, 73 
durcmachte, fo bin ich pofitid überzeugt, | DaB auch ein Polizeipafcha menfchliche 
daß Xhre nüßlichen Mittel mich von allen | Schwächen Haben fünne. Erft nachdem 7 
meinen Leiben befreiten. ibm verfichert worden war, daß ihn ber 7 

Pestusna hat mehr rauen bon dem | Zorn des blamirten Oberhauptes ber © 
Krankenlager gehoben und ſie wieder | ftäbtifchen Sicherheitsbehörde verfcho- = 
bienftbar gemacht, als irgend ein anderes | nen werde, gab der gemandte Gelegen= 
zn ee Yeas | heitsdieb das geraubte Gut zurüd. Here * 
ift daß Merberben für Katarch in alten | Kiplen wird aber in Zukunft im feinem 

; » ı Behauptungen wohl etwas vorfichtiger 7 
Formen und Stadien. Frau Col. Ha- Behauptungen ger 
milton, Columbu3, D., fagt: „Ich em= fein. ® 
pfehle den Frauen Pestu:na, da ich glaus 4 
be, daß e3 befonber3 nußbringend für fie Bon Etrafenbanditen überfallen. 7 


Shit nad) einem freien Buch, gefchrie= In der Revierwache an North Hal⸗ 
ben von Dr. Hartman, betitelt: „Health | fted Str. befindet fich jeit geftern Nach» = 
and Beauty.“ Wpreffe: Dr. Hartmat, | mittag ein gewilfer Paul Zibill unter = 
Eolumbus, D. dem Berdachte in Haft, an den Raub 

überfällen betheiligt gemwefen zu fein, © 
| die jüngit in abgelegenen Gegenden von 

— | Late View auf Frauensperfonen uns © 
Eine fihere Shäung derfelben einftweilen | fernommen wurden. Unter Anderen 

unmögli. . ., |murden am Mittmoh Abend Ze = 
In der legten Zeit ift unendlich viel | Bertha Gentner, und am Donnerftag * 
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Chicagos Einwohnerzahl. 


darüber geredet und gejchrieben mwor= | Nachmittag Frl. Bertha Moeller don = 


Raubgefellen überfallen. Die Lepige- 
Chicagos nad) dem Ergebniß der Bolt3- | nannte befand fi) an der Kreuzung © 
zählung erreichen würde, doch läßt fi) | von Elybourn Place und den Geleifen * 
— fo erklärten geftern wenigftend Su | der Chicago-, Milwautee- und Gt. 7 
pervifor Gilbert und njpektor Orms= | Baul = Bahn, als zwei Kerle fi ihre © 
by — ein genaues Ergebniß darüber | nabten, von denen der Eine fie höflich _ 
noch nicht finden. Zmar liegen alle die | anredete. Der Andere machte kurzen 
Zähliften fir und fertig in den Sicher= | Prozeß. Er padte fie mit der einen 
heitögemölben der Behörde, aber an | Hand am Halfe, entrig ihr mit der an» 
eine Zujammenziehung der einzelnen | deren ihre goldene Uhr und ihre Gelb» 
Zahlen ift noch Niemand gegangen, die= | börfe und fuchte alsdann eiligft das 
jelbe würde auch eine derartige Riefen= | Weite. Sein Gefährte hatte noch bie 
arbeit fein, daß fie von einem Einzelnen | Trechheit, Mitleid zu heucheln und fie 


den, telche Höhe die Einwohnerzahl | 


faum zu Stande gebracht werden fünn= | zu erfuchen, nur etiva fünf Minuten in 
te. Außerdem ift eine vorzeitige Ver= | jener Gegend zu vermeilen; er wolle den 
öffentlichung der Ergebniffe der VBolks= | rohen Patron auffuchen und ihn menig- * 
zählung verboten und mwird mit eiher 
Geldbuße von $500 geahndet. Die | laffen. Alsdann verfchmand er aud). 
Liften werden nad der Bundeshaupt= | Nachdem Frl. Moeller etiva eine Halbe 
ftadt gefchidt und dort die nöthigen | Stunde vergeblich auf feine Wiederkehr 7 
Aufftelungen gemadt. Die Mitglieder | gewartet hatte, begab fie fih fehnur- 
des „2 Millionen Klubs“ haben alfo | ftraf3 nad) der Nord Halfteb Str. 
nod Hoffnung, und nach Anficht der | Station, machte von dem Vorfall Mels 
Sadverftändigen, mohlberechtigte Hoff= | dung und gab eine ausführliche Perfo- 
nung, daß if*e Gehnjuht verwirklicht | nalbejchreibung von dem Gefährten de 
werde. Räubers. Daraufhin wurde Zibill ver- © 

haftet. Die Beraubte behauptet ſteif und 
feſt, er ſei der Heuchler, der ſich ihr als 
„guter Kerl“ zu erkennen gegeben habe 
und angeblich mit dem Gtegreifritier 
doch unter einer Dede ftede. Frl. 
Moeller ift im Haufe No. 1054 
Diverfey Ave. wohnhaft. 


— 
Kam an den Uuredhten. 


Sohn Stonut, ein 60 Jahre alter 
Materialmaarenhändler aus Kanjas 
City, befindet fich zur Zeit in Geichäf- 
ten in Chicago. Gejtern Abend wandel- 
te er bie Desplaines Straße entlang. 
Sn der Nähe der Congreß Straße, un 
weit der Gtrultur der Metropolitan- 
Hohbahn, wurde er jähling® bon 
einem Banditen überfallen. Unter An- 
drohung des Todes forderte der 
Schnapphahn ihm die Baarfhaft ab. 
—* aller Sn Ihlug der Mann 
bom Lande aus Leibesträften auf den Fräfident, Julius Wilhelm; Vice-Brä- 
örehling los. Er wurde von biefem | jipentin, on Hoff; protokollirende 
gepadt. Vei dem Ringtampf, ber ih | Sefretärin, Margaretha Peterfen, No, © 
nunmehr zwifchen ben Beiden ent- 19 Dft 26. Straße; Finanz-Sefretär, © 
fparın, blieb der rüftige Alte Sieger. | Simon Young, Ro. 499 31. Strafe; 
Dem Naubgejellen blieb nichts Un | Shapmeifterin, Lizzie Dufold; Kap 
dereö übrig, als fein Heil in ſchneller ſan Henrh Boie; FZührerin, Louife Ur © 
Flucht zu ſuchen. Stonut ſetzte Hinter | mer: innere Wache Marie Werbell; 
ihm ber und blieb trog feiner ſechzig zupere Wache, Sarah Lachmann. Die - 
Lebensjahre dem Flüctling auf den | gyge perfammelt fich am erften” und 
derjen. Der Bolizift MeCabe hörte | yritten Dienftag jeden Monats im 
des Verfolger Rufe, wie: „Haltet den Mahntes Halle Sib-Oft-Ede von 
Dieb!“ „Na, warte, Du Hallunte! Butler und 26 Straße 
Dich friege ich doch noch!“ und bethei- * 
ligte ſich an der Jagd. Plötzlich war — 
ihnen der Flüchtling aus den Gefichts- | _* Im Wafhington Park ging geftern 


Beamtenwahl, 


Die „Unity-Loge No. 18 vom Drben 
ber Ritter und Damen von Umerila* = 
bat in ihre jüngften General-Berfamm- 7 

| lung neue Beamten, wie folgt, ermählt: 

Er-PBräfidentin, Chriftina Bauer; 


ftens zur Auslieferung der Uhr veran- -⸗ 


freife entfchmunden. Aus dem nächiten 
Mülltaften der Gaffe, in die der Ber: 
folgte eingebogen mar, holte ibn der 
Sicherheitgmäcdhter hervor. In der Re- 
bierwadhe an Desplaines Str. gab der 
Arreitant feinen Namen ald John 
Allen zu PBrotofoll. Das Portemonnaie 
mit $5 Kleingeld, melche8 er dem 
Landontel beim Ringlampf aus der 
Tafche esfamotirt Hatte, wurde in 
feinem Befig vorgefunden. 


ein Neitpferd, das vor dem PBarf-Re 7 
ftaurant angebunden gemefen war, 
plöglih durch. Eine Menge von © 
rauen und Kindern geriethen babur = 
in Gefahr. Berittenen PBarkpoliziften 
gelang es jchließlich, da Ihier einzus 7 
holen und zu berugigen. 


Beginnl ein Zrpar : Zronio g 


... mil einem Dollar... 


— — 
Au der Händel⸗Halle. 


Wir bezehlen Zinfen zur Rate don 3 Prozent un. 
fhreiben fie Eu alle jehs Monate gut. 4 


Die am 12. Juni megen Raum- 
mangels vertagte Berfammlung von 
Delegaten deutjcher Vereine, die für 
Beibehaltung des beutjchen Sprad- 
unterricht3 in den öffentlichen Schulen 
eintreten wollen, ijt nunmehr für über- 
morgen, Montag, Abends 8 Uhr, nad 
der Händel-Halle, No. 40 Randolph 
Straße, einberufen. Man ermartet, 
daß fich dort auch Delegaten zahlreicher 
Vereine einfinden werden, die am 12, 
Yuni in Eides Halle noch nicht vertre= 
ten gemwejen find. 


ROYAL INSURANCE BLDG., 
169 Jackson Boulevard, 
Zwiiden da Salle Str. und 5. Ape. 

Eine Staatsbank unter Saats-Auffihl, 
Etablirt 1891. 
Bored 83.00 das Jahr. 


* Auf Veranlaffung von Frau M. 
H.Fannon, No. 6 Profpect Str., Weit- 
boro, Mafl., jucht die hiefige Polizei 
deren Mann Martin Heney Fannon, 


Royal Safety Deposit Vaults, : 


Sine glüklide Ef 


ein Mitglied der Poung Mens 
Ehriftian Affociation, welcher die Gat- 
tin figen ließ,und jegt in Chicago fein 
fol. — Franf Williams in Erie, Pa., 
bittet die Polizei, ihm die Adreſſe ſei— 
ner Schwägerin Frau T. ©. Willtams, 
deren Mann vor 3 Jahren in Ehicago 
ftarb, mitzutheilen und Frau Eugenia 
Manlen von Dronago,Mo., möchte den 
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— Vreib der Sonntagpofi „ » ” ” 
‚Yiyelid, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Portofrei 


Abendpoſt. 
Geint täglich, auögenommen Sonntags. 


Bwilden Monroe und Adams Gtr. 
CHIOAGO. 
Zelepyhen Main 1498 und 4046. 


" Wrih jede Nummer, frei in’8 Hauß geliefert... 2 Gem 
2 Gentd 
sonen 100 204-090 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, «s 
escond class matter. 


ů—— ten — —— 


Die größere Gefahr. 


Den Weg nah Peking fünnen bie 
europätfchen Truppen nicht Iuftman= 
beind zurüdlegen. Nachdem jchon von 


“den Forts in Tafu aus ein Kampf ge: 
- gen die fremden Kriegsjchiffe eröffnet 


worden war, 


wurde in dem weiter 


lußaufwärts gelegenen Tien-Tſin auch 
den Landtruppen eine fürmlihe Schlacht 
geliefert. Die Ausländer wurden nad) 


den legten Berichten nicht nur von ben 


"Borern“, jondern auch von den chine- 
Shen Soldaten belagert, die entweber 
zu Erfteren übergegangen, oder— mas 
piel wahrjcheinlicher ift — von der Re- 
" gierung beauftragt waren, die fremden 
- Zeufel vertreiben zu helfen. Sollte je- 
- do der Anfchlag mißglüden, jo wird 
bie Regierung ohne Zweifel behaupten, 
daß fie für die betrübfamen Vorgänge 


durchaus nicht verantmorilich, jondern 


daß ein Aufruhr ausgebrochen mar, 


und daß das Heer, welches ihn unter- 
prüden follte, mit den Empörern „fra= 
ternifitte”. Li Hung Tjehang, der fi) 
gerne den hinefifchen Bismard nennen 


hört, hat dieſe Entſchuldigung ſchon 


redete, 


vorbereitet und ſich auch anheiſchig ge— 
macht, des Aufſtandes ſofort nach ſei— 
nem Eintreffen in der Hauptſtadt Herr 
zu werden. Indeſſen mag er ſelbſt nicht 
glauben, was er ſagt, oder er mag, wie 
ſchon ſo mancher weiße Staatsmann, 
die neue Bewegung ſeiner Landsleute 
unterſchätzen. Faſt jede Revolution 
wird anfänglich nur für einen Putſch 
gehalten. 

Vor der Hand iſt jedenfalls dieSach— 
lage jo bedenklich, daß die ſofortige Ab— 
ſendung bedeutender Verſtärkungen 
nothwendig iſt. Selbſt Rußland, deſſen 
Preſſe noch immer von freundſchaftli— 
chen Beziehungen zum Pekinger Hofe 
wird vorerſt ſeine bedrängten 
Truppen heraushauen müſſen. Die 
weitere Entwicklung der Dinge aber 
wird lediglich davon abhängen, ob die 
Ruhe ſchnell wiederhergeſtellt werden 
fann, ober ob der Aufruhr das ganze 
Land erfaßt und fich zu einem regel- 
rechten Kriege ausmächlt. In erjterem 
Falle dürfte Rußland die „Aufthei- 
Yung“ Chinas noch verhindern, meil es 
fih Hoffnungen auf das Ganze madit, 


und beshalb bie enbgiltige Löfung hin- | 
auszufchieben verfuchen muß. Werben | 


Dagegen alle europäifchen Mächte ge: 
nöthigt, mit einem anſehnlichen Macht- 
aufgebot aufzutreten und einen bluti- 
gen Krieg zu führen, jo werben fte hin- 
terber natürlich reinen Tifch machen 
wollen, um ähnlichen Vorfommnifjen 
für die Zufunft vorzubeugen. Sie wer: 
ben entweder eine neue Regierung ein 
fegen und unter ihre gemeinfchaftliche 
Kontrolle jtellen, oder fie werben da3 
Kaiferreich zerftüdeln und die Broden 
unter fich vertheilen. ede europäifche 
Macht hat fich ja fchon ihre „ntere- 
jenfphäre“ in China ausgefucht, auf 
bie fie bei geeigneter Gelegenheit An 
fpruch erheben fann. 

Die Ver. Staaten haben fich big jeßt 
darauf bejchränft, ihre in China an= 
fäßigen Bürger zu [hügen. Sie haben 
die Angriffe auf biefelben nicht als 
Kriegserflärung aufgefaßt, denn Jonft 
hätte der Präfident den Kongreß Tchon 
zu einer außerordentlihen QIagung 
einberufen, da er au eigener Macht- 
pollfommenheit feinen Krieg erklären 
ober führen fann. Vorläufig hält un= 
fere Regierung noh an ihrer Politik 
ber offenen Thüre feit. D. h. fie be- 
fteht darauf, daß ganz China dem 


> amerifanifchen Handel geöffnet blei- 
ben muß. Belanntlich hat fie aud) von 
> allen betheiligten europäifchen Ländern 


die Zuficherung erhalten, daß Lebtere 


innerhalb ihrer Intereffenfphären den 
"= samtrifanifchen Erzeugniffen die näm- 
"lichen Rechte zugeftehen wollen, wie ih- 


"7 zen eigenen. Wenn fich jeboch die Be- 


} 
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bingungen verändern, unter denen 
diefe Zufagen gemacht wurden, jo mö- 
gen auch die Zugeftändniffe ſelbſt zu— 


E tüdgezogen werben. Wenigftens einige 
ber Mächte mögen Schußzoll-Mauern 
> um ihre neuerworbenen Gebiete herum 


nicht den Freihandel eingeführt hätten. 


Solange wir in China nur Anterefjen- 
zonen hatten, mögen fie jagen, glaub- 
ten wir allerdings, unferen Untertha- 
nen feine befonderen Vorrechte einräu- 
men zu bürfen, aber feitbem mir chine= 
fiiches Gebiet eigenthHümlich erworben 
haben, und dasjelbe auf unfere Koften 
Derwalten müflen, fünnen mir e8 auch 
gegen Ausländer abichließen. Was 


den Der. Staaten in ihren Kolonien 


echt ift, muß ihnen in den unferigen 
billig fein. 
Die Amperialiften, die fi ja ihrer 
At borausfchauenden Klugbeit in der 
zepublilanifchen Platform ausdrüdlich 
rübmen, fprechen von ber angebeuteten 
Röglichteit jchon wie von einer Gemwiß- 
1b fordern das amerifanifche Volt 
ich- Tieber auch bei Zeiten den ihm 
t aden Antheil an China zu 
ern. Und ba „bie Abminiftration“ 
ter ihrem Einfluffe fteßt, fo. ift e2 
98 unmöglid, baß bie "Der. 


Nöc 
or 


Staaten 

ben. 
Philippinern in den legten Tagen die 
pollftändige Straflofigkeit und Berge: 
bung zugefichert worden, mwenn fie, 
ohne formell die Waffen zu ftreden, 
die Souberänität der Ver. Staaten 
anerfennen und den X\reueid leiften. 
Auf alle Fälle wird man erft dann die 
Gefahr für abgemendet halten fönnen, 
wenn in China die Orbuung ohne 
Krieg mieberhergeftelt ift. Gonft 
fönnten dem aus Manila abgefchidten 
Regimente noch fehr viele andere Regi- 
menter folgen, um die neugebadene 
Meltmachtitelung der großen Republit 
zu bertheibigen. 


„Gebildete‘‘ Farbige. 


E3 ift fchon des Defteren behauptet 
torben, bie höhere Schulbildung, mel- 
che den Farbigen an den verjchiedenen 
„Golleges“ für Farbige wird, gereiche 
den meiften von Denen, die fie erwerben, 
nicht zum Vortheil, fondern zum Nach: 
theil; fie hebe die jungen Leute über die 
Wirkungsfreife, welche den Farbigen 
offen ftehen, hinaus, mache fie untüchtig 

| und auch) unfähig zu körperlicher Arbeit 


im einen neuen delt | daß 
Vielleicht iftnur deswegen den | überfah 


| und fönne ihnen doch nicht zugleich die | 


Gelegenheit geben, ihr Willen nuß- 
bringend anzumenden, ohne melche es 
für ſie, die meiſtens mittellos ſind, 
werthlos ſei. Es werde, ſo hieß es, 
durch die „Colleges“ ein farbiges „ge— 
bildetes Proletäriat“ geſchaffen, das 
um ſo ſchlimmer d'ran ſei, als ſeine 
Dienſte nicht verlangt würden. Dieſe 
Anſicht iſt aber nicht begründet, wenn 
man den Zahlen glauben darf, die kürz— 
lich in Mlanta bei einer Beſprechung 
des Themas: „Die Laufbahn der Far— 
bigen mit College-Erziehung,“ vorge⸗ 
legt wurden. Die betreffenden Zahlen 
| und Angaben wurden erlangt durch eine 
| Umfrage, welche ber Profeſſor W. E. B. 
Dubodis von der Atlanta Univerſität 
mit Hilfe von freiwilligen Mitarbeitern 
anſtellte und ſie dürften im Allgemeinen 
wohl Anſpruch auf Glaubwürdigkeit 
machen. 
| Man brachte dabei in Erfahrung, 
mas aus 1200 farbigen „Graduirten“ 
geworben ift und erfuhr — mas bezeich- 
nend ift — daß die Mehrzahl der Far— 
bigen, welche eine höhere Schulbildung 
| erlangten, in der Erziehung der Jugend 
| ihrer eigenen Raffe Beichäftigung und 
| Verdienft gefunden haben; in zmeiter 
' Reihe folgen dann Diejenigen, melche 
| für das Geelenheil ihrer Raffegenoffen 
wirken. Bon den 1200 waren 675 
ı algLehrperfonen thätig, während 233 
' Geiftliche waren und die übrigen — 
' etwa 25 Prozent von der Gefammtzahl 
| — ihr Leben machten al® Wdvofaten, 
| Aerzte, Gefhäftsleute, Handiwerfer und 
ı Regierungsangeftellte. Wirklich ver— 
fommen waren nur ein paar und dieje 
MWenigen bildeten einen viel Eleineren 
' Brozentfaß al3 die Verfommenen der 
| weißen „gebildeten“ Benölferung, aber 
| viel Gewicht wird man auf die Ergeb- 
niſſe der Umfrage in diefem Puntte 
ı nicht legen dürfen. 
| &n auffallend günftigem Lichte er- 
| fcheinen die gebilbeten Farbigen hin— 
 fichtlich der VWermögenzfrage. Auf bie 
Frage, ob fie Grumdbefit hätten oder 
| nicht, antworteten 700 der 1200 Be— 
| fragten und die Antworten laffen er- 
fennen, daß diefe 700 durchfchnittlich 
Grundbefiß zum eingefchäßten Werthe 
| von je $2500 befaßen oder insgefammt 
Grundeigentfum zum Gteuermerthe 
bon nahezu anderthalb Millionen Dol- 
lard. Gelbit wenn man annimmt, daß 
bie übrigen 500, welche auf dieſe Frage 
feine Antwort gaben, fammt und fon= 
ber3 ohne Grundbefiß maren, bleibt 
das doch ein fehr guter Ausmei?. 
Volle neunzig Prozent der jungen 





| 


arbigen, welche jüdliche Lehranftalten | 


befuchten, verblieben am Süden und 
mwidmeten ihre Arbeit dort ihrer Raife 
al3 Lehrer, Geiftliche u. |. m., und me- 
nigften® fünfzig Prozent von Denen, 
melhe an nördlichen Hochjchulen ihre 
Ausbildung fanden, fehrten nach dem 
Süden zurüd — mad ganz natürlich 
ift, da fie dort in jeder beruflichen Thä- 
tigfeit ein befferes Feld finden mußten 
als bier. Gründlich widerlegt fcheint 
durch die bei jener Befprechung vorge— 
brachten Angaben und Zahlen die An- 
nahme, daß ein Weberfhuß von „aebil- 
beten“, alfo auf Hochichulen ausgebilde— 
ten Farbigen vorhanden fei, denn e3 
wurde nachgewiefen, daß e3 häufig an 
halbwegs tüchtigen farbigen Lehrfräf- 
ten fehlt und es ift Thatfache, daß auf 
60,000 farbige PBerfonen immer erft 
eine fommt, die eine Hochichule durch- 
machte. 


gur VBolfszählung. 


Die Zenfusbehörden und ihre Leute 
haben einen jehlimmen Stand. Wie 
fies’ auh machen — niemal3 machen 
fie'3 recht. Wenigftens martet ihrer 
immer Tadel und Anfeindung. 

Wenn die „Enumerator3“ pflichtge= 
treu zählen und jede Berfon in ihrem 
betreffenden Bezirk zu jtellen juchen, 
baf fie ihnen Rede und Antwort fiehe, 
da wird über ihre Unverfcehämtheit ge= 
Tchimpft und fie rißfiren, daß ihnen die 
Ihüre vor der Nafe zugefchlagen, fie 
die Treppen hinuntergeworfen und 
mit Hunden vom Hofe gehetzt werden, 
von den über ſie ſich ergießenden 
Schimpfwörterfluthen aus zartem 
weiblichen Munde gar nicht zu ſprechen. 
Suchen ſie aber ſich die Arbeit etwas 
leichter zu machen und begnügen 
ſie ſich mit der Information, welche 
die Nachbarn über Diefen oder 
Senen geben fünnen oder zu geben 
bereit find, dann mird ‚gleich Die 
Zärmtrommel gejchlagen, weil man 
nicht gezählt wurde. Man fträubt 
fih gegen dad Gezählt- und 
Ausgefragtwerden und fühlt fich belei= 
bigt, wenn man fih übergarigen 
glaubt. 

Kaum mar die Arift bon, zwei 

1 Wochen, welche für die Aufnahme der 
Zählung angefeht war, verftrichen, fo 
melbeten fich bier in Chicago ein halbes 
Hunbert Leute und mehr, die behaupte- 
ten, nicht gezählt worden zu fein und 
Th äu entrüftet zeigten Darüber, 


| 


| 
| 
| 





| Lobhymnen auf die Volfafchule 
| die unerreichte ntelligenz der Bevölfe- 
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überfab; die. Zenfusbehörbe. konn 
fpäter aber anfündigen, daß ein folches 
Ueberfehen nicht ftattfand, fondern 
daß die Betreffenden gezählt wurben, 
indem man fich die Auskunft über fie 
bon Nachbarn geben ließ. So war's, 
tie fich aus den Zeitungen erjehen läßt, 
in Nem Hort, in Philadelphia und 
mwahrjcheinlich in allen anderen Städten 
der Union, mern man auch nichts 
darüber hörte, ; 

E83 mag ja Leute geben, die ed nicht 
an bie große Glode hängen merben, 
wenn fie glauben, Grund zu haben zu 
der Annahme, nicht mitgezählt morben 
zu fein. Wir haben eine ganze Anzahl 
“fellow eitizens,” melde das Licht 
ber Deffentlichfeit gern meiden; man 
braucht aber darum nicht zu benten, 
daß alle, oder auch nur ein großer 
Theil Diefer Duntelmänner und 
frauen nicht gezählt werben. Dieje 
Leute find, wenn nicht alle ehrbaren 
Bürger, gemibigt genug, zu wiffen, daß 
ber Zenfusbeamte „pisfret” ift, und Die 
Auskunft, die man ihm gibt, nicht an 
die große Glode gehängt mirb; fie 
wiſſen auch, daß der Gute im hödhiten 
Grade vertrauenzfelig ift, und Alles, 
mas man ihm fagt, in Treu und Olau- 
ben für Wahrheit hinnimmt. So nennt 
fich voller Zuperficht der gemerbsmäßige 
Bettler „DVerfäufer“, meil er zum 
Scheine fchlechte Bleiſtifte ausbietet; 
der Bauernfänger ift „Agent“ ober 
„Vertrauensmann“; der Geldſchrank⸗ 
ſprenger „Schloſſer“; der Einbrecher 
„Nachtwächter“ u. ſ. w. Die Tauſende 
lichtſcheuer Exiſtenzen unſerer Stadt, 
welche von Diebſtahl, Raub u. ſ. w. 
leben, können ganz gut ſammt und ſon— 
ders mitgezählt ſein — und werden es 
wohl ſein — wenn auch nach dem Zen—⸗ 
ſusausweis kein einziger berufsmäßiger 
Taſchendieb, Bauernfänger oder Ein— 
brecher u. ſ. w. in der Stadt zu finden 
iſt, ſondern ſämmtliche Bürger und 
Bürgerinnen einem ehrſamen Gewerbe 
nachgehen oder bon ihrem Gelde 
leben. Die Thatſache, daß die Zenſus— 
beamten nicht „hinter die returns“ 
gehen — daß ſie nicht weiter nachfor— 
ſchen, ob die Antworten Wahrheit oder 
Lüge ſind — und auf der anderen 
Seite der Wunſch Aller, „mitgezählt“ 
zu werden, der Leute, die keinen beſon⸗ 
deren Grund haben, nicht an die 
Deffentlichkeit zu treten, veranlaßt, e3 
befannt zu geben, wenn fie glauben, 
überfehen morden zu fein — all’ dies 
zufammen wirft dahin, der eigentlichen 
Kopfzählung möglichite Genauigkeit zu 
fichern. Man kann ziemlich ficher Jein, 
daß die Bevölferungszahlen der Wahr- 
heit entjprechen werden, jedenfalls mer- 
den fie nicht zu niedrig fein. 

Trotzdem wird ſich vorausſichtlich, 
ſobald das Ergebniß bekannt ſein 
wird, wieder ein großes Geſchrei er— 
heben, daß ſie nicht richtig ſei. Woim— 
mer die Bevölkerungszahl hinter den 
Erwartungen des Lokalpatriotismus 
zurückbleibt — und das wird in den 
allermeiſten Fällen eintreffen —, wird 
man im Bruſtton der Ueberzeugung er— 
klären, die Zählung ſei falſch, und 
man wird zur Begründung der Be— 
hauptung auf die „vielen“ Fälle von 
Nichtzählung hinweiſen, die gleich nach 
Beendigung der Zenſusaufnahme ge— 
meldet wurden. Die Erklärung der 
Zenſusbeamten, daß jene Leute auf An— 
gaben von Nachbarn hin gezählt wur— 
den, wird als leere Ausflucht erklärt 
werden, und man wird dabei bleiben, 
daß „unſere Stadt“ viel größer ſei. 
Das ganze Geſchrei ob der „Ueberſehe— 
nen“ wurde ja doch nur angeſtimmt, 
eine Art Beweis für die Richtigkeit des 
Glaubens zu ſchaffen. Auch wenn die 
Volkszählung für Chicago nur 
1,850,000 Köpfe ergibt, wird man 
weiterhin glauben, in einer 2-Millio- 
nenjtadt zu wohnen, und der Glaube 
macht jelig. 

Auch der Glaube an die Richtigkeit 
der Statiltifchen Aufnahmen über die 
Erwerbs: und Befigperhältniffe, vie 
Boltsbildung u.|.w. Dazu wird zum 
Theil wirklich ftarfer Glaube gehören, 
aber e8 wird in diefer Hinficht feine 
oder doch nur Außerft wenige Ungläu- 
bige geben. Die Richtigkeit deffen, mas 
fo richtig wie möglich fein wird, wird 
alle Welt anzmeifeln; das, was unter 
den Umftänden, nach der ganzen Art 
der Aufnahme, nicht richtig fein Tann, 
wird man gläubig als richtig hinneh- 
men. Wenn die Zenfusberichte zeigen 
follten, daß e8 in der ganzen Stadt fei- 


nen einzigen SNiteraten aibt, fo wird 
; eine patriotifche Prefie darauf ſchwören, 


daß es fo ift, und fi in großartigen 
und 


rung ergehen; mern fie zeigen follten, 
daß die Bevölferung felbft unter der 
Ziffer 1,850,000 bleibt, wird man 
fämmtliche Zenfusbeamten, vom Diref- 
tor herab bis zum „Enumerator”, für 
ausgemachte Schafsföpfe erklären, 
troßdem man borher verfichert . hatte, 
daß das Zenfusforpgs die Blüthe der 
intelligenteften aller intelligenten 
Stadtbevölterungen repräfentire. 


Zofalberidht. 


* riebensbürgfchaften im Betrage 
bon $300 mußten Sufte Wilfon und 
Kittie Marjh unterzeichnen, die geftern 
an 19. Str. und Indiana Avenue ein 
lebhaftes Wortgefecht, das in Ihätlich- 
feiten auszuarten drohte, gerathen 
waren. 

* In Begleitung des Geheimpolizi- 
ften William Howe traf geftern der 
Flüchtling Henry Frederik? von Nem 
York a ein, der zur Zeit des Brandes 
des Hotel Helene vor ungefähr Monat3- 
frift dajelbft als Nachtwächter angeftellt 
mar. E3 mirdb ihm nachgefaat, daß 
er beim Ausbruch des Feuers fein Heil 
in der Flucht gefucht Habe, ohne bie 
Gäfte zu meden, und daß er durch diefe 
Teigheit oder Nadhläffigkeit den Tod 
dreier Gäjfte verfchuldet habe. Syrede- 
rids3 behauptet, er habe wohl den Alarm 
gegeben, jei aber jo aufgeregt gemejen, 


daß er nicht daran gedacht ‚d 

Anklopfen an bie hüten bie —— 
Schläfer auf die drohende Gefahr auf⸗ 
mertſam zu machen. Br 


x. 


— 
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BE BE DIET RE TORE 
ırche. 


Es iſt bereits ein Jahr vergangen, 
feitbem die legte Freftlichteit diefer Art 
in ben prächtigen Räumen der ©t. 
Pauls-FKirche abgehalten wurde, und 
feit der Zeit haben mieder fiebzehn 
Pflegerinnen in der Schule des Deut- 
Then Hofpital3 grabuirt. Die Ddies- 
jährige Schlußfeier ift auf nädhlten 
Dienftag, den 26. ds. Mts., Abends 
um 8Uhr angefegt und wird wiederum 
in der St. Pauls = Kirche ftattfinden. 
Das Programm des Abends wird ein 
reichhaltiges und attraftived merden 
und aus mufitalifchen, gefanglichen 
und rhetorifchen Vorträgen beitehen. 
Herr Theodor Yanfjen wird der Felt- 
rednter fein. Bei diefer Gelegenheit 
werben an die grabuirten Krantenpfle= 
gerinnen vom Direfiorium die Diplo- 
me verabreicht werden. 

Alle Freunde der Anftalt, ſowie das 
Bublitum im Allgemeinen find einge- 
laden, an der Feier theilzunehmen. 

— — — 


Verkehrsſtockung. 


Ein Mohrenknabe ſtrampelte geſtern 
auf ſeinem Zweirad vergnüglich durch 
die State Str., und der Bequemlichkeit 
halber benutzte er zur Fahrſpur die 
glatte Einfaſſung der Kabelrinne. An 
der 26. Str. erweitert dieſe Rinne ſich, 
und da der junge Mohr deſſen nicht 
Acht hatte, fuhr er ſich mit ſeinem Radel 
feſt und flog in ſchönem Bogen über 
die Handſtange deſſelben weg auf's 
Straßenpflaſter. Sehr weh gethan hat 
er ſich dabei zum Glück nicht, und er 
war flugs wieder auf den Beinen, um 
das Strampelrad vor der Vernichtung 
durch einen ſich nähernden Zug der Ka— 
belbahn zu bewahren. Aber das war 
nicht ſo leicht Die Pneumatik des Vor— 
derrades ſteckte feſt in der Rinne, und 
zehn Züge mußten Halt machen, ehe es 
ſchließlich der Mannſchaft des Wrack— 
ausbeſſerungswagens gelang, das Rad 
mittels Brechſtangen wieder los zu be= 
kommen. 


Gegen das Laſter. 


In dem Zelte des Evangeliſten 
Schivera an W. North Ave., nahe 
Humboldt Str., wird morgen Sonn— 
tag, Nachmittags um halb ſechs Uhr, 
eine Erweckungsandacht in deutſcher 
Sprache abgehalten werden. Als Red— 
ner wird der Evangeliſt Wilke ange— 
kündigt. 


Kurz; und Neu. 


* Frau 3. Barry, 193 ©. Center 
Une., welche Siegel, Cooper & Co. we— 
gen ungerechtfertigter Verhaftung ver— 
tlagt hatte, hat ihre Klage zurückgezo— 
gen, da die Verflagten die Gade 
außerhalb des Berichtes mit ihr arran= 
girt und ihr dem Vernehmen nad 
| $1200 bezahlt haben. Sie wurde ver- 
| haftet, weil man fie im Verdacht hatte, 

Waaren aus dem Laden entwendet zu 
| haben. 


| * Das Obergericht hat das Urtheil 
gegen Wilhelm Rauguth, früheren Ge- 
fretär des Norbmweit-, des National- 
und bes Atla3-Baupereing umgeftoßen. 
Rauguth war vom Kriminalgericht der 
Unterflagung fehuldig befunden mor= 
ben, doch hielt die höhere Jnjtanz das 
beigebrachte Bemweismaterial für nicht 
genügend, um ein® Berurtheilung zu 
rechtfertigen. Nach: Anficht des An- 
malt3 Offian Cameron, des Vertreter 
der Gejchädigten, werden dann auch die 
16 gegen denfelben noc, jchmwebenden 
Unflagen hinfällig. 

* C. EC. Mortifon, der mit der Eali- 
| fornia Dil Development Company im 
| Stod-Erchange-Gebäude in geichäft- 
| licher Verbindung fteht, glitt geftern 
ı beim Auffpringen auf einen Kabelzug 
| unmittelbar vor dem Gübdende de3 La 

Salle Str.-Tunnel3 aus, gerieth unter 
den Wagen und wurde eine GStrede 
von 50 Fuß fortgefchleift. Er erlitt 
verfchiedene Quetfchungen und einen 
Bruch des Nafenbeing. Er mußte, 
nachdem ihm ärztliche Hilfe zutheil ge- 
worden, in einer Kutfche nach feiner 
Wohnung gebracht werden. 

* Yanes Blafe aus Meltofe Park, 
die, mie unlängjt von der „Abendpoft” 
berichtet, dag elterlihe Haus mit ber 
Bühne vertaufchte und, da fie minder- 
jährig war, auf Veranlaffung ihres 
Vaters feftgenommen wurde, meigert 

| fich entfchieden, zu den heimathlichen 

| Benaten zurüdzufehren. Gie zieht dag 

| Schaufpielerleben der anftrengenden 

| Arbeit in der Blechlannenfabrif zu 

| Mayrvood, durch die fie früher ihr täg- 
liche3 Brod verdiente, vor, und da fie in= 

| zwiſchen gqroßjährig geworden ijt, wer- 
ben ich die Eltern, wenn auch fchweren 
Herzens, in den Entfehluß ihrer Toch- 
ter fügen müflen. 

* Die Großgefchimorenen nahmen ge- 
ſtern 35 Fälle in Berathung und ver- 
| tagten ihre Verhandlungen bis zum 
| nächjften Montag, nachdem ſie 830 An- 

lagen beftätigt hatten. Won befonde- 
rem nterefie find die Klagen gegen 
Harry M. Knight (wegen Unterfchla- 
gung), Sohn D. Figgerald (megen 
ı Kurpufcherei), George 3. Malia (megen 
| Meineids), Edward Malloy (megen 


' Fälfehung in drei Fällen), Ray Sher=. 


man (megen Diebitahl3), jomie gegen 
| John U. Anderfon und Adolph Kuhn 
' (die auf eine werthlofe Hypothek Hin den 
! George A. Williams, von Nr. 42 River 
| Str., um $5000 bejchiindelt haben jol- 
| Ien). 


’ 


Der gerade Weg zur 
Gesundheit 


liegt in der Reinigung des Blutes. Keime 
und Unreinigkeiten im Blute erzeugen 
Krankheiten und Leiden. Durch Aus- 
scheidung dieser Unreinigkeiten wird die 
Krankheit gehoben. Hood’s Sarsaparilla 
bewirkt dies undnoch mehr. Es berei- 
chert das Blut dadurch, dass es die rothen 
Kügelchen vermehrt und stärkt und ihm 
die verleiht, die Nahrkraft, die aus 
verdauten Speisen erzielt ‚ im Kör- 
per den Nerven und Muskeln zu über- 


tragen. 
Hood’s Sarsaparilla 


ist die beste Medizin, die 


Plan für den Bau einer eleftri. 
chen Gürtelbahn. 


Die Klage des KHerru Zawton 
Bounen. 


Die Kabelſchleife der Xordfeite - Straßen» 
linien ſoll bleiben. 


Die „Illinois & Wizconfin Rail- 
road Company“ von hier und die „Mil 
maufee & Late Geneva Railroad Co.“ 
bon Milmaufee mollen fich zufammen- 
tun zum Bau einer elettrifchen Gür- 
telbahn von Kantatee nah Milmaufee. 
Zunächſt will man den Bau einer Linie 
oun Morris, SU., nach Zafe Geneva, 
Wis,, in Angriff nehmen, deren Kojten 
auf $1,500,000 veranjchlagt merben. 
Bon Morris aus foll dann eine Zimeig- 
linie nach Kanfafee gebaut merben, 
und bon Lafe Geneva will man die 
Linie jpäter bi3 nach Milmaufee ver- 
längern. Weiter wird eine Zweiglinie 
bon Morris nach Yoliet geplant, und 
fpäter follen von der Hauptlinie aus 
auch Zmweigbahnen nad) De Kalb, nad) 
Beloidere und nach Harvard angelegt 
merben. 

Herr Lamton E. Bonney, vormals 
Gefretär und neben feinem Bruber 
Charles Hauptaftionär der jegt unter 
gerichtlicher Maffenverwaltung ftehen- 
den „Chicago General Railway Eo.“, 
bat gegen Präfident John U. King, von 
der Fort Dearborn National Bank und 
gegen John H. Witbed, den früheren 
Präfidenten der „General Railway 
Eo.“, eine auf Zahlung von $125,000 
lautende Schadenerſatzklage ange— 
ſtrengt. Zur Begründung derſelben 
gibt er an, die beiden Herren hätten ſich 
widerrechtlich in den Beſitz von Werth⸗ 
papieren geſetzt, die ſein Eigenthum 
waren, und hätten ſich außerdem ver— 


ſchworen zur Untergrabung ſeines Kre⸗ 


dits und ſeines geſchäftlichen An— 
ſehens. 

Die „Union Traction Co.“, welche 
durch Vermittlung des Kaufmänniſchen 
Vereins der Nordſeite ſo eifrig Unter— 
ſchriften für ein Geſuch an den Stadt— 
tath fammeln läßt, daß ihr geitattet 
werden möge, an Gtelle bes Kabel- 
betrieb3 auf der Norbfeite ven Trolley- 
Betrieb einzuführen, hat nicht im 
©inne, den La Salle Str.-Tunnel auf- 
zugeben. Da die Brüden für den 
Straßenverkehr nicht ausreichen, würde 
bie Gefellfichaft den Tunnel auch ferner 
berrügen müffen, und fie will in diefem, 
fomwie auf der Schleife in ber unteren 
Stadt den SKabelbetrieb beibehalten. 
Die Wagen ber eleftrifchen Linien 
mürden dann an den an Yllinois Str. 
bereitftehenden Greifmagen angehängt 
und bon diefem auf dem jegigen Wege 
nad) dem Gejchäftszentrum und wieder 
zurüdgebracht werben. 

Die Abmwidelung der Gefchäfte 
fämmtlicher Linien der Chicago Elec- 
tric Traction Co., die in Chicago, den 
Vororten Blue Jaland, Morgan Part, 
Bremen, Ihorton, Harvey, Calumet 
oder jonjtwo in Coof County angelegt 
odet"im Bau begriffen find, ift geftern 
in die Hände von Charles Henrotin als 
Maffenverwalter gelegt worden. Die 
Uebertragung gefchah durch den Präfi- 
benten Njaaf Rice und den Sekretär E. 
R. Gilbert und ift durch eine Verfügung 
des Bundes-Kreisgerichts, im Anfchluß 
des von der Manhattan Truft Co. und 
Kohn Kuan gegen befagte Gefelichaft 
angeftrengten Verfahrens, herbeigeführt 
worden. 

; — — — — 


Kurz und Neu. 


* James J. Reynolds und James 
9. MecSovern find vom Nacdhlaffen- 
Ichaftsgericht mit der Verwaltung des 
auf $40,000 abgejchägten Vermögens 
bon Kohn McCovern betraut morden, 
der ohne Hinterlaffung eines Teſta— 
mentes gejtorben ift. 


* Im Lincoln Park wird am Mon: 
tag das Kinder-Sanatorium am Fuße 
der Fullerton Avenue eröffnet werben. 
Sm borigen Sommer ift diefes Eta- 
blifjement von 9771 Müttern mit 9758 
Säuglingen und 43,273 älteren Kin- 
dern in Anfpruch genomnfen worden. 


* Kraft eines gerichtlichen Befehls 
bat geitern Thomas 8. zw der 
Frau Nabor aus New Orleanz, einer 
Zante feiner Gattin, geftatten müffen, 
diefe im Lafe Side-Hofpital zu be= 
ſuchen. Frau Jacobs iſt ſchwer krank. 
Ihre Tante behauptet, man halte ihre 
Blutsverwandten gegen ihren Willen 
von ihr fern, doch ftellt Herr Jacobs 
diefe Anfchuldigung in Abrebde. 


* Das GtaatS-Dbergericht hat jeht 
endgiltig entjchieden, daß die Chicago 
& Northmeftern-Bahn nicht verpflichtet 
ift, ver Stadt die Beträge zu erfegen, 
melche diejelbe an Grundeigenthümer 
bezahlt hat, deren Eigenthum feiner 
Zeit durch den Bau der großen Bia=- 
dukte an der Kreuzung bon Halften 
Str. und Chicago Ave. entwerthet wor⸗ 
ben ilt. 


* Hinter dem Haufe Nr. 150 N. Hal- 
fted Str. murde geftern die Lei— 
che eines unbefannten Mannes gefun- 
den, welcher fräftiggebaut war, fchmar- 
3e8 Haar hatte und ziemlich anftändig 
gekleidet mar. Der Fundort deutet 
darauf bin, daß der Mann bon der 
Hintertreppe ftürzte, die etwa 15 
Fuß hoch ift, und dabei Verlegungen 
erlitt, die feinen Yod herbeiführten. 
Die Polizei brachte die Leiche nach der 
County-Morgue. 


* Der Hamburger Klub hat beichlof- 
fen, fein Vereinzlofal von Uhlichs Halle 
nah der Schönhofen’fhhen Halle an 
Milmaufee und Afhland Avenue zu 
verlegen. in diefem neuen Heim wird 
der Verein am 6. Oftober fein 13. Stif⸗ 
tungsfeft feiern. Hamburger, fomie 
Perfonen, die im der Nachbarjchaft 
Hamburgs zu Haufe find oder in Ham- 
burg längere Zeit anfäffig waren, find 
erjucht, dem Vereine beizutreten. Ein- 
trittägeld $1; Beiträge 50 Cents mo= 
natlih. Nähere ı Auskunft, eriheilt 
Schriftführer Iftedt, Nr. 1130 W. 
Superior Sir, — 


Eine Unbekannte ſchwer verwundet 

Als Frau A. B. Meeker und ihre 
Tochter geſtern Abend von einem Be— 
ſuch, den ſie in der Nachbarſchaft ge— 
macht hatten, nach ihrer Wohnung, 
No. 2107 Calumet Avbenue, zurückkehr⸗ 
ten, vernahmen ſie an der Ecke von 21. 
Straße und Calumet Avenue lautes 
Stöhnen. Erſchreckt ſchauten ſie ſich um 
und hielten ſcharfen Ausblick in die Ge— 
gend, aus welcher die Schmerzenslaute 
ihnen in's Ohr gedrungen waren. Groß 
war ihr Entſetzen, als ſie daſelbſt eine 
bewußtloſe Frau, in einer Blutlache 
liegend vorfanden. Wenige Schritte 
von der Ohnmächtigen entfernt befand 
ſich ein mit Blut bedeckter Granitſtein 
von der Sorte und Größe, wie ſie zur 
Straßenpflaſtetung benutzt werden. 
Frau Meeker rief eiligſt mittels Tele— 
phon die Polizei der Cottage Grove 
Ave.⸗Revierwache herbei. Die Bewußt⸗ 
loſe wurde nach dem St. Lukas Hoſpi⸗ 
tal geſchafft, wo die Aerzte ſich vergeb— 
lich alle Mühe gaben, ſie zu klarem Be— 
wußtſein zu bringen. Sie hat einen 
Schädelbruch erlitten und liegt im 
ſchweren Fieber darnieder. In den 
Taſchen ihrer Kleidung wurde auch 
nicht das Geringſte vorgefunden, was 
zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit 
führen könnte. 

Die Unbekannte iſt etwa 35 Jahre 
alt; ihre Geſtalt iſt wohlproportionirt; 
ihre Kleidung elegant. Die Letztere 
war vom Regen durchnäßt. Der Hut 
ber Unglüdlichen wurde etwa zehn Fuß 
bon ihr entfernt liegend vorgefunden. 
Auch aus anderen Anzeichen glaubt die 
Polizei fi) zur der Annahme berechtigt, 
daß fich die Unbefannte bei dem Ueber- 
fall energifh zur Wehr gefegt habe, 
[hlieglih aber von ihrem Angreifer 
übermältigt und mit dem Stein nieder- 
geichlagen worden fei. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutiher Yriedhof. 
Größter und jchönfter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Gourt Houje 
gelegen, Ede Grand uud» 76. Une., an der G. 
M. & St.B.:Cifenbabn.—Lotten verlauft au 
Übzablungen. Schreibt wegen ifluftrirtem 
Büchlein. 27ma,tgl&fon* 
Ghicago Dffice, 100 Waihington Str. 


Zoded: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Sohn und Bruder 
Heinurich Schuldt 
im Wlter von 36 Jahren und 3 Monaten am Don: 
nerfteg Abend, um 7 Uhr, janft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Nachmittags 
um I Ubr, vom Xrauerhaufe, N. Maribfield 
Ave., nah dem Concordiasizriedhof, Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iohann und Maria Ehuldt, Eltern. 
Frau Sol, Friedrih und Frida 
Schuldt, Geſchwiſter. f 
frſa Albertine Schuldt, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Saroline Hammer 
am freitag, den 2. Auni, im Alter von 67 Jahren 
plöglich geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
24. Juni, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 611 
Newport Ave., nah Wunder: Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Wibert Met und Frau John 
Budhanier, Töchter. 
Albert Mek und Fohn Bud: 
haufer, Schwiegerjöhne, 


Zoded- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß mein lieber Vater 
Zohann Weinsheimer 


im Alter von 73 Jahren 1 Monat und 9 Tagen fe: 
lig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauer: 
baufe, 460 Ordard Str., nah der St. Michaels: 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius:Got- 
tesader. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bilhelm I, Weinsheimer, Sohn. 
Frances Weinsheimer, Schwienertodter. 
Nebft Verivandten und Freunden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Alexander Schulz 
im Alter von 61 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 25. 
Auni, Nachmittags 14 hr, vom Trauerbaufe, 93 
Lewis EStr., nach Graceland, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Xouife Schulz, Gattin. 
Mollie, Alma und Zouife Schulz, 
fa,fo Tödter. 


Todes: Anzeige. 


Srickmacher ⸗Kranken-Unterſtützungs-Verein 
von Ghicage. 


Allen Brüdern die traurige Nahriht vom Tode 
unieres Bruders 
Adolph Behnte. 
Die Beamten find erfuht, am/24. Auni, um halb 
1 Uhr Rahm., in der Bereinshalle & erfheinen, um 
dem verftorbenen Bruder die lebte Ehre zu ermweijen. 
Rudolph Kraufe, Präf. 
John Schalla, Finanz⸗Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Deuticdher Srieger:Berein von Chicago. 
Den Beamten und Kameraden zur Nahricht, daß 


Ramerad 

Alezander Shulk 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, 42 
Uhr, vom Trauerbaufe, 93 Vewi3 Str. Die Beamten 
find erfucht, fih um 12 Uhr in der Bereinshalle ein: 
aufinden, um dem verftorbenen Kameraden die legte 


Ehre zu erweijen. 
©. Klintert, Präfibent. 
Dtto Odenthal, Sekretär. 


Zodes: Anzeige, - 


Fortuna Deutiher Frauen:Berein. 
Den EShiweftern zur Nahriht, dab Echweiter 
» Sufanıa März 
heute Morgen (3. Auni) geftörben ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Montag, 35. -Iuni, Morgens 
10 Ubr, vom Trauerhauje, 1502 Serington Str., nad 
dem Union Depot. Die Beamten find erjucht, um 9 
Uhr in der Halle zu erjcheinen. 
gute Gramer, Präfidentin. 
una Gutman, Sekretärin. 


Geitorben: Jofeph Ruh,_geliebter Gatte von 
Emma NRub, geb. Sprengler. Beerdigung Sonntag 
um i Uhr von 233 Hudfon Une, 


Danffagung. 


Allen Freunden, Belannten und Verwandten, die 
fih fo zahlreih am Begräbnik unferes theuren Gat: 
ten und Vaters 

Friedrid Moslier 


betheiligt haben und für die fhönen Blumenipenden 
fagen wir hiermit unfern innigften Dant, Herrn Pa: 
ftor Kirder für feine troftreihen Worte am Sarge 
und bejonders dem Deutfhen Unabh. N. W. Pürs 
ger-Verein der 26. cd, defien Mitglied der Ber: 
ftorhene war, für die Tiedevolle Theilmabme, und 
bejonders Herrn Gatl HSengit für jeine tiefergrei= 
fende Rede am Grabe ** unvergebligen Gatten 
und Vaters, im Namen der 


Traueruden Sinterbliebenen. 


Danfjagung. 
Die Eltern des vetftorbenen 
Härbite 
von OR Welt 21. Place ges hiermit den Ange: 
ftelten der South Side. neh ie fowie allen 


anderen freunden ihred: &o ©. berzli 
Theilnahme ihren verbindlis * Erz 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflaiter, 


| Biertes jährlihes Pitnit R 


veranftaltet von der 
Unity Lodge Uo. 18, 
K L. A. 


. & of A., 
abgehalten im Worids ie Dart, 87. Straße und 
Stony Yıland Ave., Se 4. JZuui 1doo. 

Nehmt Gar bis 8. Str. und transferiet guf efet 
trijper bis Etony Ysland Upe., odet nehmt God: 
bahn bis Stony Jsland Ave. —Im Falle von Regen- 
wetter wird das Pilnif verfchoben und fpäter in den 
Beitungen belannt gemadt.—Xidet3 Ze pıo vi 

17,2 


großes jührl. Ordens: Piknik 


— a — 


Arbeiter - Unterftügungs - Wereing 
: No8. 1,2 u.3 0. Chicago, M.U.®,.D,, 
n Ertl’s Grove, 1995-2005 a k 
€ m Apviion — a R 
am Sonntag, den 24. Juni 1900. 
Zidets 25e für Herr und Dame, an der Rafle 250 
pro Perjon. 17,8 in 


Piknik, Sommernachtsfelt u. Preiskegeln 


veranftaltet don der 


Deutſchen Krieger-Kameradſchaft 
von Chicago, 

abgehalten im Excelsior Park, Elfton Ave. und 
Irding Barf Bonlevard. Am Sonntag. 24. Juni. 
Tidets 250 pro Perjon.—Elfton Ave. Cars laufen 
direft bis zum Bart. — Kameraden anderer Milıtärs 
Vereine haben freien Eintritt. Der Abmarjch erfolgt 
zunt: 11 Uhr von Echönhofens Halle. 16, 3jn 


Sonntag, den 24. Zuni 1900. 


Großes Harugari Pik- Hik 


in Kuhns Park, Milwaufee Av.,nahe ArmitageAiv. 
Preis: Kegeln. Kinder Spiele. 
Anfang 1 Uhr Nam. Ticdets 25e pro Berion. 
Mufit der vereinigten Kapelle der Brüder F. Rieie, 
Rud. Stegemann und Paul Miller. Der Reinertrag 
wird für den Empfang der Repräientanten zur Ber. 
punft 11 Uhr von Echönhofen’3 Halle. 16uB in 


Großes Sommerfeſt 


— br — 


Ev. Iohannes-Hemeinde 
(Garfield Ave., Ede Mohamt Str.) im 
Nor CchicagoSshügkenpart 
an Belmont Ave., am 
Montag, den 25. Juni. 
Eintritt 25 Gents. 


Grosses Piknik 


veranftaltet vom 


Bauer tafr un Sch Auer is 


am Sonntag, den 24. Juni 1900, 
in HOFFMANN’S GROVE (Riverside). 
Eintrittöpreis 25 Gent3. 


Im Falle ungünftiger Witterung findet das Pifn:t 
im Sonntag, den 1. Tun, ftatt. (iun17,23 


Die Plattdeutsche Cilde 


Nie Brandenborg No. 21 


batam Sonntag, deu 24. Juni, ihr 


x Jährliddes Pic: Nic 


verbunden mit Wreidtegeln und anderen Belufti» 
ungen, in dam Nared-@rode, Belniont Ave. und 
ood Str. Tidets 25e für Herr und Dame. Dr » 
Ueberihuk joll zum Beften der Krantentafle verwen: 
tet merden. Alle Mitglieder der Piattdeusichen 
Gilde find erjucht zw erfcheinen. Das Komite 


CENTRAL TURN-VEREIN. 


PiIL-Rit und Erfurfion 
nad dem neuen 2ong Late Park bei Fog Kate, 
am Sonntag, den 1. Juli. 

50e die Berfon, Kinder unter 12 Jahren 25e.— 
Abfahrt 8 Uhr 45 Min. und 9 Uhr 15 Min. Morgens 
dom Nnion Depot, Milm. & St. Baul Bahn. —Ub: 
fahrt 9 und 9 Ihr O Min. von Leavitt und Milmanı: 
fee Ave. — Abfahrt 9 Uhr 5 Min, und 9 Uhr 35 Min. 
von California Ave. und St. Paul Bahn. — Mittags: 
Zug‘ 1 Uhr W Min,, nur vom Union:Depot, 


Große Erturfion und Pic-Mie de} 
Gegeni. Unterft.:Bereind Der ver. 


Oesterreicher und Bayern. 
Sountag, den 24. Juni, nad Palos Park, Ill. 
42 Meilen Rundfahrt mit der Wabafh R. R. —Tickets 
erion, Kinder unter 14 Jahren frei. — Züge 
das Polt Str. Depot un 9:80: torgens und 
alteftellen: Archer Ave., 22. Str., 47. 
68. St mai2d, jun, 16,23 


doſa 


0 
verlaifen 
12:30 Nadın. — 
Str., Englemwoo 


Erfurfion und PiL-Nit 
Pleasure Club K. & L, ofH. 


onntag, 1. Zuli, Eckerts Grove, Desplaines. 
Tidets 50e für die Rundfahrt und Eintritt jum 
Grove. Spezial:Züge verlaffen Wells und Kinzie Ei. 
C. & N. W.:Depot, 10 Uhr Vorm. und 1 UhrRahm. 
und halten an Eiybourn, Maplewood, Upondale und 
Jefferſon Park. 


Für Badenser. 

Der feit Jahren beitehbende Badifche Unterftügungss 
Verein der Südjeite verfammelt fih mäbrend ber 
Eomuiermonate jeden 2. und 4. Dienftog im Monat, 
Abends 8 Ubr, in der Süpjeite- Turnhalle, State und 
31. Etr. Badenfer find immer herzlih willlemmen. 
ja—jul28 Quguft Zimmermann, Präi. 


Achtung, Wirthe! 


Der — 


Ehicage Bayern » Werein 


hält am 25. Juni feine Barverfteigerung ab 
für das am 15. Juli in Ogdens Grove ftattfindende 
Bit-Rit. Ale Steigerungs-Luftigen find dazu freund- 
lift eingeladen. — Unfeng puntt & Uhr. jia 
Dad Homite. 


e ⸗ — “« 
are „hicagoer Vereins Zeitung“. 
Auf Anordnung des Kreisgericht® dom 13 diefes 
Monats fordert der Unterzeichnete hiermit zur Ein: 
reihung fhriftliherAngebote zwed3Antaufs der „Chi: 
cagoer Vereinszeitung“ mit allen Beftänden, Betriebs: 
einrihtung, Mobiliar u. f. w., auf. 

Alle Angebote müflen von einem zertifigirten&hed 
zum Betrage von 25 Broz. der gebotenen Rauffumme 
begleitet fein und müflen fih biß zum 13, Juli 1900, 
Vormittags 9 Uhr, in den Händen bes Unterzeichne: 


ten befinden. Garl Särting, 
725 Garden biir Bist. 


Deutfher Apfelwein! 


Rein geleltert—35e die Gallone. Zu beziehen durd 


L. Lechner, 
280 Glybouru Abe. 


TIVOLI-GARTEN 
149-151 OST NORTH AVE., 


Samflag, den 23., Sonntag, den 24. Juni: 
Auftreten ber beliebten Ghanionette Blanda 
elicita®, und ihren urfomiihen Gouplet# und 
oftüm » Rımmern. Hand MWlihaler’d Tyroler- 

Quartett. Hand und Emile, Duettiften, fjowie 

deö kefannten Romiters Emile. 


Eintritt frei. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Henry Wiicher, Prop. 
Konzert jeden Abend! 


Samflag, den 23., Sonntag, den 24. Juni. 

Auftreten folgenber ——— 

The Murjahns in ihren Dueften und komiſche 

Scenen. — Irl. Ida Sordt, Soubretie. — Bm. 
Dften, Berliner Romiter, unter gefälliger Mitwirkung 
von Herrn John mer. — Zum BR. 
Shicagoer Brauer,‘‘ Poſſe mit Belang ın ıut 
von Hohn Pirmer, 


*  Tüeater-Vorflelung 
freie —— 
„.SPONDLYS GARTEN 


Aachmittag, in 
a... 
Nord Elart Str, 1 Blod nördlid vom Gerrit Wheel 
u t jede Bode. 
EI” Reue GSeſell ſchaft je le tn 


Belte Bedienung. 


—— — — — — — — —— — 
Vrcfeſſor Emil Reichelt wird dieſes Jahr feine 


Ferien-Schule 
am 2. Juli in dem alten Rational: Theaters Gebäubde, 
Kr. HR Elpbeurn Üne., eröffnen. Jeden Morgen 
pen F—12 Uhr wird gründlicher Unterricht ertbeilt im 
Rechnen, Leien, Schreiben, Grammatik, Yuffag, Eng: 
ijh und Deutid, während am Nahmittage die Kinz 
ber mit Xurnen, Ererzieren, Groquet und Ball-Epie: 
fen beihäftigt werden. Raten 50. die Woche. Räpere 
Austunft ertheilt: 
Emil Meichelt, 383 Sedgwid Str. 


1632 Delin &t., nahe W. 48. &t., 
Modiſche. jolide und hübjhe Urbeit. Billige Breife. 
Win,imX 


+ Jreing Bart. Damenihneiderin. 


Babi’8 Select m 
wirbt fi alle Tage 
; e8 ift vom dor⸗ 


Add a 





— m — — nes 


Eofalbericht. 


Bevorftchende Vergnügungen. 
Schiller: £iedertafel. 


Morgen, Sonntag, den 24. Juni, 
wird der Gejangverein „Schiller Lie- 
bertafel” in dem prächtig gelegenen 
Edert$ River Grove in Desplaines ein 
große Bilnit und Sommerfeſt 
veranftalten. Diefer Verein, deilen 
Mitglieder ſich großentheils von der 
Norbmeftfeite refrutiten, gehört nicht 
blos zu den beten und ftärfften vieles 
Gtabttheiles, fondern überhaupt ver 
Stadt. Alle von der Schiller-LTieder- 
tafel gegebenen Konzerte und ander- 
mweitigen TFeftlichkeiten waren ftet3 von 
großem Erfolg begleitet, und da auch 
die Arrangements für das diesjährige 
Sommerfeft fo bewährten Kräften wie 
ben Heren Chas. Richter, Henry Kä- 
ding, Ehriftian Lange, Julius Scha— 
berg und John Scherff übergeben wor- 
ben find, fo unterliegt e& wohl gar kei— 
nem 3meifel, daß man fi) am nädhfien 


u 


— 


RE —* 


Sonntag in Eckerts River Grove ganz 


vorzüglich amüſiren wird. 


In frühe-⸗ 


ren Jahren wurden die Sommerfeſte 


des Vereins in Cedar Lake, Ind., ver— 


anſtaltet, da aber jetzt Feſtlichkeiten an Irre i h 
* jeht Seil | Preisfpiele und Preigfegeln flehen auf 


Sonntagen dort nicht mehr abaehalten 


werben bürfen, fo wurde diejes Jahr | 


ber fchöne Grove am Desplaines- Fluß | Ü j 
Id Fluß | Kofien ſind geſcheut worden, um den 


erkoren. Ein Spezialzug der North— 
meitern = Eifenbahn, der Morgens 
10 Uhr den Northweſtern-Bahnhof ver— 
läßt, und an Clybourn Junction, 
Avondale und Jefferſon Park anhält, 


wird die Gäfte nach dem Feltplaß bes | 


fördern. Die Rüdfahrt erfolgt Abends 
7% Uhr. 
$1.50 für Herren, $1 für Damen , wo 
für freie Hin- und Rüdfahrt, foiwie 


freie Getränfe und freie Betheiliqgung | 


an den Beluftigungen geboten werben. 
Kinder unter 14 Jahren find frei. 


Dereinigte Sänger. 


Unter obigem Namen haben fich be- 
fanntlich Diejenigen biefigen Gejang- 
bereine bereinigt, welche fich an dem 19. 
Sängerfeft des Norbmeitlichen Sänger: 
bundes betheiligen werben. Diejelben 
beranftalten nun morgen, Sonntag, in 
Doden3 Grove gemeinfam ein großes 
Sommerfeft, auf dem e3 ficherlich hoch 
hergeben wird. Eine Auswahl der Lie- 
der, welche in Burlington gefungen mer- 
ben, foll bei diefer Gelegenheit zu Gehör 
gebracht erden. Die verjchiebenen 
Vereine find: 

Rothmänner Liederfrang 

Eovziale Liedertafel 
Geſangsſektion des Gegenſeitigen 
Unterſtüßzungs -Vereins .... 
Weſtſeite Saͤngerkranz 

Amphion 

Harlem Männerdor .. .. Ludivig 
Harugari Liedertafel Kern, 
Harugari Sängerbnund . . 9. von 
Harmonie +... bon Lppen. 
Fidelia 56 BD, bon © 
Kale Biem Männerchor Ottomar Geraſch. 
Groß Park Liedertranz C. Woljskeel. 
Koerner Männerchor Julius Schmohl. 
Bihard Magner Männerhor .. W. Taigtmeyer. 


Die Vorbereitungen für diefes Sän- 
gerfeft find von den damit beauftragten 
Komites mit großer Umficht getroffen 
worden. Bmanglofe Gejangspor- 
träge der vorgenannten Vereine und 
bie für das Burlingtoner Feft ausge— 
mählten Lieber im Maffendorbortrage 
machen den Hauptbeftanbtheil des ab- 
mechlelungsteichen Programmes aus, 
melches auch alle nur möglichen DVer- 
gnügungen umjchließt, die auf deut- 
Then Voltsfeften geboten werden. Da 
ber Reinertrag des Feſtes in die ae- 
meinfchaftliche Reifefaffe der Vereinig- 
ten Sänger fließen mird, fo ift mit der 
Veranftaltung desfelben auch ein guter 
Bmed verbunden. 


Unterft.»Derein der Oefterreicher u. Baiern. 


Der „Gegenfeitige Unterftüßungs- 
Verein ber vereinigten Defterreicher 
und Baiern“ läbt feine Mitglieder und 
Der zur Betheiligung an dem aro- 


Dttomar Gerajd. 
Hugo Schmol. 


Rauch. 
Rauch. 


Ludwig 


Oppen. 


ppen. 


en Ausflug und Sommerfeft ein, mel- 
es der Verein morgen, Sonntag, 
im ſchönen Schützenpark zu Palos 
Springs abhalten wird. Die Rund— 
fahrt, mittels der Wabaſh-Bahn, führt 
durch hügeliges, an landſchaftlichen 
Schönheiten reiches Terrain; der Park 
gilt für einen der ſchönſten in Chicagos 
Umgebung. Außer einem rieſigen 
Tanzplatz ſind vier Kegelbahnen da— 
—* vorhanden, ferner iſt Gelegenheit 
n Hülle und Fülle zum Bootfahren, zu 
anregeriven Spaziergängen durch Feld 
und Wald und für Kinder find gras- 
bemadhfene Tummelpläte in großer 
Anzahl bori anzutreffen. Das aus 
rührigen Mitgliedern Beitehende Ar- 
tangementsfomite bereitet ein großes 
Preistegeln, mie auch Volksbeluſtigun— 
gen aller Art, für Erwachene und Kin- 


Tidet3 werden berechnet mit | 





— ————— — — — 


im nächſten September hier in Chic 
tagen. &3 ift anzunehmen, daß die Ha- 
tugari-Brüder wieder au Süb- und 
Dit, wie Nord und Welt nad Chicago 
pilgern werben, und das Begrübungß- 
wort, mit welchem im Sabre 1888 Bür- 
germeilter Roche die Delegaten begrüß- 
te: „Seid willfommen in der Harugati- 
Stadt Chicago!” wieder Bedeutung er- 
langen wird, Auch diefes Jahr foll der 
Empfang ein gleich herzlicher und groß- 
artiger werden. Der Reinertrag de3 
Ordensfeſtes fol dem Fonda zufließen, 
aus welchen der Empfang und die fejt- 
liche Bewirthung der Delegaten beftrit- 
ten werden follen. 
Banner: Klub un) „Sri Reuter‘, 


Die beiden Vergnügungs - Vereine 
„Banner Pleafure“ und „Frig Reuter 
lub“ begehen morgen, Sonntag, 
den 24. uni, in Hoffmanns Grove, 
zu Niverfide, gemeinichaftlich ein gro— 
Bes Sornmerfeii, für welches von dem 
aus Frau Yusufie Momiz, Mar Den, 
Marie Molenten, Lonis Haber, Wild. 
Holt, Anton Hellmuth, Ed. Hinrich3 
und 9. Onaediger beftebenden Komite 
großartige Vorbereilungen getroffen 
werben. Un allerhand Vergnügungen 
und Belufliigungen wird es nicht fehlen. 


dem Beogranim; für gute Konzert- 
und Tanzmufit ift geforgt, und keine 


Befuchern einen genußreichen frohen 


| Sonntag zu verfchaffen. Im Falle un: 


günftigen Wetters mird das Felt am 
darauffolgenden Sonntag, den 1. Zuli, 
abgehalten werben. 


Unity:£oge Yo. 18. K. & £. of A. 


Am morgenden Gonntag fin- 
det im Worlds Fair Park, an 67. 
Straße und Story YSland Ave., das 
vierte jährliche Pitnit der Unity-Zoge 
bom Orden der Ritter und Damen von 
Umerifa ftatt. Dasfelbe wird allen 
Zheilnehmern ficherlich viel Vergnügen 
darbieten. Geitens bes betreffenden 
Arrangement3-Somites, befonders ber 
Hauptarrangeure: Frau Helene Huff, 
Chriftina Bauer und Hern D. 9. 
Gepner, ift gutem Vernehmen nad) Alles 
gethan , worden, um diefer Feftlichkeit 
einen. glänzenden Verlauf zu fichern. 
Für das SKlegelturnier find drei werth— 
bolle Preife beichafft worden; auch bei 
den mancherlei Beluftigungsfpielen, die 
für Jung und lt veranstaltet werben, 
gibt es hübfche Preife zu erhafchen. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
@ Berfon. 

Deutfche Krieaer-Kameradfchaft. 


Sn Reih’ und Glied wird morgen, 
am Sonntag, den 24, Yuni, Vormit- 
tags um 11 Uhr, die deutfche Krieger- 
fameradjchaft von ihrem Hauptquar- 
tier: Schoenhofens Halle an der Mil: 
tmwaufee Uve., aufbrechen und nach dem 
Excelſior-Park an Elſton Ave. und Sr- 
bing Bark Boulevard marfchiren. Dort 
joll e3 dann den Tag über fidel und 
urgemüthlich zugehen. Die nöthigen 
Vorkehrungen werden bon einem Sad: 
berjtändigen = Ausjchuß mit dem be= 
fannten jtrategifchen Gefchid getroffen, 
und die Befucher des Vergnügenz, mit 
dem auch ein Preisfegeln verbunden 
fein wird, werden fi prächtig unters 
halten. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie es die Wr. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Armours Teltament. 


In dem Tejtament des fürzlich ber- 
ftorbenen Philipp D. Armour jr. be= 
fand fich eine Klaufel, worin der Teſta— 
tor den Wunfch ausdrüdt, daß fein An= 
theil aus der Theilbaberfchafts-Firma 
Urmour & Co. zurüdgezogen und zum 
Beften feiner Kinder in guten Werth- 
papieren angelegt werde, fofern dies den 
Sintereffen der Firma nicht zumider- 
laufe. Die Nachlabverwalter — J. 
Daden Armour, ein Bruder, und Frau 
May B. Armour, die Wittme des Te- 
ftator3, jowie &. W. Comes — nahmen 
nun ein Biertel Gefchäfts-Antheil in 
der inzmwifchen regelrecht inforporirten 
Firma, meldes Vergeben nun 
Richter Tuthill als rechtsgiltig be— 
ſtätigt hat. Gleichzeitig entſchied der 
Richter auch, daß die Nachlaßverwalter 
nicht verpflichtet ſind, dem Wunſche des 
Teſtators in Bezug auf die Zurückzie— 
hung ſeiner Antheilſcheine nachzukom— 
men, und daß dies überhaupt nur mit 
Einwilligung ſämmtlicher anderen Ge— 
ſchäftstheilhaber geſchehen könne. 


New 


Railroad 


To San Francisco 


Santa Fe Route, by its San Joaquin Valley Extension. 


The only line with track and trains under one manage- 
ment allthe way from Chicago to the Golden Gate. 


Mountain passes, extinct volcanoes, petrified forests, 


prehistoric ruins; Indian pueblos, Yosemite, Grand 
Cafon of Arizona, en route. 


Same high-grade service that has made the Santa Fe 


the favorite/route to Southern California. 


Fast schedule; Pullman and Tourist sleepers daily; 
Free reclining chair cars; Harvey meals throughout. 


Beerinning July 1. 


Ticket Office 


The Atchison, Topeka & Santa Fe Railway 
109 Adams Street, Chicago 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hießgen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 11 
Tagen, vom untenftebenden Datum an gerechnet, ab: 
arbolt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter“: | 


ffir in Wafhington gejandt. 


1964 Giodzius Jonts 1191 
%5 Glaas 3 1192 
1193 
1194 
1195 
1196 
1197 
1198 


1066 Glick J 

1067 Golensti Adam 
1068 Goldman Yozef 
1069 Grabon fyred 
1070 Greenboufe M 


| 1088 Geiftar Frant 1190 


Schmid Hofie 
Schultz Emma 
Seligman M 
Schamberg S 
Shtolnit R 
Eilbermann U 
Siewert Ferdinand 
Sindilet Franz 
Eimader Helene 


Brieftaften. 


MNehtsfragen beantivortet der Wedhtsanmwali 
Yen? briftenfen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


8 2. Harlem — Harfe und Reden find 
alcih aute und richtige deutiche Bezeichnungen für 


Die 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende 


tes Gountp:$lert3 ausgeftellt: 


Mathias Modert, Barbara Notcher, 3, 22. 
zehn & Sealv, Katharine Andrews, 34, 8. 
. Lind, Unna €. Larfon, 42, 33. 


arl 


eirath3rCizenfen wurden in der Office 


Marktbericht. 


2 
22, 


den 


Nuni 1300, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtvieh 
pr 100 Pid.:;_beite \ - 
95.15-85.35; Schafe H.0—5.3). 


Beſte 


Stier: 


ftühe 84.00-84.50: 


53-8. 
Viaitihiveine 


1071 Gripp Margarethe 
1072 Grotowsti Alerander 1199 
1073 Grünmwald Aozef 1200 
1074 Gulomsfi Juzef 
1075 Haller Roja 

1076 Saman Felix 

1977 Harant Anthoni 
1078 Heflelbah Otto 
1079 Heimadıer Rob 
1080 Herzer Ludwig 
1081 Hefle Fred 

1082 Hempel € 

1088 Hennings MW 

1084 Heinnesberg Mr 
1085 Heribfield Henry 
1086 Hillje Oenry 

1087 Hooläty Jozefe 
108 Hoffmeifter Frig 
1089 Holy San (2) 
1000 Sorberg I 

1001 Horej3 Jan 

102 Hoppe Johann 
1098 Sudzik Bronis lawa 
100 Ilberos John 

105 Ibas ka Jozef 

106 Janik Jan 

1097 Janecrzet Michal 
1098 Janosnat Demeny 122% Tortvell Tereſa 
1099 Jaques Kaftler 1227 Xoth Stefa 

1100 Japzejnsfa Untoninal28 Toujhe Henry 

1101 Iesper GEliie 1229) ITramet Anton 
1102 IJenaudas Andr 1239 Tutoraiti3 Aeromin 


118 Iejioro Stanislaw 12331 Ugan U 
11% Jirfa 3 Ioe 

1105 Karijobei Matio 

1106 Ras U 


dafielbe Ding. An Nordeutjhland it Harfe, in 
Süddeutſchland Rechen gebräuchlicher. 

Frau J. G. — Bezüglich der öffentlichen Ferien— 
ichulen find bisher noch feine Beitimmungen getrof: 
fen. — — 

a = 2 ied n g sty, 26, 24. 

Chas DB. — Auf eine Deutjhe Meile gehen etwa zu —— a ale 34, 
4,815 englifhe Meilen. gobn W. Holman, Katherine BP. Seeley, 30, 26. 

Wettende. — Sähulpflihtig And in Deutfd- aniel O’Donnell, Mary Cougblin, 0, 21. 
fand Kinder im Wlter von 6 ki 14 Jahren. eh farsberg, Fe nn Den - = 

9. W. — Am Staate Wisconfin gibt «8 Ber. artes 2. „jeoin, Slara G. TWobriäte, 30, 2. 
Staoten:Landäınter zur Zeit mod in den Gtädten dndıem X. Yocer, — ER u a 3, 3. 
Aihland, Eau Claire und Waujau, In der Rad: — $. Emith Boa Zen. Pe 
barſchaft dieſer Orte muß es demnach auch noch df⸗ — bel —*8 Schulte er — 
fentliche Ländereien geben, die in der üblichen Weiſe a 
eriworten werden fünnen, Näheres wird Yhnen don 


Wiliom Y. Ploom, Clara Sullivan, 21, 21. 
ven betreffenden Wgenten auf Wunj brieflid mit- William Gbler, Jojepbine Grams, RB, 3. 
aetbeılt werden. 


—5 ahn, — * —— 3, > 
- S L alentn Kaczinaret, Anna Sierinfiewicz, 28, 3. 
GE. Sch. — Wegen der Gefhichte mit den Ringen } ’ 

!önnen Sie ten Nandsmann verhaiten laflen, gera= 


ihener wäre «3 aber für Sie, ih von dem @e: 
mütbsmenichen zurüdzuziehen, ohne vorher die Grn= 
miihung der Gerichte anzurufen. Gewinnen nämlich 
zönnen Sie burd eine jolde nichts. 

PB. V. — Ihr Bruder könute, wenn er bi3 dahin 
feine Abfiht erflärt hat, Bürger der Ber. Staaten 
zu werden, binnen zwei Jahren bei &ridt um 
Scheidung jeiner Ehe einfommen, mit der Begrüns 
dung, dak ihm jeine Gattin nicht habe nah Ameriie 
folgen wollen, ihn jomit verlaffen habe. 

2. 2. — Sie würden im Notbjalle ja durh Die 
Priefe Ihres Sohnes Ihre verwandticaftlihen Be: 
jichungen nacptveiien können. Sie brauden jomit wer 
gen der Ramens:Abänderung, welche der iunge Mann 
dorgenommmen bat, keinerlei Pejorgnifie für Ihre In: 
tereffen zu begen, 

3. 9. — Die Kaiferin von Rußland und der deut: 
{he Raijer find Geihwifterfinder, Die Mütter Beis 
bie Sad, oder waren, Töchter der Königin von Enge 
and. 


Edmond R. Moras, Leonora A. Stamm, 21, 18. 
George 3. Bartholdy, Hedwig 2. Yuog, 2, 22. 
Senn Zelinaer, Yeilie Noucel, 26, 24. 
Meyer Levinjon, Yennie Bechnek, 29, 2. 

acob %. Moriey, Ellen Hindal, 2, 23. a 


Moltereci-Brodufte — Butter: Kod- 
butter 13)— 14; Daicy 15-164: Greamerp 144—19fe; 
befte Kunftbuiter 14—löc. — Räle: Friiher Rahm: 
iaſe 94e das PBid.; andere Sorten 19-13}: das 
Bund, 

Seflügel, 

Li@e — 

ühner 9; 


Ehicago, den 3. Juni 1900, 
118 Lamin M 
1129 Lichtnefert3 Anton 
119 Xinardihd Giovanni 
1131 Yofaj Unna 
1132 Xopnow Mr3 
113 Matis Pal 
1007 Yaranomwsfi Leon 1134 Markiewiez Wladisl 
1008 Balllops Piatras 1135 Vartinet Marie 


ber, forglichft vor, und wird es auch | 
1009 Baranowsty Kazimerll36 Majenas Frant 


nicht an anderen Vergnügungen fehlen 
laflen, burch melche ein glänzender Ver- 
lauf dieſes Sommerfeſtes gefichert 
werben fann. Der Preis für die Rund- 
fahrt und den Eintritt zum Bart ifl 
auf 50 Cent? @ Berfon feftgefeßt 
morben; Kinder unter 14 Jahren find 
frei. Erfurfionszüge merden vom 
Bahnhof an Dearborn und Polf Str. 
um 9 Uhr 30 Min.Bormittags® und 12 
Uhr 30 Min. Mittags abgehen und an 
ben Stationen an Archer Une. und 22. 
Etr., 47. Str., 63. Str. (Englemood), 
Dat Lan, Chicago Ridge und Worth 
werben fann. 
Ordensfeft der Haruaari. 


Der Deutfche Orben der Harugari 
beranftaltet morgen, Sonntag, fein 
re Ordenzfeft' in Kubns 

rt, Ede Milmaufee und Armitage 
pe. Diefer Orden ift einer der älte- 
ften beutfchen Orden des Landes, denn 
er fonnte am 9. März d. 3. auf ein 53- 
—— Beſtehen zurückſchauen. Seit 

ochen ſind die Großbeamten und die 


Starztewicy Charles 
Stantiewwiez Francpiel 
Hein Phe 

3 Stern Mik 
204 Stepbauy Nik 

5 Steinbauier ze 

; Strafa Vojte 

7 Straub Ferdinand 
Stiburet Baclav 


Stomiols J 
Stoma Jan 
Strafler Frant 


Cin Habeas Corpus-⸗Geſuch. 
ĩ 1001 Abraham Jakob 
102 Bahrab U 12) 
108 Bald Frau B 
1004 Baditie Auguit 
1005 Bauerle George 
1805 Baur da 


Im Superior-Gericht hat geftern der 
Nr. 4451 Filth Une. mohnende Yohn 
Fahl ein Habeas Corpus-Geſuch einge— 
reicht, um den ihm verwehrten Zutritt 
zu ſeinem altersſchwachen und kranken 
lieben Onfel Wm. Hecht zu erlangen, 
welch’ Zebterer angeblich von dem Ehe- 
poar Carl Krüger, Nr. 3717 Dearborn 
Straße, in „enger Rlaufur“ gehalten 
wird. Hecht joll Vermögen befiten, von 
Frau Krüger jedoch überredet worden 
fein, ihr da8 Verfügungsrecht darüber 
Ichon zu Lebzeiten zu gewähren. Hier- 
| gegen legte Fahl Verwahrung ein. 


— — 


Das Brand Trunft Eifenbahns 
Suitem. 


Vorzüglicher Dienft, ausgezeichnete Sze: 
nerie: auf der Linie nah Niagara Falls, 
Mustofa und Kawartha Seen, St. Law— 
rence River und Rapids, Thoujend Islands, 
White Mountains und Sommerplägen am 
Atlantifhen Ozean. 

Wegen Touriften = — > weiteren 
sa. 7° s Ginzelheiten wende man fih an I. 9. Bur: 
Mitglieder des Arrangements-Romites gis, Stadt-Pafjagier: und Tidet:Agent, 249 
eifrig beichäftigt, bie Worbereitun- | Kiart Str., Ede Jadjon Boulevard, Chicago. 
gen fo zu treffen, daß dem Felt ein \ hen18—20 

nzenber Verlauf gefichert wird. Das- ee — 
22006uuns · ua a · 

4 anaeliren on; . 
dens dieGelegenheit, zuſammen zu kom⸗ Guikford, —* Verlafiens; Fand seten Alice 


men, Nadion, wegen Verlafiens; Ben, gen Zelle 
> neue alte pr Mullin, wegen Verlaffent; Lizzie gegen Artur Fle⸗ 


Gier, Kalbileifd unD 
Lebende Trutpühner dc das Bin; 
Enten 6-63; Gänfe 84.00-36.00) 
ger Dugend; Truthühner, für die Küche bergerigier, 
66jc das Pfd.; Hübner 81% das PD; MWirten 
6-1 das Pid.; Zauben, zahme, vöc—$2.0 dag 
Qugend. — Gier, 10-104 das_ Did. — Kalbfleijch 
59: das Pid., je nah der Qualität. — Yusgss 
mweidete Lämmer $1.10--83.50 das Stüd, je na dem 
Sewiht. — Fiihe: Wiibfiihe, Nr. 1, per 100 Bd. 
87.0: Zander Sc; Karpfen und Büffeljiih 2—de; 
Srashehte G-e das Pid.; Hroihichentel 15-—50r das 
Dugend. & Bolt 36 

Grüne Frühte — Apfel B5OHT5 Kir 
Zah; Bananen 982.3 per Gebänge” Yitzouem 
82.00-88.50 per Kifte; WUnfelfinen 82.504,00 per 
Fifte. 

Kartoffeln, 3186 per Buihel, 

Gemüfe — KRobl, neu, 3—3k_ per Dußend; 
Bwiebeln, biefice, SOc—bü per Buihel; Bohnen 
40c bis 60c; 


Stanedf Stanislaw 


— — — — — — 


1010 Bazdik Paul 1135 Majenas Frank 

111 Bejerowie Wladyslaw1137 Melenice Vecent 
1012 Bedel Julius 1138 Dieyer & 

1013 Bel Han 1139 Mitulsfi Bartlomici 
1014 Beta Bapanel 1140 Niajlunay Jozapas 
1015 Peder D 


2 Stumpp Xina 

213 Sulzer Edward 
Ezlains Milsla 

1215 Syarnyaf Katarina 
1216 Ezarfausfis Juzep 
1217 Szerlinstig Adam 
1218 Sjymunsfa Josef 
1219 Symweda Manıy 
12% Tetien Pamel 
1221 Thimelfars Yan 
1222 Terpetra Nid 
1223 Tomaga Maria 
1224 Tomaszwsti Felits 
1225 Tonnemann Theodor 


1141 Micholsti Jozef 
1016 Bewirs ziene Mare 1142 Moracsewsti Ian (2) 
1017 Biodvon Pioto 113 Wöblr v6 5 
1018 Brofovstin Franzistali4 Munf David 

1145 Munda Jedrzei 

1145 Nacdelen Ernit 

1147 Naguszewsti Stefan 
1148 Nawardawstaite M 
1149 Neimar Yipold 

1150 Reuichuler Salomon 
1151 Ritich Martha 

1152 Rogatzki Johann 
1153 Nowat Andrzy 

1154 Olitan Dave 

115 Olba Iſtini (2) 


James R. Alerander, Melinda E. Coot, 26, 9. 
Charles Hollenbah, Agatha Denler, 47, 26. 
Vaclavd Zalovdet, Barbara Kolzelity, 35, 6. 
Arthur W, MeGonney, Grace M. Yobnfton, 35,8. 
Charles H. Eilbey, Winifred Gammon, 35, 2. 
Erneft W. Dietel, Frieda A. Roll, 9, 17. 
KRozane Shielin, Roiey Helvi, 45, 17. 
Otto R. Wallih, Hilda Diener, 25, 236. 
John Hannenenn, Louifa Gapp, 26, 17. 
tey SH. Gilmer, Frances M. Yiaacjon, 21, 9. 
athias F. Regnier, Eva Braibt, 24, 22. 
Albert Brandenberg, Ulva MeDdonald, 8, 9. 
Vaclav Chadraba, Barbara Boftry, 30, 37. 
Charles ©. Duffert, Elizabeth Ryan, 235, 24.’ 
Wlerander Meibhte, Martba Bent, 21, 21. 
William W. Maloney, Henriette Nemchesty, 21,21. 
Oster H. Hangan, Clara Yeune, 21, 18. 
Wbert J. Hambie, Hattie Lint, 23, 2. 
Dennies F. D’Neil, Mary U. Farrell, 36, 33. 
John Dart, Gatherine Graham, 2%, 19. 
Eugene 3. Kartney, Lilian Kearney, 25, 23. 
Thomas H. Montgomery, Lucy H. James, 35, 32. 
Otto Kraas, Alpina Birr, 38, 24. 
Sohn Glandy, Maggie Saplors, 20, 26. 
Bill €. Stufaf, 2. AUlin, 34, 4. 
William Cordes, Lola E. Blatts, 27, 7. 


Aojepb Thurms, Lena Rava, 4, 3. 


1019 Buſcha Wibertus 
1020 Yuds! Maria 
1021 Burg Jobann 
1122 Yurgel Mr 
1123 Yugbdonoieri Robert 
1024 Gebula Stanislaw 
1025 Germat Michal 
102 Get Giovanni 
1027 Ghabura Wiltorpja 
1028 Chvaftula Dtaty 
1029 Gieslat Tomas; 50 
1030 Cohen D 1156 Omaftea Unna 
1031 Cohen Jacob 1157 Bapeczlis Kazimeros 
1032 Coben Worig Mjanstyll58 Bafiernat Tefla 
1033 Cohen Marıy 1159 Baiternat Ratazyna 
1094 Cohen N 116) Val Pallo 
1035 Daufsjas Aler (2) 1161 Bartacz Jan 
1035 Darjchewstt YAuguft 1162 Padolsti Jacob 
1087 Delinsti Johan 1183 Bastvan Rafeel 
188 Dwijet Vaclav 1164 Bavlit Andro 
1039 Diugopolsti Yelits 1165 Vetnas Martin 
1040 Dopgis Staisi 1166 Pierender Edward 
1941 Dolatomwsti Jan 1167 Bbillips ©. 
1042 Trews Otto 1108 Pilipamicy Jonas 
1043 Dudet Yuzef 15 Bolih Ivan 
1044, Dyiepeiorwsta Ludwitell70 Bommer Ghas 
1045 Gihwald Kuguft A171 Bolepa Yatob 
1846 Gndrulaitis g 172 Bavletic Paiel 
1047 Engels Wiliom 2.1.3 Bapfo Wladisiamw 
1048 Grbven € $ 1175 Brisman E U Mrs 
1049 Erbes John 1176 Bryepinra Jedrzy 
1050 eindt 6 Juliut 1177 Btaszet Helena 
1051 fFereuer eilid je uleitig Razimir 
— 1179 Quiatlowsti William 
= entih Theodor 1180 J—— 
3 Wilder D 1181 Rajalas Maifa 
1054 ichter Oscar 
owsti Anton 


Alumentobl 81.75-82.00 per Rifte; 
Sellerie 3060 der Bund; Spinat 20—2c per 
Tab, Salat, 20—22e per Kifte; Etbien 75 biß abe 
ver Sad; gelbe Rüben, meue, 3S—Hk per Dugend 
Plndhen; Tomatoes 1.0—1.10 per Kiite; NRapdies: 
ben, 450er per 100 Bündel; Erdbeeren 70—1.25; ° 
Gurken 335 der Dugend; Spargeln 20—Be der 
Dutzend Büudchen. 

Getreide. — Winteriveigen: Rr. 2, 82 * 
Nr, 2, rother, Side; Nr. 2, Farter 7%: Nr. 3, harter, 
T+Tic. — Sommerweizen: Rr. 3, Tic— Be; Nr, 2, 
barter, 764c; Nr. 3, I—bTe: Mais, Ar. 2, 404 bis 
4ike. — Hafer, Ar. 2, 35-2. — Gerite SB 
Roggen, 565-5%. — Heu 5.008141.) per Fonne,— 
Roggenftrop 86.00-48.00. 

— — — 


Todesfälle. 


1232 Ullrih Johann 
123 Urnat Josef 

1107 Klieber Franz 

1108 Kimberg D 


12% Urzing Leopold 
1109 Knof Piotr 
10 Koch S 


1 Blas telie Obon 
1236 Vogeläberg Garibaldi 
W 
ORo 
1111 Kodpdet Franz 
1112 Kolid Damid 


1237 Bon’ Boeries 
1238 VBucenovicyg Mpo 
1239 Warnte Karl 

1113 Ron Ncyef 

11H Ronopsty & 

1115 Ropedy Frant 


124) Waclaw Bartlomeja 
1241 Wanat Morpjanna NR. — Auf Ihren guigemeinten Vorſchlag 

1116 Kopcspt Marie 

ts Kolodziecy; Wicentp 


3.3 
siüänache, fieht fih die „Abendpoft“ nidt in der 
age. 


3. €, RNRiles Centre — Rrairie Du Chien 
bet annähernd 4000 Einwohner, M = Dagegen 
ift nur ein ganz unbedentender fyleden im MWitkin 
County, Minn.— Die Bodenverhältnifle find in der 
Umgegend beider Orte recht günftige. ee en 

3%. John. — Wenn die Brüden oder Biadufte gut acien Rolar, Hung Feitdoda, Zi, 2. 
gebaut find, fo ift gegen ein rafches Fahren über die: En ®. Sachen, Liszie Finn, 22, 20, 
com nichts einzuwenden, Kat ed aber damit Ge: ames Roiwer, 
abr, jo wird da$ rajhe Fahren in der Regel poli- 
zeilih unterjagt. 


* DE G. Wenden Eie fih an den Coutty: 
eiſter. 
Beſchwer de de Sie nur Zeit und 
nügen. 


Samuel $. zit Unna E. Gougb, 8, 77. 

Wiliam R. Woodburn, Sujanna Faber, 8, 35. 

Heinrih Harder, Enma Wulfram, 30, 26. 

Charles 4, — Maude Gopeland, 8, 24. 
‚ Marcianna Chraptomwsta, 24, %. 


1242 Weber Nobann 
1118 Rrafis Fred 


1243 Weber Bhilipp 
1119 Kramer Garl 


Boniff, Mary, 59 3, 94 3. Str. 
Brandt, Fred, 73 N., 30633 Kebjie ne. 
Dobeih, John, 47 _3., 57 Purlington Str. 
riedland, Ehas. E., 40 Y., dl - Chr. 2 
rimme, William F., Y; 45 W.Belmout Up, 
eisinan, Dlaquet, 70 Y., 1919 Drate Une. 
dmadher, Gufie, I, 17 Wemberrn Une 
anfowsfi, Anton, 3 3., 41 &. Zoomis sr — 
anien, Aohn 3, 73 3, IR S. Union Ste, 
Ralinowsti, Michael 3, #3 Holt Une, x 
Mepers, Otto, 18 Maud 


1244 Wiers5homäti Wlad 
110 Krizon Louis ® 


112] Rropielnidi Ian 

112 Krywos zu Jann 

— 
anger 

1125 Lieverenz 

1126 Semanczpf 

1127 Lewiefi Adam 


Frant Kraij 


nnie Beumſer, A10. 
Thomas F. Contoy, Katherine E. eKewin. B, 22. 
Rasmus Tulsnag, Margaret Coot, 6, 7. 
Charles Noknion, Annie Relfon, 2, 4, 
Erneht Fried, Tillie Rafenttod, B, M, 
Harvey R. Merrill, R, Eftelle Libbey, 4, 2. 
GHarle3 Luneberg, Anna Eplanstosti, 8, 4. 
ohn —* Joſephine Stiot, A. 16. 

—* Walther, 3, @, 

—* Car ie 2. 
Goberdial, 8, Mr Be Rudolph, 


Baer En dar dur Bogen 
: Samuel, €. gege k a0 
ramcisfopic Frank 
R. gegen zes m. 3 —— 3 —* us‘ 
ı Be 


1056 
1057 
1059 


ubs: Grace r 
Bebandfun Ar u 
a 


en graufamer x di —* 
ngman, wegen Ehebru 
Annga gegen Don Carlos 


xd, wegen Berlaſſens; 
tell, —— lung; Williäm ge: 
Lizzie- Israel, a M. 


u. 8. — Ihre mür 
Geld toften, ohne am Ende etwas zu 
— 10 — 


Gefet Die „Bountagpon“. 


eine andere wichtige 
Bereinigte Staaten-Groß- | 
- Orbens, welche alle zwei 
Eitung tritt, wird nämlich 





— — x 


Bergrügungss?begweiler- 


Etndebafers.—Audrans Operette „MasScotter, 
oo wee re —Goſchloſſen. 
Grand Opera Houfe—Geihloffen. 
MeBiderd.— Hcarts are Trumps“. 
Sreat Nerthbern.— Tbe Dairy Farm“, 
Denrborn.—Tbe Burgomafter.* 
wisward - Garten. Allabendli Konzerte 
von Zunges Ordefter und einer ungarijchen 
Kapelle 
ERIC a 3 ir —Ronzerte 
Nachmittag. 
Eunupjide Bart.—Horfins’ Vaudeville⸗Ge⸗ 
ſellichaft. 
— — — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — 


Angewißheil. 


e Beantwortung der Vor—⸗ 
chläge der Gewerkſchaftler 
ſeitens der Kontrak— 
toren. 


jeden Abend und Gonntag 


Unzsiriedenheit mit Dem Bauge: 
werkſchaftsrath. 


Ein Scab““ wehrt ſich ſeiner Haut, verwun⸗ 
det aber den Unrechten. 


Die Kontraktoren hielten geſtern eine 
re Sihung ab, um die an vorlie— 
Stelle veröffentlichten Vorfchlä- 
'e ber Gewerkichaften zu beiprechen 
und jpäter trat das Exekutiv⸗Komite 
zu demſelben Zweck zuſammen. Beide 


2 


eng 


Y ct 
“om 
- 


oe 


Situngen waren geheim und das Re: | 


ſultat derſelben wurde nicht bekannt 
gegeben. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
bie Kontraftoren von ihrem urſprüng— 
lihen Verlangen, die Auflöfung _de$ 
Baugewerkſchafts⸗-Rathes betreffend, 
nicht abgewichen ſeien und dieſe Bedin⸗ 
gung zur Grundlage weiterer Frie⸗ 
deneunterhandlungen machen mürben. 

Die Gemerkfchaftler find im Ullge 
meinen nit den bon ihren Dertretern 
unterbreiteten Vorſchlägen einverſtan⸗ 
den und glauben, daß durch Annahme 
derſelben der Friede für eine lange 
Zeit geſichert werden könne. Mit großer 
Hoffnung ſehen ſie der am Montag 
ſtattfindenden Konferenz entgegen. 

In den Reihen verſchiedener Gewerk⸗ 
ſchaften regt ſich der Geiſt der Unzu— 
friedenheit mit dem Baugewerkſchafts⸗ 
Rath und es iſt ſchon aus dieſem 
Grunde nicht ganz unmöglich, daß 
die Forderung der Kontraktoren auf 
keinen ſehr ernſten Widerſtand ſtoßen 
wird. Es ſind beſonders die Backſtein— 
Maurer, die Plumber, Gypſer, und 
Brücken- und Eiſengerüſt-Arbeiter, 
welche an den Haadlungen des Zentral⸗ 
körpers eine ſcharfe Kritik üben. In 
einer geſtern Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung des Baugewerkſchafts⸗ 
RKathes erſtattete Frank Buchanan, De— 
fegat der Brüden- und Eifengerüft- 
Sfiheiter, Bericht über eine nah Dem 
Welten unternommene Reife, welche er 
ongetreten hatte, um Gelber für den 
Baugemwerkichafts - Rath zuſammen 
zu bringen. Er erklärte, überall erfolg⸗ 
reich geweſen zu fein. Die Vorſchläge 
der Gewerkſchafts⸗Delegaten zur Frie— 
denskonferenz mit den Bau⸗Unterneh⸗ 
mern wurden ebenfalls beſpro— 
chen und fanden allgemeine 
Billigung. Dagegen erklärte ein 
hersorragendes Mitglied der Gewerk⸗ 
Schaft der Brüden- und Eiſengerüſt⸗ 
Arbeiter, daß der Vorſchlag, das Zu⸗ 
ſammenarbeiten der Gewerkſchaftler 
und „Scabs“ betreffend, ein Hohn auf 
das gewerkſchaftliche Prinzip ſei, der 
bis zum Aeußerſten bekämpft werden 
müſſe. 

In einer am Donnerſtag abgehalte— 
nen Verſammlung des Induſtrie-Ge— 
werkſchafts-Rathes wurde ein Komite 
mit dem Auſtrage ernannt, eine na— 
tionale Organiſation in's Leben zu 
rufen. 

Die Lage in der Bau-Induſtrie iſt 
dadurch in eine neue Phaſe getreten, 
daß das Komite des Schulrathes für 
Gebäude und Grundſtücke ſich entſchloſ— 
ſen hat, den Wiederaufbau der kürzlich 
abgebrannten Douglas-Schule auf 
eigene Fauſt, d. h. ohne Hinzuziehung 
eines Kontraktors, zu unternehmen 
und den Schulraths-Architekten zu 


beauftragen, Angebote für die verfchies" 


denen Urbeiten entgegen zu nehmen 
und diefelben perfönlich zu beauflich- 
tigen. In dem vorliegenden Fall thut 
Eile noth. Wenn die Wirren im Ar— 
heitämarkt feine Hinderniffe bereiten, 
dann hofft man, die Schule bis zur 
Beendigung ber Ferien fertig ftellen zu 
tönen. Cine große Zahl von Arbei- 
tern ift jehon jegt mit der Hinmwegräu- 
mung der Trümmer bejchäftigt. Wenn 
der Schulrath diefe Methode au in 
Bezug auf die von ihm geplanten ober 
bereits inAngriffgenommenenteubaus 
ten anwenden wollte, dann fünnten im 
Laufe diefes und des nächlten Jahres 
mindeftena $700,000 verausgabt mer- 
den, die für neue Schulgebäude oder 
Berarökerungen befiimmt murben. Die 
Arbeiten an der Robert A. Waller- 
Hochſchule, welche 170,000, der 
Galumet Ave.-Schule, welche $80,000, 
der Madifon Aoe.-Schule, melche 
850,000, der Demiy-Schule, melche 
$150,006 und der Darmwin-Schule, 
welche $1000,000 toftet, mußten megen 
der von den Unternehmern gegen bie 
Haugewerkfchaften erflärten Arbeits 
fperre unterbrochen werben. 

Während der Kontrafior Gus. 
Bontenin geftern Nachmittag mit fei= 
nem Gefchäftstheilhaber 9. Schuſter 

> an ber Ede der Elybourn pe. und 
Willich Straße im Gefpräch begriffen 
war, feuerte 3. 9. Collins, ein farbiger 
Hrbeiter, einen Revolver ab und die 
Sugel drang in Pontenin’s rechten 
Schentel. Collins, ber verhaftet wurde, 
gab feinem Bedauern über die Ver— 
mwunbung Ausdrud und machte gel 
tenb, da er bon verfchiedenen Gewerf- 
fchaftlern angegriffen wurde und in 
‚Selbftvertheidigung denSchußabfeuer- 
- 46, der. an feinem Angreifer vorbeiging 
‚and eine unbetheiligte Perfon traf. 
Pontenin befindet ſich im Ulerianer= 
Hofpital und Collins in einer Zelle ber 
R, Halfled Str.-Revierwache. 


Sonntagpon«. 


c 
* 
* 


EGingeſandt 
Jnun Sunkelu. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Zur Kenntniß des Publikums möge 
Folgendes dienen: Seit etwa drei Wo⸗ 
chen ſind wir hier im deutſchen Alten— 
heim ohne Gaslicht und müſſen uns mit 
dem Schein der Sterne und des Mon— 
des begnügen. Vor etwa einem Jahre 
wurde hier die Acetelen-Gaseinrichtung 
eingeführt. Das Licht brannte in der 
erſien Zeit auch recht gut, bis nach etwa 
einer Woche die Brenner ſich zerſetzten, 
ſodaß kein Gas mehr entſtrömen konn— 
te. Man reinigte dieſelben, aber nach 
Verlauf von einer oder zwei Wochen 
verſtopften ſie ſich wieder. Manchmal 
erloſch dasLicht auch plötzlich, und man 
ſaß im Dunkeln. Ein Hauptübelſtand 
aber iſt der, daß man den Stoff, wo⸗— 
raus das Gas bereitet wird, nicht im— 
mer bekommen kann. So haben wir 
jeht ſeit drei Wochen darauf gewartet 
und wiſſen nicht, wann wir ſolchen be— 
kommen können. Dies iſt der Wahr— 
heit gemäß, und Jeder kann ſich an 
Ort uͤnd Stelle davon überzeugen. Es 
gibt hier außerdem noch andere inter— 
eſſante Neuigkeiten zu erfahren, aber 
ich überlaſſe es Ihren Berichterſtattern, 
dieſelben zu ermitteln. Y.R. 


Berihmelzungen. 


m Banfgefchäft der Stabt fteht eine 
Verichmelgung bebor. Die 


| gan inyp 


„usinsı 


| Lincoln Stational-Banf wird ihr Des 

| politenKonto, im Betrage bon $824,= 

| 71, zufammen mit entjprechenber 

| Dedung an die Banker?’ National Bant 

| übertragen und dann ihr Gefchäft auf: 
Geben. — In den legten fech® Jahren 
find hier jech® Nationalbanfen und drei 
„Staatsbanten“ durch Verjchmelzung 
mit anderen Finanz-nftituten von. der 
Bildfläche verfhmunden. Das Bant- 
fapital der eingegangenen Gefchäfte bee 
lief fi) auf zufammen $8,950,000. 


— — — — 


Iſt nicht dabei. 


Die „Brewer & Hoffmann Brewing 
Go.“ mwünfcht feitgefiellt zu fehen, daß 
fie nicht gemeinjame Sacde mit ben 
Brauerei-Firmen zu machen beablich- 
tigt, welche die Bierpreile erhöhen mwol- 
len. Sie mird ihr Bier nach wie por 
zu $5.00 das Faß abgeben. 


Kleine Anzeigen. 


— —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
ubrit, 1 Gent das West.) 


Berlangt: Männern, melde beftändige Anſtell ung 
ſuchen, werden Stellen geſichert als Koͤlleltoren, Buch⸗ 
kalter, . Office:, Grocery:, Schuh⸗, Bill- Entry⸗ 
Sardiware:Gfert3, *810 wöchentlich und aufwärts; Ver— 
ufer, Wächter, 814; Janitors in Flat-⸗Gebäude, 865; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten 818; Helfer. 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Delivern:, 
Groreh: und Sabritarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Branden. National Agench, 167 
Raihingten Str., Zimmer 14. 1n, 1w&ſon 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, das 
Butchergeſchäft zu erlernen. Einer, der etwas vom 
Geſchäft verſteht, vorgezogen. Guter Platz. 75 Clifton 
Ave., Ecke Garfield’ Aper ſaſon 

Verlangt: Guter Dinner-Waiter. 148 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein flinker, ſtetiger Geſchirtwaſcher. — 
26 S. Clark Str., Henrys. 

Verlangt: Ein ältlicher Mann für allgemeine Haus⸗ 
und Gartenarbeit. 9884 Waſhinoton Boulevard. 


nat: Guter Bartender. Referenzen verlangt. 

13 €. Clar! Str. 

Periangt: Deutiche Aungen für leichte Arbeit. -— 

14651 Perry Str, Navenswood. jamo 
Perlangt:.Erite Hand Gafebäder, $12 per Woche, 

Nachzufragen. I. W. Allen & Co., 208210 Waſh⸗ 

ington Boulevard. 


Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
fann. 8 Oft Madifon Str., Bafement. 


Rerlangt: Mann für Hausarbeit, der auch Garpen= 
ter-Arbeit verfteht. & Oft Mapdifon Str., Baſe⸗ 
ment. 


Verlangt: Ein guter Lunchmann, der Fleiſch ſchnei⸗ 
den fann. 146 Oſt Madiſon Str. 

Verlangt: Yarbier, beftändig. $7 und Yard. 972 
ß. 21. Sir. fajon 
Verlangt: Yunger Kellner. Mu im Neftaurant ge: 
arbeitet haben. Adr.: R. 654 Abendpoft. 
Perlangt: Ein tüchtiger Kunftichloffer. Guter Lohn. 
Montag Morgen. 32 S. Baulina Str, fafonıno 
Perlangt: Ein auter deutſcher Wächter. Schreibt mit 
Angabe von Griehrung und Empfehlungen. Wdr.: 
WR. 706 Abendpoft. 


Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner. 546 W. 
Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Aunger Mann, Porter im Luncroom. 
&5, Zimmer und Board, 202 W. Randolph Str. 


Perlangt: Enginer. 500 Ciybourn Ave, 


Werlangt: Yartender. 151 Oft North We. 
Verlanat: Auge zum ZTabal:Strippen. Zindt's 
Drugitore. Menominee und Scdamid Str. 


Straße. 


Verlangt: Lediger Mann zum Reinmachen. 758 N. 
Part Ave. 


Derlanat: Brot: Bäder. -167- 31. Str. 


en mie een beein 
Verlanat: Junger Mann als Porter im Salonn; 
Plattdenticher. vorgejogen. 4383 .N. Clark Str. 


Rerfongt: Fin ftarfer jungerMann an Brot. — 
304 €. North Ave. 


pri Ph WERE See a a air a en EI 
Nerlanat: Ein junger deuticher Yutcher fürGres 
cerd und Market. 5618 Aihland_ Ave. 


nn 
Verlazat:. Norter, Dinner Waiter. 14 ©. Des: 
plainss Str. und €. Huren Str., Saloon. 


Werlangt: Eine legte Hand-an Brot. 725 @. Chi: 
cano Aue. 


Kies Ve ide 

Verlangt: Gin guter Aunge, 17 bi$ 18, in einem 
Qunchroom;Kenutnifle erwartet. 1474 DO. 39. Etr., 
nahe Cottage Grove Ave. fion 


erlangt: Mann für allgemeine Arbeit. — 5104 
Wallace Str. 


Rerlangt: Suter Vierdeddier. Nahzufragen Sams 
ſtag Nachmittag zwijhen 3 und 5 Uhr. Ede 12. Str. 
urd Campbell Ave, Standard. Vreiwing Co. 


Nerfonat: Männer und Snaben, welche $10 die 
Woche nebenbei verdienen fünnen, fchidt Eure Adrefle 
nit Briefmarke an: Lincoln Yamily Euppiy Houfe, 
Ghicage, I. 


DEE ST nn 

Verlangt: Rollettoren und Agenten finden dauernde 
Stellung, guten Berdienft. Vorzufprehen Vormittags. 
191 S. Clark Str., Simmer 21, didoja 


Verlangt: Tüchtige Agenten für meine beli°bten 
Familien: Medizinen. Cine qute Gelegenheit für tbä= 
ig Männer und frauen. Näbere Austunft ertbeiit: 
Hermann Schade, 636 Wels Str., Chicago. dojame 


Verlangt: Aunger Dann an Brot. 175 GenterStr. 
irja 


a a a DE 

Yerlangt: Ein Mann al® Porter im Saloon, Muf 
etivag aufwarten fönnen. Chas. Friedrichs, 5497 Lake 
Are, Ede 55. Str., Hyde Barl, frja 


"Rerlangt: Aunger Mann für Farmarbeit. Lohn $20 
und Roard. Wor.: Aohn Brupnings, 15% Wajbing- 
ton Sir., South Evaniton. frja 


Rerlangt: Boilermacher erfter Nlaffe, nah aus: 
mwärts. Diejelben Löhne wie in Ehicagoer Eijenbahn: 
Merkitätten. Nachzufragen Zimmer 6, Grace Hotel, 
Ede Aadion und Clark Str, frfa 


Bet AUT 0000007001000 mn 
Verlangt: Ein guter 53* Mann in ein Milchge⸗ 
fäft. 1034 Asbury Ade., South Evaniton. ja 


Verlangt: Verkäufer, die deutſch und englif ipre= 
Sen. Mühen jprahgewandt jein und gutes Weubere 
befigen und willens fein, zu arbeiten, um fh in die 
Höbe zu fehimingen. Gebe Anmeiiungen für's Ge: 
ihäft M. R. Grable, 604 Majonic Temple, doff 


Rerlangt: Gifenbahnarbeiter und Männer für 
Sägemüblen. Freie Yabıt._50 Fyarmarbeiter. Rob 
Sebor Agench, 33 Market Str.,. oben. 2Aljn,im 


Verkäufer, um Lotten in unjerer Xo- 
rn nun m er Gute 2 
m M. - jufra . er eig ce auf d 
eu ern 
de. : u täg n ES. 
Neeros & Co. : bare 








Berlangt: 


aD Pe 
S RE — Er en — — 


vBerlanat: 


Verlangt: Ale Arbeiter, die wir befommen können, 
EEE ERS | 


— — ————— 


(Unzeigen unter dieier Kubtit,1 Gent das Wort.) 
Grfahrene Tabat-Etrippers. 164 N. 


Berlangt: & 
U. Mueller, Nahzufragen Sonntag 


Halfted Etr., ©. 
9—12 Uhr, 


LM: Jungen in Möbelfabrif. 16. und Fist 
tr, 


— 
Verlangt Ein guter Bäder als 3. Hand an Brot. 
2830 Archer Ave. 


"Berlangt: Junge in Apotheke. 12. und Salter Er 
jafon 


Verlangt: Ein Aunge von 14 bis 16 Jahren in ber 
Apotbete. 465 Milwaufce We. 


Berlangt: Arbeiter an Eoncrets Arbeit. 118 11. 


tSr., Ede Uberdeen. 


Berlangt: Gabinetmaters an Heiner Arbeit, Möbel: 
fabrif. 16. und Fist Str. 


— — — — — — —— 
——— — — — 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent bas Wort.) 





Verlangt: Eine deutihe Familie (wenn auch mod 
nicht lange im Yande), um auf einer Stod: arm zu 
arbeiten; die Frau für Kochen; im mittleren Illie 
nois; ftetiger Wlat für eine arbeitjane Familie. 9. 
Numsfeld. 1728 Yudingbam BI., Yate View. 

82,900 und Dienfte fihern gute Stellung für Mann 
und frau, ein 54 immer = Hotel. Rejtaurant und 
Saloon zu führen. Yohn 8100 per Monat, Zimmer 
und Board. Kontrakt für 3 Nabre. Held gefipert u 
6 Prozent. Adr.: F. 223, Abendpoft. jajon 


Berlangt: Gin finderlojes Ehepaar, Mann bat 
Pferde und Kub zu bejorgen, die Frau foll wöchent= 
lich waichen, bügeln und jhruppen. 439 Weit Zaylor 
Str., Ede Center Ave, 1 Treppe bad, zwiichen 2 
und 3 Uhr Nachmittags oder 7 bis 8 Uhr Abends. 


Vor zuſprechen bei 





Verlangt: Dann und frau. 
Nidtor, 168 S. Water Str. 
——— — — — — —— — 

— ——— — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geiucht: Ein fleibiger nüchterner Mann juht Stelle 
als Matchman. Genügende Empfehlungen fönnen ge: 
ftellt werden. Adr.: W. 718 Abendpoit. 


Geſucht: Bartender, uverläffig und erfahren, ſucht 
Beihäftigung. Holtenburg, 663 N. Haljted Str. 
jajon 


Befuht: Mann mwünfht Arbeit als _ Bartender 
oder Maiter Gute Referenzen. EL N. Halited Str. 

Geſucht: Catebäcker, erſte Hand, ſucht ſtetigen Platz. 
Fr. Snyder, 401 Roscoe Str. 

Geſucht Wäder, zweite oder dritte Hand an Brot 
und Rolls, ohne Board ſucht Stelle Adt.: 1550 R. 
Campbell Ave. 


Bez En 1 Dr De nn 

Geſucht: Aeltlicher Bartender, der jede Arbeit ber- 
richtet, Sucht Stelle; auch außerhalb Chicagos; be: 
fcheidene Aniprüce. 5 235, Abenppoft. 


Gefucht: Ein junger Mann, Photograph, jucht ir: 
gendmwelche Beihäftigung. Adr. 5. 214 — 
tja 





Seuht: Mann, 30 Yahre alt, der Farm— und 
Gartenarbeit verfteht, mit Pferden und Stüben ums 
gehen ftann, jucht Beihäftigung auf Farm oder 
Brivatplag. Adr. R. 665 Abendpoft. frja 


Gejuht: Guter junger jelbftftändiger Brot: und 
Gatebäder jucht ftetige Arbeit. 3821 Alpine Place. 
fria 


Geſucht: Gebildeter Mann in mittleren Jahren 
bittet um ein gutes Heim bei guter Hrrrjchaft, gegen 
Dienftleiitung. Adr.: R. 636 Abendpoft. fria 


Gefucht: Aunger Deuticher, Furze Zeit im Lande, 
draußen lange Jabre im Wein- und Ziqueurgejchäft 
gewefen, welcher vorzügliche Mezepte an Hand bat, 
jucht jofort Stellung. Adr.: W. Piingften, 121—123 
N. Clark Etr., 4. Floor. fria 


Seit: Ein Mann mit 2 Bierden, ftarfem Wagen, 
wünſcht Yeigäftigung. Bl Of 3. Strs frja 
— — — — 6— — — 


—— — —ñ —ñe —ñ —ñ 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Hand: und Mafhinen = Mädchen an 
jajon 


Perlangt: Mädchen zum filler Strippen. Louis 
Mueller, 1032 Nelfon Str., nahe Southport Une. 


Verlangt: 
Cloats. 710 Racine Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen, das gut 
Lebrmädden bei Kleidermacherin. 
Straße. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Damen:Röden und 
Wrappers. 6648 ©. Halited Str. jajonmo 
PVerlangt: Gute Kleidermaderin. 359 Webſter Ave. 


En näben kaun und 
2 W. Congreß 





Verlangt: Grite, zweite und dritte Maihinen-Mäds 
hen an Röden; Dampftraft. 47 Brigham Str. 

Perlangt: Ein Mädchen bei Kleidermaderin zu näs 
ben. 237 Yloomingdale Road. 


Berlangt. Nähmaschinen: Mädchen an Cloaks, Coats 
und Hoſen. Foſter, 174 Oſt Madiſon Str. 

Verlangt: Erfahrene Majhinenmädden an Damens 
und Kinder-Mänteln. 110 Bingbam Str. jajor 

Geſucht: Aeltere Perſon ſucht als Näherin eine 
Stelle für den Sommer auf dem Lande, auch im 
Hauſe, oder bei Kindern behilflich zu ſein. Keine 
Agenten. 3650 Princeton Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Knaben-Weſten.— 
Nachzufragen im Store, 1026 Lincoln Ave. frja 





erlangt: 4 Mafcinenmädgen zum Lernen an 
Cloaks. HI—$6 die Woche. 193 Seminary Ave., nabe 
Webfter Ave. dimidofrja 


Verlangt: Agentinnen, Frauen mit großer efannt: 
Schaft. Verdienit $15 jchriftlig. Adr.: 594 Aben dpoſt. 
19jn, Iw 


— — — — — — — — 


Saudarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für Zim: 
mer-Arbeit in Hotel. 12 South Water Str. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 723 Zarrabee Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3952 Wentivorth Alpe. 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleineyamilie. 
797 N. Waihtenam pe. 


Perlangt: Mädchen, das Liche zu Kindern hat, in 
Heiner Familie. 254 Dayton Str., oben. 
Berlangt: Großes Kindermädden. 355 Dayton St. 





_ VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
72 Sedawid Sir. 

Verlangt: Eine erfte Mlafle Köchin mit guten Re: 
ferences; $7 Lobn; feine Wäjche. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen in Privatfamilien für 
Hausarbeit. Lohn 4.00 bis 35.00. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 5 Rücenmädgen. Lohn %5.00 bis 6.00. 
586 N. Clart Str. 

Verlangt: Gute Frau oder Mädchen; eines das fo: 
hen fann, vorgezogen; gutes Heim; bober Lohn.— 
William Kalms, 619 Gemitary Drivemway, Rojehill. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Rinder; Empfehlungen verlangt. 6450 Green: 
wood Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 264 Sheffield Ape., 2. * 
Verlangt. Ein ftarkes Madchen für Küchenarbeit. 
118 E. Kinzie Str. BR 
Perlangt: Gin deutides zweites Mädchen, das 
Hausarbeit gründlich verjtcht, braucht nicht kochen 
= mwaichen. Sonntag nadhzufragen. 417 Dearborn 
venue. 


Ber —— — ———— 
Verlangt; Eine alleinſtehende ältere Frau wünſcht 
eine Frau in geſetztem Alter als Geſellſchafterin und 


- für leichte Hausarbeit; bitte Sonntag nadzufragen. 


240 Sedgwid Str., 1. Flat. » fion 


Berlangt: Madchen für Küchenarbeit, muß zu 
Hanje jhlafen. 476 Fulton Str. 


Verlangt: Wittive oder Mädchen in mittleren Jah— 
ten als Hausbälterin bei altem Herrn; qutes Heim; 
mäßiger Lohn. Näheres Samftag und Sonntag nah 
or Nahmittags, in 3613 Dearborn Str., zweiter 

vor. 


— — — 

Berlangt: Cine Frau, ungefähr 35 Jahre alt, um 
drei Kinder zu warten. Muß autes Deutich jpreden; 
muß Uniform tragen; die beften Empfehlungen wer: 
den verlangt. Lohn SH. Mr. N. W. Sears, 132 
South Dat Part Ade., Dat Bart. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
belfen. ‚Nahzufragen Montag. 121 Elburn u 
nahe Ajhland Ave. ſaſon 


verlanot; Mädchen, bei allgemeinet Hausarbeit zu 
helfen. $4 die Woche. Waihfrau wird gehalten. 637 
Wajhington Boulevard. frja 


"Perlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. 260 Racine 
Ave. fria 


Berlangt: Gutes ftarfeg Mädchen. (willig), etwas 
englijh ipredhend. Keine Wälhe. Lohn $. 1216 
Hinman Ave, Epaniton. frja 


Verlangt: Deutices Mädden für allgemeinegaus: 
erbeit. Kleine Familie. 1251 Perry Str. frja 


a — BE nme 
‚Verlanat: Ein amutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 16 Urcher Ave. 22jn, im 


Er A” 


BR —— 
Verlangt: Ein gutes Mä ür Küche. 
N AE. NRorth Abe. De. TER — Dı 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen, ungefä 8 
Xabre alt, für allgemeine Hausarbeit. ————— 
Str. dojria 


Be see see als brER 
Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
298 Belden pe. a Ru dofrja 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 16 Ärcher Une. * — 
für Hausarbeit, 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen 

* ——— — —— fofort 

utergebr 1 uſten er ten. Mi. 

S. Mandel, 175 Fa ' hunimt 
dchen 


Verlangt: Gutes Mä für allgemeine ⸗ 
beit. i 4, > 
ae een ER Area tar 


äns 


um. auf ein 3 Jahre altes 


Verlangt: Ueltere Frau, 
Marjbfield Ave., vorne, 


ind aufzupaffen. 44 R. 
oben. 


DOOR, — — 
Berlangt: Deutihes Mädden, friſch eingewander⸗ 
tes für algemeine daus arbeit. Keine Wäaãſche. Ameri⸗ 


leniſche Familie. 3141 Wabaſh Are. 


Verlanat: Gute ſtetige Frau oder Mädden für 
Küchenarbeit und Geihirrwaihen. > ©. Clarl 
Str., Henr vs. elon 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 158 Blue Island Abe. 


a EEE REEL TUR 
Verlangt: ine verläßliche, erfahrene, deutſche 
Fran, Die ein neugeborenes Kınd pflegen fann und 
etwas Näben verftcht. Kleine Familie, gutes Heim, 
wenig Gehalt. Adr.: R 647, Abendpoft. 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arheit; feine Wäiche. 936 N. Clarf Str. 

Berlangt‘ Ein gutes deutiches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Sausarbeit, Guter Lohn. 5 Weit 
Eup:rior Str. 

Eine ältlihe Frau, die ein gutes Heim 
1770 N. Aibland Xpe. 

für alfgemeine Haus: 

Mıs. Wittelind, 94 

jajonti 


Berlangt: 
mwünicht bei 2 Xeuten. 


Berlandt: Gutes Mädchen 
erbeit, Familie von 4. Yohn 8. 
Fargo Ave., Rogers Bart. 


Verlandt; Junges Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu belfen. 4459 St. Yarorence Ave., 3. Floor, Flat 2. 
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


"Berlangt: art 
620 R. Irving Wpe., nabe Divifion 


Guter Xobn. 
Str., Mefler. 

Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 332 
S. Hirmitage pe, jajon 
— — — — — —— 

et 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
si. che ee. ice re nn nn 

Sefuht: Hausbälterin in mittleren Jahren ſucht 
Stelle, wo die Frau jehlt. 20 N. Paulina St. 


Geiuht: Eine Frau juht Waihpläge. 319 Mele 
roje Str., oben. 

Geudt: Frau ſucht Wäſche. 82 Beſt Ave., hinten, 
Cottage. 

Geſucht: 
kundig, wünſcht 
Geſchaͤft oder feinem Haushalt. 
Ave., Top Flat. 


Gefucht: Haushälterin, deutſche Frau, mittleren 
Alters, wünjcht eine befiere Kleine jelbititändige Stelle. 
afın gut kochen und bafen oder Kinder bejorgen. 
€3 wird nicht auf hohen Kohn gejeben, gute Behand» 
{ung vorgezogen. Gute Yeugnifle. Adr.: W. 717 
Abendpoſt. ſaſon 


Gefucht: Erfahrenes Mädchen ſuchtsſtelle in Bäcker⸗ 

Store. 24 Sheffield Ave., 2. Floor, hinten. 
Geiuht: Tüchtige Köchin fucht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. Vrieflih adr.: 8., 82 — 
amo 








Gebildete Dame mittleren Alters, ſprach⸗ 
Vertrauensftellung beliebiger Art in 
1510 Wrightwood 





Geiuct: Frau fuht Stelle zum Wafhen im Haufe. 
94 Qurling Str., hinten, unten. 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 40 
Clifton Ave., Hinterhaus. ſamo 

Gefſucht: Wittwe mit Mädchen ſucht Stelle. 21 
Crosby Str. 


= Ba ae run 

Geiuht: Schweizerin mittleren Alters, no nit 
fange im Lande, jucht Stelle als Haushälterin; aud 
außer der Stadt. Nahzufragen 176 Sedgwid Str., 
Hinterhaus, 


a 

Geſucht: Achtbare Wittwe mittleren Alters, allein⸗ 
ftebend, jucht Stelle als Haushälterin. Adr.: 3. 202, 
Abendpoit. 


en — — 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle, Haushälterin, 
in kleiner Familie. 6800 15. Str. 


Geſucht: Junoe, deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus; faubere Arbeit; auf Wunjh Ausbeſſern und 
Vügeln. Mähiger Preis. Priefe erbeten: Frau Ken: 
jel, 3317 Mospratt Str., City. 


—gefuct: Gute Lundtöhin fuht Stelle fofort. 299 
Eongreß Str., nahe Aberdeen. 


Een 
Gejuht: Aeltere Wittwe, jaubere gute Hausfrau, 

fucht dauernde Stelle bei Wittmann. Apr: R. 657 

Abendpoſt. 


— —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Atertander's Gehbeaüm VBolizels> 
Agentur 9 und Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Gbeftandsfälle u. j. ıw. und janımelt Be« 
teile Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rehens 
{haft gezogen. Anjprüce auf Echadenerjag für Ver⸗ 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Weeier Rath in Rehisjahen. Wir find bie 
einzige deutfche Volizei- Agentur in Ghicago. Gonns 
tag8 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m®* 

2 


Löhne, Noten und fhlechte Rechnungen aller Urs 
tollettint. Garnifhee beſorgt ſchlechte Miether ent: 
fernt. Hppetbeien foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditorg Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Ste, 
F. Schultz, Rebtsanmwalt.—G. Hoifinen, Bent. 

ebd, 


Ave., Nordoſt⸗ 
und Kies⸗ 
alter 
doja 


Grescent Roofing Eo., 269 North 
Gde von Larrabere Str, Jeder Art Theer⸗ 
dacher angefertigt. Repariren und Theeren 
Dächer unfjere Spezialität. 


Aufforderung. — Diejenigen Perſonen, welche jaben, 
tie ih am 12. April, Abends 7 lihr, don meiner 
Zeitungs: Cart geihleudert wurde, werden freundlichit 
erjucht, fi zu melden bei Hermann Bode, 5224 
Juftine Str, jajon 
——— — — — — —— 
— —r ———— — 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel ꝛc. 


Anaeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gents das Wort.! 


ein guter Vorrath aller Sorten 
und Xandgebrauh. Auf Brobe 
Milwaukee Ave. 
Tel. 1419 Weit. 
Gin,Imt,tgl&ion 


— — — — — 
Zu verlaufen: Gutes Pferd und Phaeton. 114 ©. 
Fullerton Ape. 


Zu verfaufen: Gutes Vierd; billig. 167 High Str. 


Immer an Hand, 
Pferde, für Stadt: 
gegeben. 705 R. Wood Str., zwiſchen 
und Weit North Ave. Max Tauber, 


Pierd und Wagen. 2702 Cottage 


Zu verlaufen" 
Grove pe, 

Zu verkaufen: Junges Picrd, billig. 401 NRacine 
Ade. J 

Zu verkaufen: Billig, Pferd, Top⸗eBugay und Ge— 
fire. 8 RN. Central Park Xpe. Nahzufragen den 
ganzen Sonntag. 

Bu verlaufen: T 
ihwarzes Garriage:Pferd, Cart, 
Hoyne Ave. ex * 

Zu verkaufen: Junges gutes Delivery: oder Bugogd- 
Pierd, billig. 1 Dit North Ave. 


— — — — 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, gut für Buggy. 
1062 Hermitage Wve., nabe Armitage. 
Zu verfaufen: 2 Carload Weltern Pferde. Ecke Cly⸗ 
bourn und Diverjed. 


Zu verkaufen: Gin ledernes Top Bugoy, falt neu 
und Tuggdn Harneß. 307 North Robey tr. 


Zu verkaufen: Pillig, ſchwarzer Great Dane Hund, 
ein Jahr alt, 159 Pfund, billig. 804 N. Artefian Av. 


Zu verfaufen: Erpreßwagen. 151 Armitage Ave. 


„ee TU 
Zu verkaufen: Gin’ einfigiges Top: Buggy, billig. 
5 W. North Ade., Groß. difajon 


Eli nn 

Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Bırggies, Kutichen und Geidirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Kbiel & Gprbardt, 
395 Wabajh Ave. 30mai.Imt,tol&jon 


—— — — — 


Piauos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gine feine Orgel, oder zu vertaus 
{chen gegen leichten Top Magen oder Zop:Buggy. — 
496 N. Francisco Ape., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Prahtvolles Piano für $150. Bril⸗ 
lianter Ton, wertb 8450. — 568 R. Wibland Ave., 
nahe Milwaukee Ave. dojamomidoja 


Bu verfaufen: Veinode neues Uprigbt Biano, bil: 
ig für Baar. 1115 Lawndale Ave, frja 
Nur $150 Baar für feines, felf_ playing Upright 
Piano. Hat 70V getoftet. Aug. Grob, 682 Wells 
Etr. 3 19ın, im 
—— — — — — — 


Nahmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Au verlaufen: Billig, ein gutes Bicyele. 33 Star 
Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Gute Nähmeigine, nur 8. — 418 


N. Aibland Ave. Vorzufpechen Sonntag. 


Singer, New Home, Domeftic, Wheeler & Wiljon, 
Wbite, Standard, 3 bis $l5, garantirt, Reparatu: 
ren. Billigiter Play in Chicago. 435} W. Ban Bus 
ren Str, N dirja 


ven St, 0 — 
Die befte Auswahl von Rähmaſchinen auf der 
Weftjeite. Neue Mafcinen von $10 aufwärts. Ude 
Sorten gebraudte Majhinen von % aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Etandard + Rähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W, Ban Yuren Eir., 5 Thüren 
öklip von Halfted. Wbends offen. ie 


Yhr könnt alle Urten Näbmcerhinen toufen su 
Wbolefale-Breifen bei Ulam, 12 Udams Gtr. Reur 
Iberplartirte Singer $10. Higb Arm $13, Neue 
ijon die Gprecht vor, ebe Ihr fauit. Tieb*® 


Leichter Topwagen, Jump = Giß, 


billig. 1023 North 


Möbel, Sausgeräthe re. 
(Unzeigen unter biejer Rubeil, 2 Gents das Wert.) 


RUELDENGERR: ERPUDR. POREER ET ne 

Eiferne Betten von $1.86 auf, Matragen feldft ge: 
macht, $1.48 auf, Goudes HS. Wir find Die Billig: 
#ten. „Lion“, 192 Oft Rortd Une. 


: Sofort, billig für 
Teinden 13 6. 


volfän- 


Etr., Fe 


Baar 
wie 


(ünzeigen unter diefer Rubrif, 


2. Gbarafter3, 


2 Gents das Wort.) 
u verfaufen: Gutgehender Delitateſſen⸗Store, 
—* und Aäderei; gute Yaundry Office; 4 Wobn: 


zimmer; bilfige Miethe; jebr gute NRachbar ſchaft. 31 
E. Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Zeitungs:Route. 20 Racine Ave. 


Zu verfaufen: Guter Shub-Store mit Gandy und 
Zigarren; in Xate View. Thies, EM Lincoln Ave. 


Au verfaufen: Ein gutgebender Saloon, befon: 
derer Umftände halber jehr billig, wenn gleich genom: 
men. Rachzufragen Frl NR. Robey Str. 


Zu verfaufen: 6 Rannen Milgroute, billig, wegen 
anderer Sejhäfte. 243 Wels Str. } 

Zu verfaufen: Union Candy Route. 1853 North 
Hamilton Ave. in, iw 
nenn 

Verkaufe meine Bäderei billig, _guter Pag für 
rihtigen Mann. 794 ©. Halfted Str. 

Zu verlaufen oder zu vertauichen: Guter Nordjeite 
Salcon. Adr.: 2. X. 429 Abendpeit. 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon an Oft 
Rortb Ave; Verbältnifie balber billig; Leaje auf 
lange Zeit; nur jolhe brauden fih zu melden, Die 
etwas vom Saloon: Geihäft verſtehen. Nahzujragen 
8 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gine Heine 
1141 Milwautee Ave. 


— 
Zu verlaufen: Cine autgebende Wirthſchaft, nahe 
Humboldt Park. Schr billig. Mub verfaufen, da ih 
zwei Saloons habe und zu jebr in Auſpruch denom⸗ 
men bin, Zu erfragen 511 N. California Av. jion 
Grocery und Market verlangt, feiner in der Ge: 
Adr.: F. 201, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Umitändebalber einen gutgehenden 
Gd-Saloon für KL. Weſtjeite. Adr.: 646 
Aben dpoſt. 

Ausgezeichnete Gelegenheit für einen 
Siooo. Rachufragen 1200 Rokeby Str. 
nahe Addiſon Ave. 


— 


Milch-Route; billig. — 
ſon 





Mann mit 
(Zate View), 
ſaſon 
Grocery und Saloon. Gute Lage. 
Hobes Wlter. 420 


Zu verfaufen: — X 
Alter Stand. Vertaufsorund: 
N. Winceiter Ave. 


750; Saloon, „guter“ Corner, große Fabrik ne— 
benan, Hauptgeſchäftsſtraße; hübſche Firtures, Pils 
liard; "Alles unabhängig von Brauerei. Bargain. 
Hinge, 59 Deardorn Str. ſſon 

Baderei⸗ —8915; Lincoln Ave.; Tagesumſatz 835; 
„guter“ Storetrade; ein Wagen, „gute“ Preije; Mies 
tbe $32 für's ganze Haus. Kine, 59 Dearborn Str. 

23jn,jadido,2 

„Binde“, Grundeigentum: und Geſchäfts- 
mafler, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeigenthum 


und Geſhäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 
3ima,Im&fon 


altetablirter Saloon (Corner), 
Samftag und 
Store. Wegen 


Zu verfaufen: $675, 
Nordweitieite; Tageseinnahme KO, 
Sonntag $40; Wohnung binter’'m 
Todesfall. Adr.::R. 655 Abendpoft. 

2lin,doja, di,2m 

Zu verkaufen: Altetablirter Saloon und Voarding- 
haus, billig für Cajh. 64 ©. Halited Str. fi,ion 
ann — — — ———⏑⏑⏑ 3— — — — 

Zu verkaufen; Billig, ein altetblichertes Saloon⸗ 
Geſchäft (13 Jahre), wegen Geſchäftsveränderung. — 
6466 Jadjon Boulevard, Ede Clinton. frſa 

Zu verkaufen: Altes, gutgebendes Delitateflen: 
Geihäit an der Nordjeite. Krantpeitshalber billig. 

OD. 398 Abendpoit. frja 
———— —— 
— — 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlarat: Partner in einem guten Metallwaaren: 


Geihäft, mit KS00 und ein gutes Vatent an Hand. 


Adr.: R 6583, Abendpoft. 


Verlangt: Partner mit etwas Geld für einen gut: 
gebenden Salooa an der Nordjeite. Nachzufragen 298 
Thyobourn Ave. 

Vartner verlangt. Für meinen gutgehenden Sa⸗ 
loon. verbunden mit Reſtautaut, (im Mittelpuntt 
der Stadt), fuche ich einen ehrlichen Mann als Bart: 
ner, welder $1000—$1200 Einlage hat. Adrefien un= 
ter 5 212, Ubendpoft, erbeten. fajon 


— Rediger Mann, 4 Jahre alt, mit etwas Gem, 
fucht einen Partner, Dann oder Frau, Stadt oder 
Land. Adr.: F. 225, Abenppoit. 

——— — — — — — 
—r — —— — 


Zu vermiethen. 

(AUnzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 4 Zimmer im Hintergebäude, 29 
Rees Str. 

Zu vermiethen: 2 große Zimmer mit Badezimmer, 
$1.50. — 91) Wolfran Str. 

ee rent 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage. 89 Lincoln 
Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, Badezimmer etc. 
970 Tripp Ave. Jojepb Stein, 201 Reaper Blod. 

Au vermiethen: Zmei jchöne, 4 Simmer:Wohnuns 
gen, mit Glojets. Zu erfragen 1205 S. Weſtern Av., 
im Store. . 

Zu vermiethen: Store und Aäderei mit gutem 


Padofen und Stall. 2302 Wentwortb Ave. 
jul8imo&io 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Berlangt: Zwei deutjche Boarder; billig. 929 Ely: 
hourn Alpe. 


—— ——— —— —— 
Berlangt: Guter Mann in Board. 2904 Wallace 
Str., Frau Heiß. 


— Be en ee 

Verlangt: Yoarder3 oder Roomers. 481 Haftings 
tr. 

Zu vermiethen: Warlor mit Piano, Shlafzimmer 
mit terbunden, bitfig. 71 Ruid Etr. Bu erfragen im 
Neftaurant, 53 N. State Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn, 305 W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Schöne möblirte fyrontzimmer. — 
493 Webfter Ave., nahe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paflend für 2. 
467 Ibomas Str. 


Zu vermietben: Ein Front-Bettzimmer gegenüber 
Wider Park, mit oder obne Keft, vaffend für 2 junge 
Damen oder einen Herrn. 656 N. Wober Str. 


Zu vermietben: Möplirtes Zimmer bei Wittme.— 
470 Wells Str. 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für 2.55 €. 
Chicago Ave. 


— ———————————— 
Zu vermiethen: Möblirte Front-Zimmer bei ans 
ftändiger Frau. 1082 Milmaufce Ye. 











Qu. vermietben: Ein möblirtes Srontzimmer nahe 
dem Lincoln: Part. Nahzufragen 383 Orhard Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Srontzimmer mit fe 
paratem Gingang, an anftändiaen Herrn, auch eins 
paffend für zwei Herrn. Gute Gar: Verbindung, au 
nahe Northweitern Hodhbahn:Station. 317 Eiybourn 
Ape., zivei Treppen lints. ſaſon 


ER Pe sie 

Zu vermietben: Schöner Front-Parlor an einen 
oder ziwei anftändige Herren, bei einer anftändigen 
Wittwe. Adr.: NR. 640 Ubendpoft. 


Zu dermiethen: Freundliche möblirte Simmer für 
zwei und einzelnen Herrn, Bad, Gas. 241 Wells 
Etr. jajon 


gu vermiethen: Sauberes helles VBorderzimmer. — 
42 N, Elert Str, Heitmann, fria 


— — — — — 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anſtän di⸗ 
gen Mannn. 533 Larrabee Str., Top Flat. frſa 


an 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Bei guter Familie, 2 möblirte 
Zimmer für leichten Haushalt für Vater und Tochter, 
nabe North Ave. und Halited Str. WUdr.: Adams 
ce Eo., 614 N. Halfted Str. 


Junger Marn, Student (Paftor’s Sohn) mirnicht 
Koft und Logis im einer chriſtlichen (evangeliſchen) 
Familie in Yale View. Gefl. Offerten rigte man 
unter #. 234, Abendpoit. 


"Zu miethen gefucht‘ Junger Mann, bier fremd, 
alleinftebend, wünſcht Echlafftelle nahe Stadt. Of⸗ 
ferten mit Preisangade adreffire R., 656, Abendpoft. 
———— — — — — —— 
— — — 


— 


Heirathsaeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


0 nn 

Oeiraths geſuch. Kein Heirathskandidat ſollte ver⸗ 
ſäumen, ſich Fortuna tommen zu laſſen. Fortung 
führt ſicher und ſchnell zum erwünſchten Ziel. bewabtt 
por Schaden, weichem vertrauensjelige Berjonen häu= 
fig zum Opfer fallen. Fortuna bringt Glüd und 
Segen. Adr.: 1814 Wabaıd Ave. 


Oeirathsgeſuch. Alleinftebender, felbititändiger, 
adtbarer Mann, 33 Jahre alt, mit $300, wünicht mit 
tatboliibem Mädchen oder Wittive mit etwas Ber: 
mögen zwed3 &eiratb in Belanntihaft zu treten. 
Verro wiegenbeit Ehrenſache. Bitte zu adrefiiren: 
R. 653 Ubendpoft.— Agenten verbeten. 


De legten 

Herrathägejud. warmer, 53 Jahre elt, in guten 
Rerbältniffen, mwünjcht fih wieder zu verheirathen. 
Mabden eder Wittwe. bis 50 Jahre alt, häuslich 
und von gutem Charakter. Bitte WUdreflen niederzules 
gen unter 8. DO. 5l2 Übendpoft.— Vermittler ver: 
beten. 


beit. — — — — — 
Heirathsgeſuch. Hubſches. tugendhaftes Mädchen. 
3, bat 140) Doll. Eriparnifle, juht auf diefem Wege 
wed3 SHeirath die Belanntichaft eines anftändigen 
annes. Näheres, jhriftlih oder mündlich, ertheilt 
Goegendorff, II N. Clark Str., Spredftunden aud 
Sonntags. 


eiratb3geiud. Yunges Fräulein mwünjht mit res 
‘peftvollem Kerrn befannt zu werden zweds SHeiratb. 
Dame ift von angenehmer Griheinung, bäuslich, 
tatholijch. Geil. Offerten unter 
650 Ubendpoft. 


Kaufö- und Berfaufs:Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter MEER MI 
s zu — Milchwagen, 10 Kannen. JIcebot, 
hr „u ** Sehörige, gut und neu. Adr.: 


a Bu 


geld anf Möbei ıc. 


(Gngeigen unter dieler Ruteit, 2 Gemts des art.) 
Belot- Geld!  Berb! 
Brauden gie welches? 

Chicago Finance &o, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel, Central 1050, 

u 


nd 
459 W North Uve., nabe-Robey Sir. 
Zweiter Floor. 

Wie mahen Darlehen in großen oder Meinen De: 
trägen auf furze und ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Renfionen oder irgend weldhe audere Sicherheit. Ab: 
jablungen arrangiert nah Guren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne Unbequemtlihteit oder Aerger einhalten 
tonnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungellörten 
Beltz. Keine VBeröfientlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nadbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fhuldet und Exer Kontraft gefällt Euch nicht, fo be- 
zahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünjcht. 

Unjere Weftjeite Office iff für die Bequemlichkeit 
ven. Leuten eingerichtet, die auf Dder_Nordweitiette 
wohnen, -fo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen wn:d jo Zeit und abrgeld fparen. 

Wenn 13 Euch nicht pabt, vorzuſprechen, ſchreibt 
oder telepyonirt Central 1%) und wir fihiden unjes 
ren Bertrauensmann zu Eud. 


Bei und wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adrefſen auf, ſie kommen 
manchmal ſeht zu ſtatten. 


Chicago Finance Co, 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106, 


5 und 
459 Welt North Ave: nahe Robey Str. 
12in, Im, tgl&ion 
a 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen nm 
Kleine Unletiben 
von $20 Bis $40 uniere Epezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht ver. wenn wit 
die Anleihe machen, jondern Taflen Diejeldem 
in Eurem Belig. 


Mir haben daß 
oröhbtedceutide Geiyäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlihen Deutihen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihr werdet 8 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuipeechen, che Ihr andermwärt3 bingent. 
Die fiperite und zupcrläffigfte Bedienung zugefiherk, 


@.9H Grend, 10ap, 1i&jon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Deutiher Privatmann—tkein öffentliches Leih-Ge- 
ichäft--Ieibt von $15 bis 3200 auf Möbel und Pianos 
ohne fie zu entfernen, zu den billigſten Raten leich— 
teften Bedingungen in der Stadt. Ahr könnt alle die 
Zeit haben, die Ihr wünjcht, um abzubezablen. Alle 
Geſchäfte ſtreng verſchwiegen. Wenn Ihr von mir 
borgt, braucht Ihr feine Angft zu baben, daß Ihr 
Eure Sachen verliert. Pitte, jchidt Adreile, dann gebe 
ib Euch alle Austunft mit Vergnügen. Wdr.: 70 
SaSalle Straße, Zimmer 3. 


Om, X* 
nee en 
Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgaget Loan Gompanıı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Nertgage goan Company, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 
61 W. Madijon Str., drister Flur. 


Mir leiden Euch Geld in großen und fleinen ®es 
trägen auf Pianos, Möbel, Dierde, Wagen oder ır» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder geit ans 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe nerrıngess 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


min 


Chicago Eredit Company, 


9 RaSalle Str., Zinmer 21. 

Seit geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlibung. Keine Verzögerung. Lange Beit. 
Keichte Ahzablungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Biano?, Pferde und Wagen. Spredht bei und vor 
und jpart Geld. 

92 ZaSalle Strabe, Zimmer 21. 
Prand:Lffice: 534 Lincoln Ave., Tale Diem. 


1jn® 





Nortbweftern Mortgage Soan 60. 
465 Vilmaufee Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
Yoe., über Echroeder’3 AÄpotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, VBianos, Dierde, Wagen 
u. f. w. zu billigften Zinſen; rüdzahlbar wie man 
mwünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twobuer der Nordjeite und Nordweftfeite erjparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borg«n. 
17my? 

Geld verlichen,, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Vierde, Kutichen, obne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und aubh einen Freund 
braucht, iprecht bei mir dor, Leben und leben laffen 
it mein Motto, Zeit und Abzablung nah Beliches 
des Borgers, U. 9. Williams, 69 — 9— 

Aan 


— —— 
Zu verleihen: Privat und billig, von 825 bi3 $200. 
12in,Im&jo 


Ranfin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 
— — — — — ——— — 
ee 


Finanzielles. 
(Anzeiaen unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Brivat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hoyne Avbe. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dilice, Zimmer 341 Unith Bldg., 79 Dearborn Str, 
13ag, tgl&fon® 


Ar die Lefer der „Abendpoft*! 

Mir wünjchen hiermit befannt zu machen, dab mir 
mehrere taujend Doilars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigenthbum zu verleihen haben. Keine Roms 
miflion berechnet. 

Rihbard U. Koh & Go 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags ofien von 9—12 ihr Vormittags. 
12de3,t91&jon® 


Geldohbne Rommijiion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Yauen und berehnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Sinjen von 4 bis 6. Häuier 
und Lotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Sübdoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Straße. 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Huch können wir Gure Häujer und Lo?= 
ten jchnell verkaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwau⸗ 
fee WUpr., nahe North Ave. und Raben Str. 

3ot,ddja? 

Zu verleihen: Auf Grundeigentbum, Privatgeld, 
billigfter Zinsfuß. Adolph Zeisler, 79 Dearborn Str. 

4inimt, mo, mi,ja 


— —— — — —— 
PBrivatgeld zu verleihen in Summen von $100 bi3 
85000. Gijer, 115 Tearborn Etr. 
Privatgeld zu verleiben, Summen von 850 bis 
82000. R. PBrufliing, 1318 Wellington Ave. 


Zu leihen geiuht: 81290 auf erite Hppothel von 
Privatmenn. 274 W®. Fullerton Ave. 


Zu verleihen: $2000, in Suntmen von $500 oder 
mehr, von Privatmanı. Nur erfte Mortgage. Keine 
Kommijfon. Adr. DO. 405 Abendpoft. 

Sin,Ims,tgl&isn 


———— — — — 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Qubrit, 2 Cents das Wort.) 
Fünaeigen BAER —ñe⸗ 


UldertQ. Kraft, Rehtianwalt. 

Prozefle in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtge: 
fcäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; autzausgeftatteted® Kollekti: 
rung3:Dept.; Wnjprüce überall durchgejegt; Löhne 
{nel tollettirt; Abitrafte eraminirt. Beſte Nefes 
tenzen. 155 LaGalle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral {82. 5naplj 


E. Milne Mitde I, Ddeuticher Advolat, 
Euite 502-503 Reaper Blod, Nordoit:&de Waihing: 
ton u. Clark Str. — Abftrafte unterjuht; Geld zu 
verleihen; Hppotheten tollettirt; Teftamente und 
Mertbpapiere aller Art ausgejtellt; Nachlaß ſachen be⸗ 
forgt; Banterott, Schadenerjaganiprücde und alle Ars: 
ten Gerichtsfälle forgrältig erledigt. Weite Gmpfeb: 
lungen; Rath unentgeltlich. VDap,tglkion* 


Fiiher & Leah, Rehtsanmälte. 

Alle Arten Rechtsgeihäfte jorgfältıg und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganprüde fir äörperveriegun: 
gen jomwie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Ban⸗ 
ierotiſalle geregelt; Abſtratte unterjudt; Nadlabja: 
&hen eriedigt; Kollettionen beforgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Ganaoa. Yantskeferenzen. Rath frei. 


Sure WS-364, 106 Waidington Str. 
Tiun,imo,tgl&fon 


Walter G. Kraft, beutiher Apnotat. Yüle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechtds 
geihärte jeder Urt zufriedenftelend vertreien. Bers 
fahren in Ecuaterottiällen. But eingerichteteß Kollel: 
tirungss Departement. Aniprüce überall durchgefegt. 
Söhne fchnell tollektirt. Schnelle Udrehnungen. Beite 
titan 134 Wafhingten Str, Simmer 814. 
Tel. M. 9° 


Fred, Bioske, Rebtsanwalt. 
Ude Rehisjaden prompt bejorgt. — Suite 4-43 
Unit Byileing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgord Et:. op. ii 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


anzeigen TUT ñ⸗ 
Bm. 8, Nummier, deutiher Patentanwalt, 
MeRiders Theater-Gebäude. ° J4jin,im 


u Miller, —— ng 

i — rechts g ente; 

Bre — Roui uns Bub frei. — 
* 


Zefie —— Homweetd M: Goz, 
Soticitrh von, Batenten für, Grfinder, Keine Be 


r 


: | nahe Milwanfee 
J # 
Sl 


Fr 


Grundeig 
(Anzeigen unter diejer 


Kermländcreien. 


garmiaup!— Farmland!- 
- . Maldiand! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim a 
erinerben, 

‚Gutes, bebolzte3 und torzäglih zum Aderbou ge» 
eiguete? Land, gelegen in dem berühmen. Maras 
tbonz und dem füdlihen Theile von Lincoln Gouns 
td, Misconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 
— — Preis SB. bi3 $l0 pro Uder, je 
n ualität de3 Bodens ! es 
Holzbeſtandes. — — 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ſtrirtes Handbuch für SHeimftättejucher* u. ſ. w. 
jhreibe man an *%. 9. KRouchler, Waujan, 
wis, oder befier jprecht vor in jeiner Chicago 
girigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 GC. Nortb 
Adc.. Ede Elybourn Ade., moojelbit er 
am „zienftag, den 3. Juli, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends jür einen Tag zu ſprechen yeim 
wird. Herr Kochier ift im Ddiejer Gegend auf ei— 
ner Farın groß geworden und fann deswegen au 
gencuc Auslunft geben. Und er ift bereit, Kauf» 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yaud 


3u zeigen, 
4. 9. Kocbler, 505 6. Str, Waufau, 


=. 


Adreſſe: 
Wis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan2O, fadido,Ims 
Zu verlaufen: 160 Ader Farm, 40 Highland, 90 
unter Plug, TO Wald und Wicje. Gute Gebäude, 
Vieh und alle Majhinen, Waller läuft dich die 
— Farmer iſt hier. 184 Clybourn Ave., hinten, 
unten. 





= Zu verkaufen: Krantheitshalber, 40-Ader, Haus, 
Stall; 20 Wider unter Pilus. 8500. — 30 Wder, 
Haus, Stall, 35 After unter Bilug, 700. Henth Ull⸗ 
cih, 136 Waihington Str., Zimmer 1311. 
Din,ImX 
Zu vertaufen billig oder zu vertaujchen: 80 Ader 
fhuldenfreies Yand in Michigen. Nadzufragen 11 7 
N. Leavitt Str., Joe Kuromwsli. diia 





Nordweitjcite. 

:VBerfaui— 

große Milwaulee Ade. 

— Addition. 

Gehet hinaus und beſchet Euch dieſes Eigenthum.— 
AÄlle, die es geſehen haben, erklären es als Die 
prachtvouſte Suͤbdiviſion, die je auf der Nordwel⸗ 
feite ausgelegt wurde. 

460 ausgejuchte Stadt-LZotten in der 27. Ward. 
00 a3 Etüd und aufwärts. 

$5 monatlide Abdzahlungen. 

Die erften Käufer von Lotten in S. €. Groß’ Sud— 
divifion haben immer große Profite erzielt 

Freie&rturjion, Sonntag, 4. Juni, 

um 2 Uhr Nadhınittags. 

S. €. Groß’ Spezialzüge verlafien das Chicago & 
Northiweitern Depot, Kinzıee und Wells Str., um 3 
Uhr Nachmittags, halten an bei Elybourn Station. 

Wie das Fıgenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nebint Milwautee Ave. Kabel und cleftriihe. Badır 
direft bis zum Plate, oder nehmt Transfer von ter 
Eliton Ave, Kincoln Ave., N. Clart Str., N. Halitco 
Etr., N. Albland Ave, oder N. Robey Str. Car auf 
Irving Park Boul’d Linie, iteigt ab an Milwaufee 
Xlve. und geht einen Blod jüdlich bis zum Verlaufs: 
papillen. 

Spreht dor in. der Haupt-Office irgend einen Tag 
und wir werden mit Euch nah dem Gigenthum geben. 

Zweigoffice auf dem Gigenthum offen heute und 


jeden Ieag. Öse 3 
.E. Gro 
dofrſa 6. Floor, Maſonie Temple, Chicago. 


ng5 
0% 


Webhalb des Wailers wegen den Fluß Freugen! 
Mekhalb Lotten weit draußen auf dem Lande faufen! 
Wenn Ihr eine Kot in unjerer Yogan Square Subdi= 
pifton, mit Wafler, Apzugstanal und Pürgeriteigen, 
haben ftünnt, jünnmtlihe Verbeſſerungen bezabit 
für $450 aufwärts. Nehmt die Wetropolitan Hoch⸗ 
bahn (nad Yogan Square) oder Milwaufee Avenue- 
Straßenbahn nah Diverjev Ave. und gebt weitlich 
nah Gentral Part Ave, und fpreht vor bei G. ©. 
Neeros. Dfficie auf der Subdivifion:Ede, W. Dis 
verjey Ave. und Gentral Park Ave., offen jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bi8 5 Uhr Nahım.C. S. Nee 
ro3, Security Bldg. Sin, fria* 


Zu verlaufen: Neue 5 Bimmer Käufer an Qums 
boldt Straße und Addifon Ape.,; City Waller, 7 
Fuß Bajement, Schwer:Cinrihtung, nahe Eliton:, 

elmont und Irving Bark Boulevard Gars. Nur 
814%. 850 Anzahlung, $12 monatlid. Agent if 
Eounntags 2148 N. Humboldt Str. zu ſpregen. Ernk 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milmwautee pe. 

Zmztgl® 

Zu verfaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nahe Pelmont Ave., beit arrangirtes und ber? 
gebautes Haus der Nordiweitjeite. Schönes Eichen⸗ 
Kamm, Vadewanne ſinnen Vorzellan), Alles neu und 
modern. Pras nur 32250. Nehme $150 Caſh und 
&)5 mwonatlih. Nachzufragen Wocentags oder Sonn⸗ 
tags beim Gigenthümer, 1819 Bernard Uve., halber 
Blod füdlih von Belmont ve, dimidofria 


Zu verkaufen: Auf Abzehlung, 2itödiges Frames 
baus, 10 Zimmer, $1400, werth $2500, nahe Grand 
Ave. und Hopne Ave. —sitödiges Bridhaus an Paus 
!ina nabe Milwaufee Ave, 0. —2_ Yotten, Dat 
Part, nahe 12. Str., H50.—160 Ader Farm, Midi: 
gan, 8 Zimmer Haus, 3500 baar, wert) 81500. - 
Paul Schulte, 59 Dearboin Str. 


Zu verkaufen: Billigſtes 12 Zimmer Haus und 
Stall an der Nordweitjeite, 69 Greenwich Str., nabe 
Seavitt, Hartbolz:jFloors, offenes Bad, Gas: Range, 
neu deforirt, 36 Fuß Xot, gepflafterte Straße, K20N, 
Theil Baar, offen. Gigenthümer: 9. Obislin, 939 
N. Leeviti Str. 

$225, beite und billigite Qotten im der Stadt fir 
das Geld. Hoch gelegen. Elektrijche und DampfsCar3, 
Sceitenwege, gradirte Straßen, Echattenbäume. so 
Daar, $ monatlih. Henry Beder, Milwautee Ave. 
Gde Addijon. 

Zu verlaufen: Gin neues Prefled Prid front 
Haus Preis nur $1,650. Nehme $150 Caib und $15 
Ten Monat. Nachzufragen: 4568 Groß Ave, Nehmt 
Aibland Ave. Gar bis 46. Etr. oder 47. Str. Car 
bis nad Kaflin, dimidofria 


Neue 6:Zimmer Häujer mit Badezimmtern, $1800, 
81m Anzablung, Yotten mit allen Verbefferungen, 
nahe Logan Square, HM. Monatliche Abzahlungen. 
Serwann R. Dielms, Xogan Square. Hma,ja,* 


— 

Zu vertaufen: Für 8200, modernes 7 Zimmer⸗ 
Haus, jhuldenfrei, mit Bad und finiſhed Baſement, 
das zum Wodnen benutt wurde. 2161 N. Marſhfield 
Ave. Aor.: DO. 447 Ubendpoft. 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Bei Kocfter & Zander. 
Wegen Todesfall — Spottbillig. 


Hödiaes Bridhaus und Prid:Cottage an Clifton 
Ave., nahe Webfter, Preis $4500; Die Gebäude al: 
fein bahen mebr gefoftet. 

Grones Wohnhaus in ArpingParf (Brid), Gd:Lot, 
156x150, in icönfter Yage; Straße 100 u breit, 
gepilaftert; Sewer, Wafler, Gas; alle Aflehments bes 
zahlt; große ihöne Bäume; Preis 86000, werth $12,= 
000; muß verfauft werden. 

Beide der obigen Bargains müflen auf Untrag der 
Erben verfauft werden. Bedingungen } baar,Reft auf 
lange Zeit. Weiteres in unjerer Dffice. 

Koeftter & Zander, 
69 Dearborn Str. fadido,%Yin,2io 

Zu verfaufen:  3eftödiges Brid 5 Zimmer Wlat 
Haus, modern, int. Dampfheizung. Kleine Anzab= 
jung. Reft nad Belieben. F. Schaedler, 1636 Wright: 
wood Ave. fria 

Zu verkaufen: Feine Brid-Cottage, Sübdoft =» Ede 
Mood Str. und Webfter Ave., für $1750, merth 
82800. Gute Ede für Saloon oder Grocery. Nachzu⸗ 
fragen: John Bobel, 797 Southport Ave. 


Zu vertaufchen: Haug und Lot gegen leere Lotten. 
%oj. Howorfa, 537 Seminary Ave. 

Zu vertaufhen: Wohnhaus gegen Geſchäftshaus 
an Nord⸗ ober Nordweitſeite. Joſ. Howorta, 537 
Eeminary be. 


Bu verfaufen: 
Leavitt Str. NR. 


Wegen Erbihaft3:Abihlub verfaufe ih das es» 
bäüde 114 Berry Str., für 83500; Theil Cajb; Rırt 
nad Webereintommen. Grant Gieveland, Zimmer 3, 
1%4 Dearborn Eitr., 4ap,mija,® 


Berihiedened. 


Hübfche, Tchattige, * volle Größe Baup’äte, $15 
aufwärts, $5 Baar; 600 Yotten verfauft; 43 Hänjer 
gebaut und bewohnt don ihren@igenthümern; Dieß iſt 
eine gute Gelelenheit für End, ein Heim zu erwer⸗ 
ben. Diefes ift ein hoher natürlicher Barf und ein 
feiner Blat für Wohnhäufer; GElear Tile, feine Zins 
fen; Abitraft und Derd frei. Fragt nah meiner 
Sifice (ichreibt nicht) umd ih werde Euch gerne das 
Eigentbum zeigen. Freie Tidet3 für Käufer. Offen 
jeden Tag, Sonntags 9 bis 10, Perry Ruflel, Zims 
mer 317—318, 315 Dearborn Str. 

Habt Ihr Hänfer zu verfanfen, zu vertaufden ode 
au dermiethen? Kommt für gute Refultate_zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eunntagd 
offen von 9—12 Ubr Bormittagd. — 

Rigarva.Rıh & Co. 
New York Life Gebäude, Rordoft:Gte LaSale und 


Etr., Zimmer 814, Blur 8. 
Monroe Eir., 3 —— 


ein zieiftödiges Bridhans zu 
Sppothet $1500. Glier, 115 





Sehr billig, Lot an Melrofe, nahe 
Brufiing, 1318 Wellington Ave. 


Mas habt Ahr gegen 
vertaufchen. Miethe 8312, 
Dearborn Etr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Gqchlechis⸗, Haut:, Blut⸗ Nieren⸗, Leber⸗ and Ma⸗ 
gentrantbeiten fhnell geheilt. Ronfultation un) Use 
terfuhung frei. Sprehitunden 9-9, Sonntag I 

Aan,tgikion® 


Rhdeumatismus, Nerven-, Blut: und Privatkrants 
heiten gründlid und fänell turirt. Mäbige Preiie, 
ebrliche Behandlung. Dr. Koefiel, 191—193 S. Glar 
EStr., Stunden von 9—8. l9mai,3ıno 


= 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade für rren oder Da: 
wen, in Kleinflaflen und privat, owie Buchhalten 
und Handelzjächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. WB. Bufines College, 22 Milwautee Upe., nade 
Kaulına Str. Tags und Adends. Breife mäßig 
Pegiant jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddia® 
wird un: 


- Gründlicher Unterridt im Bianofpieken 
m unter: 


entgeltlich eribeilt. Anmeldungen 
8. D. 5IL Abendpoft;- ı 


— — 
ie, 5@ d ne., 

——— Me 
ne, er um » 
änkcumenie, m ‚abe 


it 
# 





3. €. Groß, groß: Milwaukee Ave. Addition. 


Ge ht und Teht Euch Diefes Eigenthum an; Alle, Die e8 gefehen haben, 
Tagen, Daf e8 die Ihönfte, je an der Nordweftfeite 
angelegte Subp»ipvifion ift. 


460 ausgewählte Stadt: Lotten in Der 27. Ward. 
$5 monatlihe Abzahlungen. 


und aufwärts. 


$300 jede 


Erfie Käufer von Sotten in SH. &. Groß Sud-Pivifion Baden immer große Profite erzielt. 


Berkäufe * ae Matt in Be Park —— Eigenthum. 
. FGCCICEMÆACERXVOüSIODM.. 


Sonntag, den 24. Juni, um 2 Uhr Nachmittags. 
5. €. Groß Spezialzüge verlaffen das Chicago uud Vorthweſtern Depot, Kinzie und 
Wells Str., um 2 Ahr Nahmittags, Halten an bei Elybourne 5tation. 
Frei-Billette am Bahnnhof-Hitter. 


Wie das Eigenthum ver Stragenbahn zu erreichen ift : 
trifhe Bahn. bi8 zum Plage, oder nehmt Transfer der Eifton Ave., 
N. Aſhland Ave., oder N. Robey Str. Car auf Irdine Park Boul’d Rinie, fteigt ab an 


Halfted Str., 


Nehmt Milmautee Ave. 


Kabel und elets 
gincoln Wpe,, RN. 


N. Clark Str., 


Milwaukee Are. und gebt einen Block bis zum Verkaufspavillon. 
Wie das Eigenthum per Hochbahn zu erreichen iſt: Nehmt die Logan Square Linie der Metro: 


politan Hohbahn bis Galifornia Ave. und nehmt die eleftrifche Car an Milwaukee Ave., 
oder nehmt die Northweſtern Hochbahn bis Sheridan Drive und ſteigt um auf die Irving 


Gigenthbum; 


Bart Boulevard Gar und fteigt ab an Milwaulee Uve,, 


Grundftüd. 


bi3 zum 


und geht einen halben Blod - fünlihd zum 


3weig-Hffice auf dem Eigenthum offen heute und jeden Tag. 
Spredht in der — 8 vor und wir gehen mit Euch, um Euch das 


+ J 


8. E. GROSS, 
Dus Heirathsjahr | 


Bon F. von Bobeltig. 
(Fortfegung und Schluß.) 


Stupps rafte die Treppe hinab, und 
fopffehüttelnd fletterte der alte Riedede | 


hinterher. Was war denn paffirt? Nicht | 


Sillery mouſſeux, ſondern Cliquot! 


Seine Marke?! — die es höchſtens ein- ſchichte nicht. 
mal gab, wenn der Oberpräſident zu Ihnen. 


Gaſt in Hohen-Kraatz war?!. 
Snzwijchen hatte Tübingen die ges | 
fammten Herrfchaften in den großen | 
Gaal gebeten. 
„Ranu?“ meinte der alte Kielmann. 
„Soll etwas getanzt werden? 


ren im Kopf!...“ Uber die Sprache 
verjagte ihm, al3 Niedede und Stupp3 
mit dem Cliquot erfchienen. 


ihm auf. „Kinder, feid vorfichtig!“ 
fchrie er. „Das ift wie mit den Bod3! 
Das ift Weikbier mit ’nem Cliquot- 
etifett! 
Stupp3, zeig mir ’mal den Pfropfen! 
will erjt dran riechen! 
ben Brand jehen!... .“ 


bingen, mährend ber Amtzrath die 
Pfropfen befchnupperte und fich zu fei- 
nem ungemefjenen Erftaunen von der 
Richtigkeit des Brandes auf den Kor- 
fen überzeugte, „ihr mißt, ich Tiebe jo 
tleine Meberrafchungen. „Na — und 
heute habe ich auch eine für Eu. Ahr 
feid doch jedenfalls Alle der Ueberzeus- 
gung, Mar jei in Afrifa gemejen — 
nicht wahr? Proftemahlzeit — er mar 
nicht da — ich hab’ ihn einfach auf die 
Hochzeitgreife gefhict! Aber — näm— 
lich" — ganz glatt widelte fich die Rede 
bor dem erjtaunten Bublitum nicht ab 
— „das follte verborgen bleiben, und 
beshalb haben mir eine niedliche Fleine 
Komödie gejpielt, bei der unfer Freund 
Doktor Haarhaus fozufagen den Re- 
giffeur machte. Mar hat fich mit einer 


jungen Dame aus gut bürgerliche | 
Haufe, mit Fräulein Elife Warnom, | 


berheirathet, und da mußten erft die 
verſchiedenen Familienbeſtimmungen 
in Bezug auf die Erbfolge im Majorat 


in Ordnung gebracht werden. Es ſollte h 


vorher kein unnöthiges Gerede geben — 
unnöthigesGerede verbitte ich mir über- 
haupt! Wer unnöthig redet —“ 


„Eberhard,“ flüſterte die hinter Tü— | 
men mehr zu verzeihen, als ich . 


bingen ftehendeBaronin mahnend; denn 
fie fürchtete, ihr Gatte miürde heftig 
werden und den Gäften ein paar lie= 
bensmwürbdige Grobheiten jagen. 
Tübingen lenkte fofort ein. 
„Na — nun können wir aber frei 
bon der Leber fort reden,” jchrie er wei- 
ter. „Morgen zieht meine Schwieger= | 


tochter in Hohen-Kraaß ein, und mei- | 


nen Kleinen Entel bringt fie auch gleich | 
mit. Eberhard heißt er und bat blaue | 
Augen. Und als Anhängfel zu diefem 
freudigen Ereigniß habe ich die Ehre, 
den Herrfchaften zugleich mitzutheilen, 


habe. Die heirathen aber erft in an 
verthalb Jahren. ch bitte die Gläfer 
zur Hand zu nehmen: ich ald Schiwie- 
ger: und Brautvater bringe ein don— 
nernde3 Hoch auf meine beiden jungen 
Paare auß!...“ 

Das Ho braufte wirklich donnernd | 
durch den Saal. Dann mogte Alles | 
durcheinander; Händejchütteln, Um- | 
armungen, Sculterflopfen, “ Lachen 
und Gratuliren.... Frau bon Lodufen | 
machte ein Geficht, al3 ob fie Alles viel 
befier wife und nur darauf warte, ihr 
Wiffen an den Mann zu bringen. Rein- 
bold raunte Treefe zu: „Lieber Freeſe 
— wahrhaftig... 


Sch mill erit | 
ı Mittelpuntte der Verfehwörung geftan- 
„Meine lieben Gäfte,“ begann Tüs | 





ſes erloſchen. 





es weht Verlobungs⸗ | 


Eigenthum zu zeigen - » 


6. Floor, Masonic Temple, 


CHIOSACGHO. 


luft in Hohen-Kraaß” .. . und Trude, 
die in der Nähe jtand, wandte fich er— 
Pe ab. Der alte Kielmann rai- 
| fonnirte auf feinen Neffen Haarhaug, 
meil diefer ihn nicht in das Geheimniß 
gezogen habe, und padte dann Herrn 
| bon Klepel an einem Rodinopf. 
„Lieber Kletel, merten Sie mas?” 
mifperte er. „Ganz Klar ift die Ge- 
Sit fie nicht, fage ich 
Schnüffeln Sie ’mal ein biß- 


| hen herum — das gibt einen Roman. 


| Vielleicht auch ein Zuftfpiel. Ich klat— 


fie 


„Das wird Frau bon Zohufen jchon 


5 | beforgen,“ antwortete Herr von Klebel, 
er | 
Tübingen hat manchmal folde Schnurs | 


und der Amtsrath mederte luftig . 
Die Baronin vergoß unausgefekt 


| Thränen, während Tübingen, der ber- 
ı geblih feine Aufregung zu meijtern 
Dann | 
dämmerte eine fchredliche Ahnung in | 


fuchte, fehr laut war, und Graf Teu= 
pen fopfnidend von Gruppe zu Gruppe 
wanderte, ohne fich viel an der Unter- 
haltung zu betheiligen. ‚E3 ging ihm 


| doch etwas wider den Strich, daß man 
Niedede, den Pfropfen her! 


ihm bei all feiner feinen Diplomatie 
eine jo ungeheuer lange Nafe gedreht 
hatte. Und dab Frau von Geefen im 


den — das fette Allem die Krone auf! 
Trotzdem mar Teupen durchaus nicht 
bei fchlechter Yaune; er lächelte und rieb 
fi die Hände, und ald er an Frau von 
Seelen porüberfam, nidte er ihr zu und 
Jagte: „Hätt” mir’3 ja denfen können, 


Marinka, daß Sie nicht mwieber heiras | 


thenmerd en!“ 

Morauf diefe mit leicht gefräufelter 
Kippe erwiderte: „Der Menfch ift un 
vernünftig, lieber Graf. Wer weiß, ob 
ich nicht doch noch einmal... .“ 

Haarhaus hatte Benedikte und Haare 
haus in eine Ede genommen. 

„Liebes gnädiges Fräulein,“ fagte 
er. 


jtraft — aber ich gefteh” Jhnen zu: 


rechtmäßig. Doch nun —— Sie mir ſelbſt. 


die Hand, damit ich weiß, daß wieder 


„Sie haben mich neulich Köfe ge- | 


mad 


— — —— 


„D, Ditte, welch ein Tag!“ fagte fie, 


Hr 


in ihr Bett Ihlüpfenn. „E& war ein 
guter Tag. Daß Dein Bruber verhei⸗ 
rathet iſt, hat mich am wenigſten auf⸗ 
geregt. Er ſah ſchon längere Zeit ſtark 
verheirathet aus. Aber Deine plötz⸗ 
liche Verlobung! Freilich — ſo etwas 
kommt immer plötzlich. Nellh, nicht 
wahr?! 
Badewanne. O, Dikte, ich weiß nicht, 
wie mir iſt! Ich habe ſolch Herzklop⸗— 
fen. Du, Ditte — Baftor Reinbold 
hat prachtoolle Zähne. Wenn fein 
Bollbart erft mächtig über die Bruft 
herabwallt, wird er mie ein Apoftel 
ausfehen. Die Naje wird dann gar 
nicht mehr auffallen. Er hat eimas 
fehr Liebes... Ditte, [hläfft Du fon? 
— Haft Du beobadtet, was Doktor 
Haarhaus für Augen madjt, wenn er 
in die Nähe bon rau von Geejen 
fommt? Dikte, mir ahnt allerlei. X 
mette, daß . . . mein, ich wette nicht! 
Nelly, find Sie [hon im Bette? Ditte, 
fage doch ein Wort! D, feid Ihr lang— 
meilig! ch habe ſoſch Herzklopfen!“ 

Im Schlafzimmer der Baronin 
ſchritt Tübingen auf und ab, während 
ſich ſeine Gattin auf dem Seffei vor 
dem Schreibtiſche niedergelaſſen hatte. 

„Rimm ein Braufepulver, Eleonore,” 
fagte Tübingen, „ich bitte Dich darum. 
Das fehlägt nieder, und ich verftehe ja, 
daß Du erregt bift. So etwas paflirt 
Einem nicht alle Tage. Und fiehft Du, 
ich freue mic) doch über den Mar. Du 
magft fagen, wa Du millit: eg mar 
ehrenmwerth, daß er feinem Herzen ge- 
folgt ift!” 

„Aber das Majorat,“ Klagte die Ba- 
tonin und führte ihr Riehfläfchchen an 
die Nafe. 

„Das Majorat — nu ja! Lät fi 
die Erbbeftimmung nicht auf gefeß- 
lihem Wege ändern, fo wird Max eben 
Verzicht leiſten müffen —“ 

„Aber, liebſtre Mann, dann erwach— 
ſen uns ja doch neue Verwickelungen! 
Keine Menſchenſeele weiß, ob Dieter 
oder Bernd der ältere der Zwillinge 
ift! Wer fol denn Hohen-Kraaß ein= 
mal erben?!“ 

Tübingen fuhr fih mit der Hand 
über das Haar. 

„Donnermwetter — dag ift eine infame 
Gefhihte! Da haft Du rei. Die 
Zmillinge find gleich alt. Ganz egal 
— dann fönnen fie die Erbjchaft aus 
fnobeln! Gleonore, das hat Alles noch) 
Zeit. Kommt Zeit, tommt Rath. Vor— 
läufig bin ich Großvater, und Du bit 
Großmutter. Großmutter, Eleonore! 
Eberhard heißt er und hat blaue Yu= 
gen. Morgen früh fünnen mir ſchon 
mit unſerem Enkel ſpazieren gehen.“ 

„Aber, Eberhard, er kann ja noch gar 
nicht laufen!“ 

„So fahr’ ich mit ihm Tpazieren!“ 

„Du haft Dich ganz närrifh mit 
dem Jungen! . . . Gott, wenn er doch 
fchon hier wäre!“ 

„Na, fiehft Du, Eleonore, nun haft 
Du Dich wieder närrifch mit ihm, und 
ich denfe, daS wird immer fo abmed)- 
felnd gehen, bi... Nämlich, bei dem 
Einen wird e3 ja nicht bleiben. in 
zmweifahren fommt Dikte an die Reihe.” 

„Ach, Eberhard, davon fpricht man 
doc nicht! Die Verlobung der Difte 
fam ja auch fo au& dem Hinterhalt. 
‘ch bin von allen Geiten überrumpelt 
worden. Und nichts ift gerade jo ge= 
fommen, mie ich erwartet habe. Der 
Mar hat fich echt Tübingenfch aufge- 
führt jtatt Teupenfh, und von ber 
Dikte habe ich eine viel demofratifchere 
Wahl porausgefeßt.“ 

„&3 fommt immer anders, al man 
glaubt, Eleonore. Nur Eins hat Dich 
nicht im Stiche gelaffen, etwas ganz 
QIeupenfches: das berühmte Heirath3- 
jahr Deiner Familie.“ 

„Auch das; ich betrüge mich niemal3 
Mar bat ja doch fehon vor an 
derthalb Jahren geheirathet. Es ſtimmt 


Alles in Ordnung zmwijchen uns ift. | alfo wieder nicht . 


Ja — —- 


Tübingen beugte ſich lachend über 


Sie that es und wies dann auf ihren ſeine Frau und küßte ſie. 


Bräutigam, deſſen roſiges Geſicht ſo 


glücklich ausſah wie das eines Schul: | 


knaben, der eine gute Zenſur bekommen 
hat. 

„Schön, Herr Doktor,“ entgegnete 
ſie; „es ſei vergeſſen und vergeben! Aber 
Sie müſſen auch dem da die Patſche 
geben; denn der hat im Grunde genom⸗ 


Und fräftig drüdte Haarhaus die 


| ihm entgegengejftredte Hand Bradas. 
Aber | 


* * * 


Eine Stunde ſpäter waren die Lich— 
ter im Parterregeſchoß des Herrenhau—⸗ 
Als letzter Wagen rollte 
der Langenpfuhler aus dem Parkthor. 
Max ſaß Frau von Seeſen gegenüber, 
die ihn im Erlenbruch „abladen“ ſollte. 
Er ſprach nicht viel. Sein Herz war 
überboll. Ob die Kabinettseingabe bes 


; treffs der Wenderung in den Beftim- 
| mungen über die Erbfolge des Majo- 
daß ich foeben meine Tochter Beneditte | 
mit dem Grafen Semper Brada verlobt | 
; müffen — im Augenblid war ihm das 


tats Erfolg haben, oder ob er einem 
der Zmillinge den Pla würde räumen 


böllig gleichgilti... Denn im Augen 


| blid dachte er an nichts Anderes, als 


an Weib und Kind, denen er endlich 
die Heimath erobert hatte . 

©o bald fchlummerte man au im 
ı Herrenhaufe noch nicht ein. In den 


Zimmern der Mädchen ging es noch 


längere Zeit recht lebhaft zu. Zwar war 
Benedikte gleich ihrem Bruder ſtiller als 
gewöhnlich. Doch ihre glänzenden Au— 


gen ſprachen an Stelle der Lippen. Sie 


brauchte nun keinen Menſchen mehr zu 
fragen, wie man die Liebe empfinde. 
Nun wußte ſie es .. Trude ſchwatzte 
dagegen unaufhörlid.. 


«Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von 


SAPOLIO 


— es bei der nächsten Häusreinigung. 


= 
| 


„Laß Dir’3 nicht nahe gehen, Alte, 
| Sn diefer Stunde fann ich jchon ein- 
mal ‚Wlte’ jagen; e& hört’3 ja jonft Kei- 
ner. ch bin ganz zufrieden; ja, ich 
bin jogar ganz glüdlich, Eleonore; denn 
ich jehe, die Kinder find’3 aud. And 
mwachlen Bernd und Dieter einmal her- 
an, und e& fommt ihr Heirathjahr, fo 
denfe ich, wie laffen auch fie frei mäh- 
len, wie e3 ihnen um ba3 Herz ift. 
E3 ift doch nun einmal etwas Schönes 
um das Necht der Selbitbeitimmung, 
und nimm mir’3 nicht übel, etwas Bar- 
barifches um unfern Heirathötoder.“ 

„Der ift aber Zübingenfdh, Eber- 
hard.“ 

„It er. WUber au die Tübingen 
che Tradition fann einmal ausgeklopft 
mwerben. Und deshalb werde ich mir 
Audienz beim Könige erbitten, damit 
feine Gnade ung ben Staub aus ber 
Ueberlieferung bringt. Cinverftanden, 
Eleonore?“ 

„5a, mein freund — aber mit fchme= 
rem Herzen. Was Du Staub nennft, 
ift für mich Patina: die ehrwürdige gol- 
dene Hülle der Zeit. Trobdem — das 
Glüd der Kinder fteht mir über jeg- 
Iihem perfönlichen Empfinden.” 

„Recht fo, Eleonore ! Dem Glüd der 
Kinder opfert man felbjt ein Stückchen 
eigenes Herz. Nun braudft Du au 
fein Braufepulver zu nehmen. Die 
Ueberzeugung, daß Du richtig gehan- 
delt haft, wird Dich ohne falmirendes 
Schaummafler fchlafen laffen. Gute 
Nacht, mein Lieb! Morgen Vormittag 
haben wir ihn. ch denfe, ich merbe 
bon ihm träumen. Eberhard beißt er 
und hat blaue Augen. Das ift Tübin- 
genfh. Aber daß er in Bari zur Welt 
fam und nicht in Hohen-Fraaß, zeugt 
bon höherer Diplomatie. Und das ift 
alleweil Teupenih . . .“ 


Ende.) 
— — — — — 


— Malize. — „Sehen Sie, Kom- 
teffe, Diefe Miefenblume hab’ ich Ihnen 
bei meinem Morgenritt gepflückt!“ — 
„Um Himmelswillen, haben Sie de da⸗ 
bei ſehr geftoßen?“ 


— Gebantenfplitter — Satt werben 


tann man vom Qungern —8 ——— 


aber fatt befommen * man’ 


— Gie fit fehon wieder in ber. 


— 


Der Wohlthäter. 


Bon Bildern Wolters, 


Erfte3 Kapitel, 


„Nun, mie geht e& dem Kranten 
heute?“ 

„Bott jei Dank, ein wenig beifer, 
Herr Hofratd ! Er hat die Nacht zum 
erften Mal etwas gefchlafen. Doktor 
Ungermann hofft, daß die Gefahr vor= 
ber ift. Aber noch jchredlich Ihmwadh ift 
er, ſchrecklich ſchwach!“ 

„Seine gute Natur wird ihm ſchon 
wieder aushelfen.“ 

Die kleine Brünette ſeufzte. „Gott 
gebe es!“ 

„Nur den Kopf nicht hängen laſſen, 
gnädige Frau. Ich kenne meinen alten 
Freund Hildebrandt. Er gehört zu den 


— — — 


Menſchen, die niemals kränkeln, ſon- 
dern entweder geſund oder gleich krank 


ſind. So war es ſchon, als wir vor 
fünfundzwanzig Jahren miteinander 
in unferem guten alten Leipzig herum= 
Tchmwärmten. Sie milfen e3 ja!” 


Frau Hildebrandt mußte lächeln troß | 


ihrer bangen Sorge. Die Erinnerung 
an die Stabt, in der einit der fedde Stu- 
dent mit der bunten Müte ihr Herz im 
Sturm genommen hatte, 


der hübſche 


Ichlanfe Burfch mit dem blonden Haar | 


und den blauen YAugen, die Erinnerung 
an die fchöne Zeit des Beginnens diefer 
Sugendliebe, die troß fo mancheu 
Hemmniffe zu der erjehnten Bereinigung | 
mit dem Geliebten führte, Tießen fie ei- 


| 


Eine große Amwũ 


— sa 


wälung in a ans ı von Braten. 
Weshalb leidet Ihr, wenn die Hilfe fo nahe N? Welcher Art ifl Euer Leiden? Wartet nicht, wenn Ihr 


krank feid. Auffchub ifl gefährlich und verſchlimmett das Leiden. 
Eure Gefundheit ift bei dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Die volllommenfte Methode in der Behandlung 
bon hronifhen und hartnädigen Krankheiten, einge- 
führt Durch den Wiener Spezial-Arzt, ift Türyli 
anerfannt worden als die einzige rationelle Behand: 
iung, um eine perfette und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diejer Thatjache ift er zum Profeffor 
in einem der berborragentiten medizinijchen Golleg-$ 
diefer Stadt ernannt worden, und hunderte bon 
Etudenten wohnen feinen Vorlejungen bei, um feine 
Methode mweiterzuverbreiten. 


Legt ab 


Euer Vorurtheil. Vergiftet Euren Körder nicht mit 
vlut- oder Patent-Medizinen. Verichwendet nicht 
Euer Geld für Behandlung, welche Euch nur jeit— 
weilige Erleichterung verſchafft Ihr wollt feine halbe 
Heilung. Ihr wollt eine vollſtändige. 


Verliert die Hoffnung nicht. 

Falls Euch Euer Arzt als unheilbar aufgegeben 
bat, konſultirt den Wiener Spezialarzt und bolt Euch 
ſeine ehrliche und wahre Meinung über Euren Fall. 
Falls er Euch heilen kann, wird er es Euch ſagen, 
wenn er es nicht vermag, ſo übernimmt er Euren 
Fall nicht. Er heilt Tauſende jedes Jahr, die vou 
Anderen als dem Tode verfallen aufgegeben worden 
waren, 


Bedeukt, 


er offerirt Konſultation und Unterſuchung feiner 
Patienten frei, und wenn er Euch eine Heilung ver⸗ 
fpricht, jo giebt er Eud eine feljenfeite Garantie dies: 
bezüglich. Ihr jeid gegen irgendwelche Verlujte voll- 
ſtändig geihügt. 


Eure Gejundheit 


iſt Euer größter Shas. Warum fie vergeuden, bis «8 
zu jpät if. Die Hoffnung auf MWiederberftellung 
ihwindet mehr jeden Tag. Madht Euch dieje Belegen: 
heit zu Nuße und werdet daucend geheilt. 


Ih Euer Dagen, 
Leber oder Gingeweide in Unorbnung? Habt Ihr 
Euren Uppetit verloren? Berjpürt Ihr Schmerzen 
cder eine Schivere nah den Mahlzeiten? Kabt Ihr 
Kopfmweh? Berliert Ihr an Gewicht? Wenn jo, id 
lann Euch heilen. Ich babe die nenelioen Metboden, 
frifg: vegetabiliiche Mittel von Europa importirt 
und garantire eine Heilung. 
Nieren:Srantheiten 
und Blajenlciden bi gefährlih und führen fhlimme 
Folgen nah fih Habt Ihr Rüdenjhinerzen? Aft der 
Urin roth gefärbt? Breunt Guch der Urin. wenn er 
abfließt? If das Abfliehen häufig? Schiebt es nicht 
auf, Euch heilen zu laflen. 
Zungen 

Ale Krankheiten der Lungen, Huften, Uusipuden 
von gelbem oder grünem Schleim, Bruftichmerzen, 
Athennotb und Nachtihweik berporrufend, führen zu 
der tödtlichen Krankheit Schwindiudt. Wir virbin- 
dern d65 Ausbreiten der Krankbeit und heilen Gudh 
mittelft unſerer verbeflerten vierfach verbichteten 


Luft:Ginchtmung. 
Damen 
Falls Ahr fortwährend an Kopfiweh, Schmerzen im 
Rüden, Schiwäde, Integelmäßigfeiten zu leiden 
babt, folltet Ihr den Wiener Spezialaryt fenjultis 
ren, und Jhr erhaltet jorgfältige und gejhidte Be: 
handlung. 


BWißt Ihr, 
dab GEleftrizität gegenwärtig al3 das befte und eins 
zige Mittel - anertaunt ift in der Behandlung = 
&roniihen Krantbeiten? Unjere elettriichen Apparat: 
find die beiten und volfftändigften in der Stadt. 


Schwache Nerven, 


die allgemeine Schwäche, Erregbarfeit, Nernöfltät, 
jhwarze Sleden vor den Uugen, Schlaflofigleit “üb: 
neigung gegen Alles was früber angenehm erjeien, 
berurfachten, werden duch unjere Metbode zieh, 
die auf jeden geihwäcdhten Theil des Körpers on 
wirkt. Sie richtet die Nerben:Gcwebe und M 
ttaft auſ und ſtärkt den ganzen Köcder. 


Geheime Kraukheiten 


der Männer oder Frauen, Gonorrhoea, Gleet, Steit⸗ 
tur und Blutvergiftung, welche ſo ſchredlich und ge⸗ 
fährlich werden, garantiren wir in furzes Zeit. I 
beilen. 


Berlorene Mannbarteit. 


Viele Männer leiden jegt an den folgen von 
gendjünden. Ampotenz, wie alle geihlehtlid 
Kranibeiten, breiten fih immer mehr —J 
feine Zeit zu verlieren. Entweder überwältigt ihr Fe, 
oder fie überwältigt Euh und meht Eud u 
ganzes Leben elend. Ich babe jo viele foldher 
behandelt, daß ich jo vertraut damit bin, wie 
mit der Tagesiuft. Einmal dur mid ee 
det Yhr nie wieder an geihlehtlider © 


us 


den. Meine Behandlung maht Eu zu Geld 
zen, gejunden und glüdliden Manne, mit vo ” 
per= und Geiftestraft. 


New Era Medical Institute 
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fehr qut gefchlafen haft. Du bift eben 
bom Glüde fo verwöhnt, daß Dir eine 


nen Augenblid den Kummer der Ges | | furze Krankheit gleich als etwasFurcht— 


genwart vergeſſen. 

Hofrath Schmitzdorff (ein magerer 
Herr, mittlerer Größe, Ende der Vier— 
zig, mit glatt gekämmtem, ſchwarzem 
Haar, raſirtem Geſicht und ſchmalem 
Backenbärtchen, in neumodiſchem ſtahl- 
grauen, offenen langen Salonrock, wei— 
Ber Wefte, violett geitreiftem Sommer: 


breiter grünjeidener Hal3binde) ftellte | 
ven blanten englifchen Seidenhut auf 
das Entreetifchchen unter dem Spiegel 
legte die breitnähtigen orangegelben 
Ölacehandichuhe hinein, marf einen 
furzen Bid in daß von ja 
panifchrothH ladirten Rahmen ein- 
gefaßte Gla8 und ging lang 
Jam über den braunen Kotosläufer den 
mit einer Menge alter Borträtftiche ge= 
Ihmüdten VBorfaal hinunter. Frau 
Hildebrandt, deren durch angjtvolle 
Nahtmahen am Bette ihres franfen 
Gatten gefehärftes Ohr das Klopfen des 
Bejuchers gehört (bitte, nicht zu klin— 
geln! ftand draußen angefchrieben) und 
die ihm geöffnet hatte, folgte ihm. 
Wenige Schritte von der Eingang?- 
thür verbreiterte fich der jchmale Kor: 
ridor zu einem mit Stühlen und ein 
paar Schränten möblirten VBorzimmer. 
Aus einemgroßen runden niedrigenftor= 
be unter dem YFenfter fprang ein brau— 
ner langhaariger Hund auf und fam 
Ihmwanzmebelnd näher. Der Hofrath 


blieb ftehen und fuhr mit der fehmalen, | _ 
| Hinzu. 


mwohlgepflegten, ringgefchmücdten Rech: 
ten leicht über das meiche Fell. „Es iſt 
wirklich ein feltenes Prachteremplar, 
der or.“ : 

Der Hund rieb feinen Kopf am Knie 
des ihm mohlbefannten Gajtes. 

„Er ift traurig, weil fein Herr frant 
ift,“ fagte Frau Hildebrandt. „Nicht 
wahr, For? 


ein Viertelftündehen mit 
E3 wird ihn auf 
Einen Aus 


anftrengen, 
Shnen zu plaudern. 
andere Gedanken bringen. 
genblick.“ 

„Wer iſt's?“ fragte Hildebrandt. 

& „Sämigborff. Willſt Du ihn fpre- 
en? 

Der Kranfe nicte. 

Frau Hildebrandt wintte dem Hof- 
rath. Hofratd Schmigdorff fchob den 
Ichönen jchottifchen Berahund, den er, 
Icheinbar tief in Gedanten verfunfen, 
mechanifch weiter geftreichelt hatte, bei- 
jeite und legte fein Geficht halb in hei— 
tere, halb in betrübte alten, 

„Schöne Sadıen madit Du mir, Al- 
ter! Bei diefem herrlichen Wetter eine 
Lungenentzündung zu befommen!“ 

Hildebrandt richtete fich ein wenig im 
Beit auf und lächelte. „Sa, ich bin 
felbit unzufrieden mit mir.“ 

Der Hofrath drüdte ihm die Hand. 
„Bleib nur ja ruhig liegen.“ 

„Ichwerde unterbeflen nad Her: 
manns Bejperbrote fehen,“ jagte Frau | 
Hildebrandt und ließ die beiden Freunz | 
de allein. 

Hildebrandt legte fih in die Kiffen 
zurüd. Ein Hauch von Wehmuth brei- 
tete fich über feine bleichen Züge. „E3 


Sch werde meinen Mann | 
erjt darauf borbereiten, Daß Sie da find, 
Sch denke, e& wird ihn nicht zu fehr 


| 


| und doch —“ 
bemd, meißem hohen Stehfragen und | | ı flog unruhig nach ber Thür; 


| 
| 


| 


I 


| 





| Ihrem Fräulein Schweiter. 
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bares erfcheint.“ 

„Vom Glüde verwöhnt...“ mieber- 
holte Hildebrandt, die Augen vor fich 
in’3 Leere gerichtet, ala ob er verfuche, 
| fein vergangenes Leben zu überfchauen, 
zu fehen, ob er wirklich vom Glüde ver— 
möhnt gemwejen fei. „Du haft Recht, 
Er brach) ab, fein Blid 
er bieli 
dem Freunde „bie Hand hin. „2er- 
[pri mir — 

„Alles, mas Du wünfchft!” 

„Wenn ich wirklich fterben follte, 
Dih der Meinen anzunehmen, Bor: 
mund meiner Kinder zu fein.“ 

„uber, lieber Hermann! Du wirft 


| mich noch lange überleben!“ 


„Willſt Du mir das nicht verſpre— 


chen?“ fragte der Kranke mit 
— Blicke. 

Hildebrandt machte heftig ein Zeichen 
mit der Hand. m Rahmen der Thür 


| erfchien feine Frau. 


Der Hofrat verfuchte, jo qut es 
ging, einen jcherzbaften Ton anzufcjla= 
gen, und berabjchiedete ji Haid — ein 
Krantendbefuh durfte nie länger als 
zehn Minuten dauetn; menn er aud 
nur Augenarzt fei, fo jei er doch min 
deiten3 eine halbe Autorität in Refons 
paleszentenangelegenbeiten. 

„Grüße mir Deine Frau, die jchöne 
Mr3. Florence”, Jagte Hildebrandt. 

„Bon mir auch,“ fügte feine Frau 

„Ich danke. 


Alſo 
Wiederſehen!“ 

Frau Hildebrandt begleitete Schmitz— 
dorff hinaus. 

„Empfehlen Sie mich auch, bitte, 
Die Kin⸗ 
der ſind doch wohlauf?“ fragte der Se 
rath, fchon halb auf der. Treppe. 

„Dante. Gottlob ja.“ 

Schmitdorff rief dem Hutfcher des 
Eoupe3, das er unten hatte warten laf- 
fen, eine Wodreffe zu, fprang in den Wa- 
gen und lehnte fich tief jeufzend in er 
dunkelblauen Polſter. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


auf geſundes 


2 
Kneipp Kur. 
2011 Wabash Ave. 
Naturheil = Anftalt aller 
s Krankheiten ohne Medizin 
N, oder Operationen. 
Ri Lichte, Quft:, Dampf: u. 
Kräuterbäder, Diät: und 
Be Cbit = Kuren, Elektrizität, 
”Maffage u. f. w. 
Siderer uud rafher 
Erfolg. 
Dr. S. M. Röthschild, 
Direktor. 


Dr. Carl 


sine», Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ave., Chicago. 


| Gefammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maffage, 


ift hübfch von Dir, daß Du gefommen | 
bift, lieber Freund. Du bift der Ein- | 
zige, dem ich mich anvertrauen kann.“ | 


„Was bebrücdt Dich denn?“ 
„Ich bin fo müde, jo müde... 


. mit | 


ift, al3 ob ich niemals wieder gefund 


werben fünnte... 
„Aber ich bitte Dich, Hermann, was 
— für melancholiſche Hirngeſpin— 
e? 
„E38 ift — die Todesahnung... 
„Du machft mich ernitlich böfe!“ 
„Und was wird denn au den Mei- 
nen werben?. . .“ 


Der Hofrath zudte unmerklich zus 
fammen. Die ganze eigenthümliche, 
friedlich = feierlihe Stimmung diejes 
bon den Sonnenftrahlen durchflimmer- 
ten Kranfenzimmers, durch deffen offene 
Senfter der Blüthenduft der Linden 
im Garten hereinjtrömte, der meh- 
mütbig leife Ton der Stimme feines 
alten ?Freundes, den er vor faum einer 
Woche in voller Kraft und Fröhlichkeit 
verlaffen hatte, diefer unerwartete trübe 
Geiprähsanfang verwirrten ihm die 
Gedanten. E3 war etwas in alledem, 
mas ihm die nagende Sorge um bie 
eigene unfichere Zufunft und die der 
Seinen befonders ftarf empfinden ließ, 
Diefe Sorge, von der er felbft dem ver- 
trauteften ?preunde nichts verrathen 
durfte... Aber er beziwang fi. „Wie 
fannft Du nur fo reden? 3 ftirbt fi 
nicht fo rafch. Hebrigens hat mir Deine 
Dr aefagt, daß Doktor A an 

für do ——— 


u. ſ. w — Sommer und Winter geöffnet. 
er — und briefl. Auskunft durch den leiten⸗ 
den Arjt: Dr. OARL STRUEH. 


Uifd,mife.® 


ENNYROYAL. P IL.eILLS 


“x. HIc —— 
—— ENG: 
metallic boxes, m 
Sul > — > eno other. Refuse 
ubstitutions and “> 
tions. Bug 25 you Drau or send 
stampe for 


{p14,dofamo,1j 


SCHRACE.S,R RHEUMATIC 
CURE. 


Für Rheumatisınud, Gicht und Nenralgia. 
Schlägt nie fehl. Werzte verorbnen ed. 


Herr Wr. Bloomertb, 670 Burling Str., Ehis 


Please reply in English, 


ı cago, jchreibt: Jch babe jahrelang alle möglichen Me: 


; von Schrages „Rheumatic Eure* haben mi 
| ftändig gebeilt. 


den anl Mind Bat, Du Beute Rad en 


laſchen 
voll⸗ 
Ich fühle wie —— ern und em⸗ 
aut Schrage, 
latt Sit. Chicago. 
19jn,didofa, 13 


Dad berühmte 


jranz. Gatarrh Heilmittel 


e Gine pofitive Heilung von Ras 
—— Heufieber, Magenta⸗ 

tarch, Kopiweh, abjol. wirt: 

jam, enhält fein Giit. 

re frei auf Nachfrage. 


u. $1. ». Sum 
Trade Mark x& Go», eleinige 8 y 
” 16jun,4ia 


BWeihingten Etr., Chicago, ZU. U 
Dr. SCHROEDER, 


dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei 


pfehle e8 Jedermann beftens, 
Upotbeter, HT NR. 
Zirkulate verſandt. 


& 


—8* 


— 


er er 


einem, 


| 


| oder vom Fabrikanten. 


„SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer Der „WUbendpoft‘ 


verkaufen wir bauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


—V 


— 


Gleiche Waare' iſt nirgends in den —— Staaten unter 81.50 und 83.00 


gu faufen. Seinere Sorten zu halben 
eib3binden und Nabelbrudhbänder. 

hwollene Adern und 
offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


reiſen. Wir machen die beſten Unter⸗ 


Billige Krücken. — Gummiſtrũmpfe ss 
Beine werden nad ap angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
— 3 bequeme Anpaßziımmer. — Freie Unterfuhung dur unferen erfahrenen 


Außerhalb der Stadt MWohnende erhalten frei in verfhloffenem KRoupert unferen ams 


lichen deutichen Katalog von Brucbändern, Unterleibsbinden, 


Ubendpoft benennen. 


— Geift in einem gefunden | 


J 
En⸗ örper“ iſt ein allbekanntes Sprichwort, 
aber —— bekannt iſt 


TRINER’S AMERICAN 


ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Zaufende von allen Krankheiten de Magend 
und der Xeber kurirte und joldhe, die buch LUnvers 
daulichkeit entitehen, Blutarmutb, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. &5 bereichert das Blut, 
ftärtt den Verftand und gibt dem SKörper neues Les 
ken. 

Ah bin im Befige taujender von Zeugniflen in 
meiner Dffice, von hervorragenden Männern und 
frauen. 5 wird nur in Flafchen verfauft, mit 
einer regiftrirten Kandelömarte. Beitebt darauf, 
Triner’8 zu erhalten. Zu baben in allen Upotheten 

famodeo* 
437 W. 18. Str., 
Chicae, Mi. m. 


‚ Sparl Spar Schmerzen und Ge. 


Unier Erfolg 
tft auf fhmerzloje Zahnarbeiten bafırt zu populären 


Joseph Triner, Triner, 


reifen; denn 75 Prozent unferes @ejchäftes erhalten | 


P 
wir durch Empfehlungen. 


une 


Ih ließ mie 14 Zähne in den 
Lofton Dental Parlors, Nr. 146 
State Str., zieben, ohne abjolut 
die geringften Schmerzen zu bers 
fpüren.—Rev. €. U. guehle, 72 Bos worth Ave. 
Gebiß Zähne . ... Gold⸗-Füllungen 531 
Beſte Za hne, S. S. W. Eilber- Füllungen . 
z2t. Goldironen .. Prüderfirbeit 
Keine Berechnung für das Bieben, wenn Zähne bes 
Rellt werden. — Eine geichriebene Garantie für gs 
Kabre mit allen Arbeiten. dfa* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Sind Sie Caub?? 


Jede Art von Taubheit und Schwerh Leit 
ift mit unferer vr ndung heilbazr; nur Zands 
geborene —— Ohren ſauſen fo 2. 

nn fih mit —— 


= at en Rohr 
— 3 
Hauf ft ir. Dalten’# © 
Kußalt 58 96 2a Salle five., "She age, 


St. JULIEN :: 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukee Av. 
©de Grand Ave. und Salited Str., 
Shicags, MM. 

Neue und willenihaftlihe Behandlungs: Methoden. 
Einihliehlid Anwendung von Medizin mit Eleftri« 
sität. Die bartnädigften Gälle von Ratarrh, Rheumas 
tismus, Haut:, Blut: und Nervenfranfheiten werden 
don geiidten Werzten ihnell und dauernd geheilt. 

Ronjultation in allem Spraden frei. 

Eprehftunden: 8 bi 10 Uhr Vorm. und 2 bis 8 
Nidr Nahm., Sonntags 10 bis 12. Uhr Mittags. Die 
beiteingeriöteten eleftriihen Upparate in Chicago. 

Birzueien frei. Epreht heute dor oder jchreibt. 

l6in, ja,mi,bw 


efter 
ftlicde Augen, 


it 

&merzlofer —— Kün Brik 
nteri d Rath frei. 

im a Abe 1 Be. 6-8 
En Be — 
a. Pike 


14 limzij 


Dr. regen 


Eh ei 


Qummiftrümpfen, mern fie 


Wollt Shr 
unjere Silfe? 


die d ti . 
unge Männer, di, mus, unmerstiige Or 
entlräftet find, 


Männer mittleren Alters, >, u Matt 


teren Jahren ausfchweifend gelebt haben und jegt an 

Schwäche, Varicocele, Nieren: und Blafensraniheir 

ten, Blutvdergiftung, Hautkrankheiten oder irgend eis 

ner anderen Privat: oder nerpdien Krankheit Ian, 

wollt Ih? gebeilt werden? Wir garantiren Such 

—— Siebenzehn Jahre Praxis in Krankheiten der 
nner 


die Yhr heitathen wollt, eid 
Junge Männer, 35,3% Seat welt sin 
Konfultirt unß erft koftenfrei. Mer nicht eis 
tommen tann, fchreibe wegen SymptomsfFormuler. 
a fünnt ohne Belanntiwerden zu Kaufe geheilt 
erden, 


Konfultation un® Unterfuhung Zoflenfrei und 


ſtreng derſchwiegen. 
Sprechſtunden Sonntags: 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Ubr Nachm. 


H00D’S MEDICAL INSTITUTE 


6 und 48 Ban Buren Str,, 
Cbicage, JIL, 
nabe Siegel, Cooper & En. 


Täglich bis 8 Uhr Abends. 


mija* 


Srantheiten der Männer, 


State Medical Dispensa 
76 MRadifon 5* 
nahe State Straße, 
SHIOCAGO, Il. 


Die weltberühmten UAerzte bie 
fer Anftalt heilen unter einer 
pofitivcn Garantie alle 
Mäunerleiden, als da find 
—— Blut⸗, Vrivat⸗ und 
roniſche Leiden, Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchredlichen "2 
gen don Gelbftbefledung, 
verlorene Mannbarkeit, imvotenz Kae 
ınöger), Baricocele (Hodenkrantheiten), Reruenihipäs 
he, Herzklopfen, Gedähtnikihmwädhe, dumpfet bes 
drüdender Gefühl im Kopf, Abneigung gegen ex 
Sellichaft, Nervofität, unangebracdhtes Erröthen, Ries 
dergeihlagenheit u. f. w. 
Konsultation fre 
Spredhftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 — Abends; 
Eonntag® nur von 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen ÄFranebogen, Eie fönnem 
dann per Voft furriet werden. — Ale Ungelegenheie 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folde mit Kronifgen Uebeie 
bebaftete Leidenden nad unferer Arftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fh angedeihen gu lafien. die als unfchiber 

Min, mo,di,do,fr,f il 


rein B> Be. an u. * bee — 
prechungen. feine Einiprigun 
— jene e Unterbergun vom a Te ane Unte 


Ferner ale anderen Gorte 
—J— für ———— 
——— x ſchwachen 
terleib, utterihäden, 
Ängebaudh und fette Beute, 

ummi-Strümpfe, Grade» 
balter und alle Apparate für 
Berkrümmungen de > 

grate, der Beine und 
—* vn — —— abi, Det 

ritpreifen Dort in m ge ans 
den Habritantn Dr. Rob’t Wol 4 IE 
uk bolpb & u jr 
wachſungen des Körpers. oe 0% Ber 
Heilung. And Sonnta 3 offen bis 12 de ä 
werben Don € einer Dame edient. — 
WORLD’S a G 
= 
INSTITUTE, vi 
84% ADAMS STR, Zimmer 60, 
gegenüber ber fFair, t Bullding. 

Die Sa Biel Anftalt find erfahrene bentfüte Gi 

| op und betrachten ed ald eine ihre leide 
itmenſchen F ſchuel als ac ; 


le le 
* Be nein ve der 


1 Zn Ad j 

ode Beiden Kontultirt 
She Wenn nöthig, plagiren wir mi 
BPrivathoipital rauen werden bom fhra: 
(Dame) Debandelt. handlung, inkl. big! 
nur Drei Dollars 


eiDet dich aus. St 
Flle Diasges ?T Ur Mdends 3 — 





Was ik $t Staar? 


Einige Symptome. | 


Auges und 


MWirflicher Staar ift im Annern des 
ift fein 


nicht außen, wie viele Leute glauben. Ns 
GSemähs im oder am Auge, jondern es ift feitges 
ftelit als „eine theilweiſe oder vollſtändige Undurch— 
ſichtigleit der kryſtalliniſchen Liner, das heiht ein 
MWeiktverden der Ar igenlinjen. Die normalen kry 
ftallinijche Linje ift Har twie Mafler. 
Stadien vom Staar nimmt die zinfe ein rauchig {es 
Ausjchen an, aber gewöhnlich jchadet dv dieſe⸗ dem Au⸗ 
genlichte nur wenig. Allmälig erſcheint die Linſe 
dicker heräuchert und der Patient betla ot fih über 
jeine Brille, daß er_die Wert als durch einen ss eier 
oder Nebel Sicht, Fleden und Tupi en wie Juſetten 
‚bot jeinen Augen und feine Sehtraft iſt Beil er an 
einem dunklen Iage oder de Abends gerade nad 
Sonnenuntergang; er ficht beffer von der Seite als 
geradeaus, cin Licht oder eine Straßenlaterne jcheint 
al3 größere Flamme; Dinge wie der Mond, jcheinen 
vervielfaht. Dies ift der Anfang dom Starr und 
die neue Behandlungs: Methode jollte dann gründlich 
versucht werden, jonft tritt Erb tung ein umd_der 
Staar wird poll oder reif und fort echt alles Licht 
aus, den Patienten in totaler Blindheit laſſend. 


Von Von ſeheillen —XC 


und der äffentlichen Preſſe. 


Staar entfernt. 


Eine der merlwürdigſten Heilungen, die je in die— 
ſer Nachbarſchaft vollbracht wurden, war Die bon 
Beter King von Millingaton, Teun. Herr King wurde 
mit fogenanntem tongenitalem Staar geboren und 
al8 er T-Nabre alt wurde, war er total blind und 
fünfundpdreißig Jahre lang ging er umher in völli: 
ger Finiternib, nie jab er die Schönheiten der Na= 
tu oder das Geficht eines Verwandten und Freun— 
de3. Ermefien Sie jeine Freude, als Dr. Oneal, der 
berühmte Ghicanver Augenarzt, feine Schtraft wie 
derberitellte. — Memphis, «Zenn.), Avalandhe. 


zu erkennen. 
In den erſten 
ı dem 


| 


Die Oueal. 


heill Sluur, Schuppen, Häulchen und weiße 
Stechen in den Kugen, ohne Meſſer. 


Milde Medizin an- Stelle von. von gefährlichen wunDd: 
ärztlihen Operationen, und veſſere 
Refultate werden erzielt. 


Bar blind — jeht faun er fchen. — 
Wunderbare Heilung in Maples 


ton, Jowa. 

U. Sanford, ein alfer Soldat und wohlbefannter 
Pürger, weitlih der Stadt wohnhaft, war feit 12 
Jahren auf einem Auge vollftändig und auf dem 
anderen beinahe blind—-verurjacht dDurh einen Staar, 
Augen überwuds. Gr war faft nicht im 
jeine beiten Freunde mit jeinem beften Auge 
Herr Sauford fprah bei Dr. Oncal, 
Ehicagoer Augenarzt, vor, und in ungefähr drei 
-tinuten war fein Augenliht beinahe vollitändig 
twiederbergeitellt. Die Behandlung verurfadhte feine 
Schmerzen. Herr Sanford jagt, er faun jegt ohne 
Brille Icjen, — Mapleton (Iowa) Advocate. 


der feine 
Stande, 


Stach ihr ein Mieffer in’S Auge. 


Frau Unna Plews, in Rod Island, NU., wohn: 

fagt: „Bor ungefähr vier Nabren wurde ich 
durd) den Staar auf dein linken Auge blind. Ein 
hervorragender Augenarzt ftah ein Meifer in das 
Auge, um den Staar zu entiernen. Die Folge war, 
ich verlor das YUuge gänzlih. Vor ungeführ zivei 
Sabren began u die Scehfrajt meines rehten Augens 
nadhyulaiien und ich war vor furzer Zeit fait voll: 
ftändig blind, cl3 ih mih an Tr. Oncal wandte. 
D uch die Antvendung der Abiorption Behandlung 
des DoftorS wurde meine Sehtraft bald beſſer und 
jetzt tann ich große Schrift leſen. Seine Behandlung 
iſt angenehm und läßt das Auge in ſeinem natür— 
lichen Zuſtand. Ich bin dem Dr. Oneal ſehr dank⸗ 
bar und rathe allen Leidenden zu ihm zu gehen und, 
ihn zu fonfultiren.“ 


bat 


35,8. 2Beber, eriter Mafhinift Des 
grogen Departement-Ladens von 
Siegel, Cooper & Eo,, Chicago, 
ſagt: 

Ich wurde mit Staar auf beiden Augen geboren 


un ıd tpurde — behandelt, als ich noch ein Heines 
Kind wer. e Behandlung verlief erfolgreich auf 





; Diefe Office 
keine Wunder-Sabrik, 


Kein „Bargain“=Store, 


Bein 55 


J.Strahlen-Mondſchein 


nicht verabreicht. 


Dr. KOCH, 


78Stat: Str. 
Bimmer 24, 
:Ch’cago. 
HD 3:8 W.22.Str. 
New York. 
1334 Ar:h Str., 
Philadelphia. 
Doktor Koch's 
Apparat. 
Nur reclie Unterfuhung und reelle 
Bchandlung. Pur eine 
Spezialität: 


Brufl: und Hals-Peiden 
und Ralarr). 


Die originelle Einathmungs-Heils methode, in die— 
ſen Offices gebraucht, iſt die neueſte Erfindung und 
einzige wirfjane Metbode in Der Heilung don 
Aſthma, Schwindſucht, Katarrh und Bro nchitis 

Man jchneide dies aus für freie Konjultation. Un: 
terfuhung und Probe-Behandlung in 


18 State Str.. Zimmer 24, 


Berſäumt nicht die Gelegenheit, Dr. Koch perſön— 
lich zu ſprechen. 


u — — — — 


Die — in Sudungarn. 


Der große Temesvarer Giftmord— 
prozeß, der vor mehreren Monaten ſo 
viel Aufſehen erregt hatte — bekannt— 
lich hatte in einem Dorfe eine größere 
Unzahl Frauen ihre Männer vergiftet 
— mird binnen Kurzem vor dem 


Schwurgericht ein Nachpiel finden, bei | 
Iode verurtheilte | 


welchem der zum 
„Apothefer” Georg Korfu, der Den 
Bauernmeibern das Gift zur Ermor: 
dung ihrer Gatten und Liebhaber gelie= 
fert bat, abermals eine Rolle fpielen 
wird. Por einigen Wochen infpizirte 
der Temesvarer Staatsanwalt das 
Gzafovaer Degirlögericht, Bei diefer 
Gelegenheit erichien bei ihm ein Mann, 
Namens Juon Mutu, aus Obad und 
aab an, feine Ge [iebte Szeminfa hätte 
ihn vergiften wollen. Sie habe ihm 
ein Bulver in’3 Ejjen gemengt, was er 
jedoch bemerfte, da ihm da3 Benehmen 
der Frau fchon früher aufgefallen war. 
Er babe das Eifen dem Hunde borge= 
feßt, der auch thatfächlich furz nachher 
verendete. Mutu erzählte fodann dem 
Staatsanwalt, daß er mit der Frau 
jchon feit drei Jahren ein Verhältniß 
unterbalte. Al3 die Liebfchaft begann, 
lebte noch ihr Gatte, Traila Sosdean, 
und damals fagte ihm die Frau öfters, 
er möge fi nur gedulden, ihr Wann 
mwerbe bald fterben. Eines Tages er- 
franfie der Mann, und um Mitternacht 
war er eine Leiche. Bald nach dem 
Tode ihres Mannes 309 die Frau in 
Das Haus ihres Geliebten, mit welchem 
fie 6i3. vor Kurzem im beften Einper- 
nehmen lebte. Vor einigen Monaten 
bemerkte Mutzu, daß fie ihn mit einem 
anderen Manne bintergehe, weshalb e3 
zwifchen ihnen oft zu heftigen Szenen 
fam, Die Frau murbe nach einem 
furzen Berhör verhaftet und mußte auch 
der Erbumirung ihres Gatten beimoh- 
nen. ALS fie der Teiche anfichtig wurde, 
‚bedeckte fie ihr Gefiht mit den Händen 
und. begann zu fchluchzen. Gie leug- 
nete übrigens entjchieden, die That be- 
“ gängen zu haben, doch liegen fehr gra- 
zen: —— un : — Es ge⸗ 

auch. nachzuweiſen, daß der 
oibefer" Korfu zu derſelben 

mehrmals in Obad geſehen 
durde und mit der Frau Sos— 
. bean heimlich. vefehrte‘ Die Unter- 

1q murbe bei Abgang ber jüngften 





Geburten und Sterbefälle in deut 


ihen Städten. 


Dad Gtatiftifhe Amt der Stadt 
Münden ftellt feit einer Reihe von 
Sahren die wichtigfien auf Geburten- 
bäufigfeit und Sterblichkeit bezüglichen 
Zablen aus den größeren deutfchen 
Städten, einfhlieglid Wien und 
Zürich, zufammen, und ermöglicht da- 
durch einen fehr lehrreichen Vergleich 
biejer Zahlen mit einander. Auch für 
1839 turde diefe Arbeit wieder her- 
gejtellt, und in den legten Tagen ver- 
jendet. Die Tabellen enthalten die 
use für das genannte Jahr aus 

Städten und fonftigen größeren 
— und die wichtigſten Ver— 
hältnißzahlen aus 64 Städten, die 
ſchon ſeit mindeſtens ſechs Jahren fi 
an dieſen Vergleichungen betheiligen 
— An der Spitze ſtehen der Einwohner— 
zahl nach (für Mitte 1899 berechnet) 
Berlin mit 1,800,000. Wien mit 
1,600,000, Hamburg mit 684,700 
München mit 452,000 und Leipzig mit 

30,600. Dann folgen noch drei 
— (Breslau, Dresden, Köln) mit 

br al3 300,000, fünf mit mebr ala 
200,000, 19 mit mehr al3 100,000 und 
die übrigen 42 mit geringeren Zahlen. 
Regensburg macht mit 43,000 ben 
Schluß. Wir entnehmen dem in- 
tereffanten Bericht als michtigfte An- 
gaben folgende: 

Die Geburtäziffer, d. b. die Verhält- 
nißzahl der lebendgeborenen Kinder 
auf je taufend Einwohner, war am 
ltärkfien in Königshütte (Schlefien) mit 
62.3 und Altendorf (bei Efjen) mit 
51.1, am gerinafien in Potsdam mit 
20.9; fie berechnet fi in 10 Städten 
zwifchen 50 und 40, in 48 zwifchen 40 
und 30, in 14 zwifchen 30 und 20. Der 
Brozentfah der Todtgeburten war am 
böchjten mit 6.2 in Wien, am geringften 
mit 1.8 in Königshütte — jener der 
außerehelichen Geburten gleichfalls am 
höch ſten mit 32.7 in Wien, am gering: | 
ſten in Remſcheid mit 1.7. Sehr ge— 
ring ſind die —B——— Verhalin— 
zahlen außerdem in ſämmtlichen rhei— 
niſchen und weſtphäliſchen Städten 
(nirgends über 7 Prozent), dann in 
Kaſſel, Mannheim, Spandau, Charlot- 
tenburg, Darmſtadt und Lübeck (nir— 
gends über 10 Prozent), dagegen hoch 
(mit 20 Prozent und mehr) in Dres— 
den, Würzburg, Metz, Straßburg und 
München, das mit 27.0 Prozent unmit⸗ 
telbar auf Wien folgt. — Die allge— 
meine Sterblichkeitsziffer (Verhältniß— 
zahl der Sterbefälle auf tauſend Ein— 
wohner) war am höchſten, wie auch 
ſchon 1898, in Königshütte mit 29.0 
und am niedrigſten in Schöneberg (bei 
Berlin) mit 12.9. An die erſtgenannte 


Stadt ſchließen ſich mit hohen Ziffern 


Bochum, NReaenzburg, Elbing, Fürth, 
Stettin, Halle, Breslau, Duisburg, 
Ehemnit, Danzig, Bofen und Königs- 
berg (24.0) an, an Schöneberg dagegen 
mit geringen: Charlottenburg und 
Zürich, mit je 15.4. Bon den übrigen 
58 Städten verzeichnen 28 mehr und 
30 weniger al3 je 20 Sterbefälle auf 
taufend Einmohner. 

Die Kinderfterblichkeit erfcheint be- 
foriders groß, wenn man die Sterbe- 
fälle aus dem erjten Lebensjahr in Ver: 
gleich jegt zur Zahl der im Jahr lebend 
geborenen Kinder, in Rirborf (bei 
Berlin) mit faft 56 Prozent, dann in 
Chemnig mit faft 52, Harburg (bei 
Hamburg) und Gera mit faft 50, fer- 
ner in Manubeim, Plauen, Spandau, 
Altendorf und Fürth mit 45 und mehr 
Prozent — am geringften in Aachen 
mit 23, Straßburg und Darmftadt mit 
24, Würzburg und Freiburg mit 26, 
Frankfurt a. M. und Potsdam mit 27, 
Züri, Meb und Bodum mit 29, 
Kaffel und Dönabrüd mit 29. 


Bon den einzelnen michtigeren 
Krankheiten ala Xodesurfachen trater 
beſonders herbor: Lungenſchwindſucht, 
die in 20 Stäbten die Höchftzahl der 
Sterbefälle nahmeift — Entzündungen 
der Athmungswerkzeuge, bei denen bies 
I 36 Städte gilt — fonft krank⸗ 

—— Bu 


| 
| 


und 


dem linken Auge, aber das rechte Auge war immer 
blind und ſchielte ſchlium. Ich habe viele Augen-— 
ärzte konſultirt und jeder einzelne machte mir nur 
wenig Hoffnung, die Sehtraft auf dem rechten Auge 
wieder zu erlangen. Nachdm ich 2 Jabte dieſen 
Zuſtand erduldet hatte, ſprach ich bei Dr. Oneal, 
Chicago, vor, und er beſeitigte das Schielen in ein 
paar Minuten vollſtändig, ohne irgend welche Schmer⸗ 
zen oder Unbequemlichkeiten, und in der merkivär: 
dig Turzen Zeit von einer Woche konnte ich Farben 
mit meinem rechten Auge unterjcheiden, und in der 
That, mein Augenlicht iſt beinahe gänzlich wieder— 
hergeſtellt. Ich kann Dr. Oneal nicht genug loben, 
nur eines bereue ich, daß ich ihn nicht ſchon vor 


Jahren getroffen habe.“ 

Dr. Oneal kann Euch auf ſehr viele Fälle verwei— 
fen, die er furirt hat. Er heilt granulitte Augen— 
iider, ſchwache, wäſſernde oder wunde Augen, Taub— 
beit, Obrenjaufen und Katarıh durch eine neue Me— 
thode, deren Erfinder er iiſt. 

Sprecht vor in ſeiner Office und unterbaltet Euch 
mit Patienten, die jetzt in Behandlung find. Dieje 
merden Gud jagen, wie wunderbar feine Heilmittel 
find. 


Schneidet diejen Coupon aus und bringt ihn ſo— 
bald wie möglih nah Dr. Dneals Office: 
———————— ——— 


Leſer der „Abenbpoſt“ ſind bei Vorzei⸗ 
gung Diefed Houpons zu einer freien Kon: 
fultation und Unterfuhung beredhtigt und 
erhalten ein Erempiar meines 5B-feitigen 
ilujtrirten Budred über Krankheiten Der 
Augen, Sbeen, Aafe und Kehle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn $tr., Chicago, 


Im Blof gegenüber dem Tremont Houfe. 


Sprehftunden täglih, 10 Vorm. bis 4 Nahm. 
Montag und Donnerftag Abends von 6 bis 8.— 
Sonntaans von 10—12. 


meiften Sterbefälle an Altersfchmäche 
eilt Bromberg nach mit 20 auf zehn 
taufend Einwohner, dann Königsberg, 
Pofjen, Botsdam, Gera (je 18), Müns 
fter und NRegensburg (17 und 16). 
Voden-Sterbefälle find nur in 6 Städ- 
ten nachgewiefen, und da auch überall 
nur einer, nämlich in Wien, Düffeldorf, 
Königsberg, Danzig, Karlsruhe und 
Frankfurt a. DO. Mafern-Sterbefälle 
maren zahlreich in Wien, Köln, Nürn- 
berg, Elberfeld, Würzburg, Fürth — 
Scharlad-Sterbefälle in Berlin, Wien, 
Breslau, Magdeburg, Königsberg, 
Elberfeld, Dortmund, Halle, Duis- 
burg, Bochum, Altendorf, Königshütte 
und Gleimig, — Diphtherie und Kroup 
befonderd ftarf in Berlin, Wien, 
Magdeburg. — Die Zahl der Typhus= 
Sterbefälle ift nirgends auffallend 
groß, an fich am hödijten in Berlin und 
Mien (74 und 67), im Berbältniß zur 
Einwohnerzahl aber bemerfensmwerth 
in Gtettin (34), Dortmund (39), 
Danzig und Elbing (29), Efien (23), 
Duisburg (22), Bromberg (13), und 
ganz befonders in Bochum (48). Die 
Verhältnißzahl der Gelbjtmorde auf 
zehntaufend Einwohner war am jtärf- 
ften mit 4 in Hamburg, Gera, Bran= 
denburg, Leipzig, Breslau. 

Die 74 Städte, die in den Tabellen 
verzeichnet find, zählen zufammen 
12.75 Millionen Einwohner, verzeich- 
nen insgefammt für 1899 418,633 
lebendgeborene Kinder und 258,524 
Sterbefälle, johin eine Geburtenziffer 
bon 32.8 und eine allgemeine Sterblich- 
feitsziffer von 20.3. Ueber Ddiejem 
Durhfchnitt Jtand die Geburtenziffer 
in 39, die Gterblichkeitsziffer in 38 
Städten. An Lungenfhmindjucht ftar- 
ben inzgefammt 31,454 Berfonen, 2.5 
auf je taufend Einwohner, — an Ent 
zündung der Athmungsmwerfzeuge 32,- 
131, an Darmtatarrh und Brechdurd- 
fall 34,882. 

Der Rückblick auf die letzten ſechs 
Jahre zeigt, daß die Geburtenziffer ſich 
durchweg über 40 hielt in Dortmund, 
Eſſen, Duisburg und Bochum, — die 
Sterblichkeitziffer über 25 nur in 
Regensburg, außerdem über 20 in 
Wien, München, Breslau, Köln, 
Magpeburg, Königsberg, Chemnit, 
Stettin, Straßburg, Nahen, Danzig, 
Halle, Augsburg, Duisburg, Görlih, 
Würzburg, Pofen, Münfter, Bochum, 
Freiburg, Liegnitz, Zwickau, Fürth, 
Elbing und Gera. Der Brozentfak der 
außerebelichen Geburten war in allen 
fech& Jahren über 30 in Wien, zwifchen 
27 und 30 in München, außerdem über 
20 in Straßburg und Würzburg, jener 
der Kinberfterblichfeit (im oben er- 
mähnten Sinne) über 30 in Chemnik 
und Gera und außerdem über 25 in 
Münden, Breslau, Stettin, Augsburg, 
Zmwidau und Regensburg. 


„Borosiformalin" (Eimer & Amend), als Wade 
mittel für Mund und Zähne am Morgen a 
erhält den Mund dem ganzen Tag rein und frif. 


— — — 
Was jekt in Paris „„chic" ift. 


Eine amüfante fleine Szene wurde 
unlängft in einem Zug, der von Paris 
na Asnieres fuhr, beobadtet. Ein 
Herr fit da, ganz vertieft in bie 
„Zimes“, und fein Nachbar, dem man 
ben Entländer auf den erften Blid an- 
fieht, fragt ihn: 

“What o’elock is it?” 

Der „Zimes"-Lejer rührt fich nicht, 
und fieht den Frager ganz verdußt an. 
Diefer miederholi feine Frage Zalt- 
blütig: 

“I beg pardon, sir, what o’clock 
is it?” 

Der Herr antwortet noch immer 
—— Da miſcht ſich ein dritter Reiſen⸗ 

ein Franzofe ein und fragt: 

* berſtehen Sie denn nicht Eng⸗ 
liſch?“ 

Kein Wörtchen 
Aber ich ee Bi a Morgen mit 
nen zufammen, und ich fehe immer, 
baß Sie bie „Limes“ — 
med ed 
hr fein, 


Driginal:Korreipondeng der — ( = 
New Yorker Plaudereicn, 


Die „Times“ amd Oswald Dttendorfer.—Lehterer hat 
die Jingos jehwer geärgert. Weil er in — 
Neporter-Geſpräch behauptete, die Deutſchen i 
Weſten könnten die Wahl entſcheiden. —Das iſt den 
Jingos wieder zu ungamerilaniſch. 


New York, 21. Juni 1900. 


Wenn man ſich erſt mal daran ge— 
wöhnt hat, die Journaliſtik als eine 
ununterbrochene große Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung zu betrachten, ſo kommt 
man, finde ich, aus dem Vergnügen 
gar nicht mehr heraus. Diesmal war 
alfo wieder Oswald Dttendorfer bon 
der „Staatö-Zeitung“ an der Reihe. 
Der freundliche greife Herr trat als 
“The great German-American 
Dialeet Politieian” auf und trug ein 
Lied vor, deffen Titel lautete: “How 
de Dutchmen like MeKinley — 
nit. Was mich anbetrifft, jo habe ich 
begeiftert Beifall geflaticht und fogar 
das Lied ftürmifch Dafapo verlangt, 
einmal meil ich mußte, daß ich die 
Singos und andere Leute damit ärgern 
würde und dann, weil mir Dttenbor- 
fers Lied über die Mahen gefiel, mas 
ich nicht immer von feinen politifchen 
Liedern jagen kann. Aber Schließlich — 
neJupiter quidem omnibus placet, 
zu Deutjch: Nicht mal der Jupiter hat 
aufm Omnibus Plat. Gerade meil 
jedoch fein Lied bei Deutjch-Ameritfa- 
nern jo großen Anklang fand, hat es 
die Kingos in helle Wuth verfegt. Sie 
haben gqeheult, gezifcht, gepfiffen und 
verjchiedene von ihnen haben wieder bie 
berühmte Frage geftelt: “Why don’t 
you go back to Germany?” ober 
ihn dahin gemünfcht, wo der Pfeffer 
mwäcdhft. Unamerifanifch haben fie ihn 
natürlich ebenfalls wieder genannt und 
hoffnungslos deutich. Und das ift für 
mich da3 Urfkomifche daran, denn e3 
bemweift nur von neuem, daß man al3 
Deutfch-Ameritaner thun oder laffen 
mag, wa3 man will, e8 gibt immer 
Spioten, die uns dafür fofort ala zu 
deutfch und zu unamerifanifch brand- 
marken, und wenn Jemand fich noch 
fo fehr bemüht, ein guter Amerifaner 
nach dem Rezept von Karl Schurz zu 
fein, wie Dttendorfer das unfraglich 
thut. WS ich neulich im „Herald“ 
eine Reporter = Unterredung mit Herrn 
Dttendorfer fand, welche in großen fet= 
ten Buchftaben die Ueberfchrift trug: 
“A German Revolt against Mec- 
Kinley — Oswald Ottendorfer”, 
da mußte ich jofort, daß es für Dtten- 
dorfer gejchellt hatte. Won befonderem 
Gewicht waren folgende Bemerkungen 
des erfahrenen Politikers: „Die deut- 
ThenStimmgeber find ausfchlaggebend 
für New York, Michigan, Wisconſin 
und Slinois. ES liegt in ihrer Macht, 
diefe Staaten Bryan zu geben und 
mit diefen Staaten für ihn würde er 
gewinnen.“ Weber dieje Meußerung in 
eriter Linie ift den New Yorker Nin- 
903 die Quft vergangen. Was? riefen 
fie entrüftet, diefe verwünfchten Deut- 
jhen maßen fi} nun gar jhon an, 
Präfidenten = Wahlen zu entjcheiden? 
Sie wollen uns den Präfidenten ge- 
ben, den jie für gut befinden? Hat 
man je fo eine fFrechheit gefehen? Und 
dann fam die übliche Schimpferei über 
den Amerifaner mit dem Binbdejtrich, 
der da mwieder feine eigene deutjche Po- 
litif treiben molle,und die übrigen jatt- 
fam befannten giftigen Bemerkungen. 
Der „Herald“, der nicht minder zu 
Iode erjchroden war über die deutjch- 
amerifanifche Unverfchämtheit, wandte 
fi) fofort an feine meitlihen Korre- 
fpondenten um nähere Ausfunft. In 
Chicago befragte der SKorrefpondent 
den Anwalt Adolf Kraus, der eg für 
mahrfcheinlich hielt, daß die Deutfchen 
in Chicago republifanifceh ftimmen 
würden. Dailelbe glaubte Harry 
Gel; von Selz, Schmab & Ca. Dage- 
gen verjicherte der Anwalt Sigmund 
Zeisler, dab die Deutjchen dafeldft in 
genügender Zahl für Bryan ftimmen 
würden, um ihn zu erwählen. David 
Schniter ift wieder der Anjicht, daß 
da3 beutfche Element für Mefinley 
ftimmen würde, und der Hotelier Emil 
Demme meint, zwei Drittel der Deut- 
fchen, befonder3 die Arbeiter, würden 
für Bryan ftimmen. Herr Y. Niemeyer 
in Quinch, der ebenfalls befragt mur= 
de, äußerte fich dahin, dat die Deut- 
[chen für MeKinley ftimmen würden, 
mweil Erpanfion und Militarismus 
feine Schreden für fie hätten. Ganz 
anders lauteten die Meldungen des 
„Herald“ aus Fargo, in Nord-Dakota. 
Hier verficherte Thoma® Erbel, daß 
neunziq Prozent der Deutfchen für 
Bryan ftimmen würden und damit vor 
Allem gegen Ymperialigmus. Aus 
Dapenport in Koma wurde berichtet, 
daß nach Anficht des früheren Bürget- 
meifter3 E. W. Fide die Deutfchen von 
Koma nicht für MefKinlen eintreten 
würden, falls ſich das republikaniſche 
Partei-Manifeſt allzu englandfreund- 
ih und erpanfioniftifh ausfpräche. 
Das war Alles, was der „Herald“ fich 
melden ließ. Warum er weder aus 
Michiaan noch aus Wisconfin oderiem 
Dorf Anfichten befannter Deutfcher 
über die intereffante Frage brachte, er- 
fcheint auffällig. Die paar Kommen- 
tare, die das Blatt veröffentlichte, ha- 
ben daher wenig Werth. 

* * * 

Das ift den Jingos aber völlig Ne- 
benfache. Worüber fie fich am meiften 
aufregen, ift die Bemerkung, daß die 
Deutich = Amerikaner möglichen Falls 
bie Präfidentenwahl entfcheiden. Eins 
unfer müthendftien und zugleich 
beutjchfeinblichiten Jingo - Blätter, die 
„Zimes“, ift Gift und Galle darüber 
und hat fchleunigft einen langen, Tcho- 
nen Leitartitel losgelaffen, worin da3 
Blatt die Deutfhen mit ausgefucht 
ſchmutzigem Schmuß bemwirft, weil fo 
viele von ihnen von der McRinlenjchen 
BVolitit nichts wiffen wollen. Das 
Blatt thut dabei fo, ald ob die Deut- 
chen die einzigen wären, die McSin- 
leys Gegner find, und ald ob alle an- 
beren a bb. alle die „wahren 
——— ner“, für Meinten 


ee 


| Des Weiteren behauptet das Blatt, bie | 


Deutjch-Ameritaner würden in ihrer 


Haltung dur Rüdfichten auf Deutich- | 


land und den deutfchen Kaifer beein- 
flußt. Sonderbare Weife menbet fich 
die „Staat3-Zeitung” in einer Eriide- 
zung heftig gegen diefe Behauptung 
und bezeichnet fie al3 eine Beleidigung 
für jeden Deutfch-Ameritaner. Wes- 
halb? In diefer Beziehung hat das 
anglo- amerifanifche Deutſchenfreſſer⸗ 
Blatt ja völlig Recht. Ganz entſchieden 
ſtimmen zahlreiche Deutſch-Amerikaner 
gegen MeKinley wegen der ausgeſpro— 
chenen Deutſchfeindlichkeit der republi— 
kaniſchen Jingos gegenüber allenDeut- 
ſchen hüben und drüben und wegen der 
frivolen Leichtfertigkeit der Jingos, 
mit der ſie jeden Augenblick bereit ſind, 
mit Deutſchland Krakehl anzufangen. 
Daß ein ernſter Konflikt mit dem 
Lande ihrer Geburt den Deutſch-Ame— 
rikanern das denkbar Schrecklichſte 
und Traurigſte ſein muß, kann nur ein 
Lodge oder ähnliche Narren nicht be— 

greifen. Folglich haben ſich eine Menge 
Deutſch-Amerikaner entſchloſſen, die 
Partei, welche von einer ſolchen Mög— 
lichkeit nicht zurückſchreckt, unſchädlich 
zu machen, im Intereſſe beider Länder. 
Es wäre lächerlich, ihnen daraus einen 
Vorwurf zu machen, denn ſie haben 
damit das Wohl ihrer neuen Heimath 
nicht minder im Auge und handeln auf 
die Weiſe unfraglich patriotiſcher als 
die übergeſchnappten und unzurech— 
nungsfähigen Jingos. Der deutſche 
Kaiſer kommt dabei gar nicht in Be— 
tracht, ſondern nur unſere deutſchen 
Brüder jenſeits des Meeres. Es wäre 
viel richtiger, wenn die „Staats-Zei— 
tung“ Blättern vom Schlage der 
„Times“ wie überhaupt allen Jingos 
das rund heraus in's Geſicht ſagte. 
Kein Deutſch-Amerikaner würde ihr 
das übel nehmen und jeder vernünftige 
Amerikaner wohl recht nicht. Auf ein 
Bischen mehr oder weniger Schmutz— 
werferei und Feindſeligkeit 


nicht ankommen. Darüber können wir 
wahrhaftig erhaben ſein. Um der 
„Times“ und Genoſſen zu gefallen, 
müßten wir die deutſche Sprache, die 
deutſche Kirche, das deutſche Turnen, 
das deutſche Singen und was nicht 
ſonſt noch aufgeben. Hatte doch die hie— 
ſige „Preß“ die unglaubliche Frechheit, 
felbjt gegen die Annahme des Kaifer- 
preifes jeitens der Brooflyner Sänger: 
fejtbehörde zu protejtiren,meil das „un- 
amerifanifch“ wäre. Noch befjer Freilich 
märe e3, wir nähmen allefammt Rat- 
tengift oder äßen un? an Limburger 
zu Tode. Damit würden wir uns für 
alle Emwigfeit das enthufiaftifhe Lob 
der Lodge und Nhresaleichen in den 
anglo-amerifanijchen Zeitungs-Redaf- 
tionen erringen. Aber da wir die Lie- 
bensmwürdigteit doch nicht jo meit trei- 
ben: wollen, bleiben mir lieber tnver- 
befjerlihe Deutfch-Amerifaner, und 
wenn jich die „Zimes“ darüber todt- 
ärgert. 9. %. Urban. 
— 1 ;...— — 


Belt Baden und Frend) Lid. 


Mittels Schlafwagen jeden Abenb via 
Monon Route. Bieliahe Berbejjerungen 
murden während des legten Winters in dies 
fen populären Gejundheits-Kefjort3 gemacht. 
Eity Tidet:Dffice, 232 Clark Str. 

fado.21ay—Hil 


Ser Priciter von Hronitadt. 


Petersburg, 2. Juni. 

Menn man einen der zahlreichen vor 
der Nikolaibrüde anfernden Dampfer 
mit der Auffchrift „Kronftadt“ be- 
fteigt, und die Nemwa abwärts fährt, 
erreicht man in 13 Stunden Kron— 
ftadt. Weit aus der Ferne erblidt man 
bereit3 rauchende Schlote und riefige 
Schiffsleiber, rüctt man näher, ſo un— 
terfcheidet man genau die drei verjchie- 
denen Häfen, wovon der Kommerzha= 
fen allein im Stande ift, zirfa 1000 
Schiffe gleichzeitig aufzunehmen. 
Ueberall riecht es nah Rauch und Ei- 
fen, nicht3 deutet darauf hin, daß 
diefe bi8 an die Zähne bemaffnete 
Heine Infel, der Schlüffel zu Peter3- 
burg, ein erjehnter und reich frequen- 
tirter Walfahrtsort der Ruffen ift. 
MWohl birgt er feine Reliquien aus al- 
ter, grauer Zeit, denen der Orthodore 
dort feine Ehrfurdt bezeugen gebt, 
feine Splitter vom Kreuze des Hei— 
landg, fein Gewand eines Heiligen. 
Der Magnet, der jährlih Taufende 
und Übertaufende in jeine Nähe zieht, 
ift der „Dtjeß“ (Vater) Kohann, der 
PVriefter von Kronftadt. Der Mann 
hat eigentlich nicht Befonderes verrich- 
tet, da3 MWeranlaffung dazu geben 
fonnte, die religiöie Sehnfucht jo vie- 
ler Millionen zu werden. Cinfadh, be- 
jcheiden, faft ängitlich ift fein Auftre- 
ten, jeineSpradje, doc) aus feinem edel 
gejchnittenen Antlitz ſpricht ſoviel Her— 
zensgüte, Duldſamkeit und Edelmuth, 
ſeine Rede iſt ſo rührend weich und 
einſchmeichelnd, daß ſie auf den Einzel— 
nen, wie auf die Menge fasgzinirend 
wirkt. Winter und Sommer iſt der 
Zug nach Kronſtadt gleich ſtark. Vom 
vornehmſten General und Staatsrath, 
vom Hoffräulein, von Fürſtinnen und 
Gräfinnen bis zur einfachenArbeiterin, 
alle eilen fie zum „DOtjeg“ Johann, von 
feinem Segen Heilung ihrer phnfifchen 
und moralifchen Gebreften erwartend. 
In Kronftadt eriftiren vollfommene 
Pilgerherbergen, von Tpefulativen®ir- 
thinnen in’3 Leben gerufen, die ihre 
Preife nad) der „Saifon“ berechnen, in 
der Hauptfaifon find fie oft uner- 
Ihmwinglich, gleih denen in theuren 
Babeorten. Nede Kleinigkeit muß 
theuer aufgewogen werden, umfonjt 
gibt’8 hier nichtS. Leute, die an Kom- 
fort und Sauberkeit gemöhnt find, 
laffen fich wie Schafe zufammenpfer- 
hen in dumpfen, engen Räumen, nur 
um die Möglichkeit zu haben, in bie 
Hrühmeffe der Andread-Kathebrale zu 
gelangen. 

Sobald fi die Thore öffnen, jtreift 
die bunte Menge alle menfchlichenRüd- 
ſichten undFormen ab. Schreiend, krei⸗ 
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„Zimes“ und Genoffen darf e8 uns 
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‚Interellanle —— — 


Main Floor. 


Spezial⸗Vertauf von Waſchſtofſen. 


Dimity Cords, in echten hellen und dunklen Far⸗ 
ben, neuefte Scattizungen, ic die 

Yard werth, für 
Feines Madras Cloth, 
—— fü 

zon ſchwere bedrudte Piques, 123c 1 
Werth, per Yard... ht; i T2c 
Kiki Seide, neuefte Streifen für Shirt Waifts, 


58 R 
er c die Yard werth, 37ec 


Varaaind in IndiasLeinen, Fabrit-Refter, feine 
Stoffe zu weniger als die Häffte ers regulä- 


ten Breifes 

Pargains in Epigen, V —— Epiten, Be 

aufin. per Tusß. Vds. 

— 

rar rn den ganzen Tag, 100 Dusend 
ana und weiße Strobhüte für Ana 

ben, ec ivertb, für, . ‚10e 

25 Dus. Hlaue Weberboien für Rnade n, 
mit Schürzen und — für . 10€ 

50 Dugend janey waſchdare Dud Knichofen 
„Mr Knaben, für . dc 

5 Dupend ganzwollene blane Gheviot: und Caſ⸗ 
fimere doppeltn fine Sinichofen = Anzüge für 
Knaben, augebrochene Größen, 
$1.50 wertb, für 

MRäntelsDept. 

2) Dusend weiße Yan Shirt Waifts für Da- 
men, mit Qufis u id * Kr .. „tudeo ron it 
und plaited Rü 
werth, ſpeziell, R 

75 Qußend Shirt \ 
ften Percales ac 


its für Damen, von be- 
‚ Bolfa Dot3, Streifen 
und jancy y) alle Farben und 
Größen, $1.75 t i 
69 Dugend Ralit € 
_Spigen beiert, fi 1 % 
27 Dub. gemufte rt Seide N: -Kape3 .z amen und 
Mädchen, mit Band, Spigen und Perlen be: 
ſetzt, B.50 Wwertd, Montag 
je 1.98 
wT ugend ertra Tualität Vercale Wrappers für 
Tamen. bübich bejegt mit Braid, Epiten u. 
Schulter - Auffles, 33.983. Siwecp, Storjet 
ne Futter, perfekt baſſend, alle Farben, 
$1.25 mwertb, jo a nic fie vorpalten, = 
— .. Ide 


leider Be mit 


J. Feinſte Sammet und Gabe Parlor-Rugs, 
paſſend für irgend eine Größe Zimmer, werth 


825 und SO jür 815 18 vw 
+ 


und . 
19) Knibloi Smpraa Nugs' in den ne ueften und 
1.19 


hübjcheiten Bluftern, werth $1.50, 
109 gute Schemel — gute mi ter — gute Qua: 


Tu . 
lität — requlärer Preis 2ie, 
für . 
Uniere X Sorie Kinderwagen, 
Montag nur . 
Muitsr- Reiter von 3 an ganzi voll. Angrain Gars 
pet — yı edlang — mertb Te 
an der Rolle — Stüd Te 
Gute Sorte Fleor Teltuch, gutes 
und Lualität, per Yard 


Putzwaaren⸗Dept. 


Leaborn⸗ eh ie — da mit jeider 
nen Spigen Chiffon ne and u 
Blumen, für... 25 


Ehiffon, per Yard 
Domeitic-Dept. 


2 Riften von Fabrikreften don jcdhiverem, Yard 
hreitem gebleihtem Muslin, 3 
de zer Unb werte Mr ana c 

1500 Yps. Yabrifrefter, von rotbem Feder-Tick⸗ 
ing, 36 Boll breit, —— die vn: ‚19 


wertb, für... 
5M Pfund gute, weiche weiße Bebern, dot 

das Pfd. ivertb, Vlontag für . * Z39 
200 Bid. weiße Daunen von lebenden Gänfen, 

billig zu $1.25 am vn ud, 

für — dc 
60 Dutgend — ber änderte Zifhtücher, 2 9d8, 


lang, We wertb, Montag 
a, 
0 Nds, 36 Zoll breiter ertra ſchwerer unge: 
bleihter Muslin, ganze Stüde, 
Yard wertb, für 
500 Epigen Gardinen =» Mufter, in Längen von 
13 bis 3 VDds., wert ic das Stüd, 


30 Stüde 36751. Fiib Net und Nottingham Dip 
Gen Gardinen Wetting, 18c die 1 ie 
2 


Yard wertb, für... 

18500 Vards doppelt — — Vercale⸗ 
Reſter, elegante dunkle Wrapper-Mu— 5e 
fter, Sc die Yard wertb, Montag . . 

18 Stüde Yard breite Doppelt gefaltete Bercales, 
in bellen und mittleren Yarben, 123c 6ie 
die Yard ivertb, für 2 


120) Vards Be Qualität corded Percales, —* 


„Otjetz“ Johann ſo nahe wie möglich 


zu kommen. Es ſoll nicht vergeſſen 
ſein, zu bemerken, daß das Hauptkon— 
tingent jener zügelloſen Maſſe F 
das weibliche Element bildet. Hier 
könnte ſo mancher moderne Roman— 
ſchriftſteller Material ſchöpfen und 
mancher Aeſtthetiker ſtumm ſeinHaupt 
verbergen. Was man dort zu ſchauen 
bekommt, iſt nicht ſchön und zeigt den 
Menſchen in ſeiner ganzen Zügelloſig— 
keit und Rohheit. Mit Staunen läßt 
man ſein Auge auf mancher Dame 
ruhen, deren Anweſenheit unter dieſer 
Horde kaum erklärlich iſt. „Mitgefan— 
gen, mitgehangen!“ ein Zurück gibt's 
hier nicht. In ihrer Verzückung und 
ihrem religiöſen Wahn bemerken die 
Wenigſten, daß ihr Nachbar wenig von 
der Heiligkeit des Ortes ergriffen iſt 
und mehr Intereſſe und Liebe für des 
Nächſten Geldbörſe empfindet. Allwö— 
chentlich ſäubert die Polizei Kronſtadt 
von berüchtigten Taſchendieben, die 
aber mit affenartiger Behendigkeit 
ſtets wieder dort ſind, wo man ſie am 
wenigſten erwartete. 

Eine geraume Spanne Zeit in der 
fürchterlichen Enge vergeht, ehe die 
Meſſe beginnt, ehe Vater Johann er— 
ſcheint. Unausgeſetzt hört man wäh— 
rend dieſer Zeit ſchreien und ſchimpfen, 
unterbrochen nur von qualvollen Hilfe— 
rufen jener, denen bereits der Athem 
ausgeht. Unglaublich ſcheint es ſchier, 
daß an manchen Tagen faſt 5000 Pil— 
ger die Kathedrale füllen, die doch etwa 
für die Hälfte nur Platz zu haben 
ſcheint. Sobald der verehrte Geiſtliche 
erſcheint, fährt es wie ein Blitz in die 
Menge, alle Ermahnungen ſeinerſeits 
verhallen ungehört. Viele ſinken ohn— 
mächtig zuſammen vor Hitze, Mattig— 
keit und Hunger (man ißt bekanntlich 
nichts, ehe man das Abendmahl em— 

pfängt). Den „Dtjeß” Johann verläßt 
oft feine Langmuth, mit einem energi- 
chen Griff wehrt er fich vor den Zu— 
dringlihften.. Doch die Barrieren 
werden umgemorfen, Kirchendiener mit 
kräftigen Püffen zur Seite geſchleu— 
dert, und unaufhaltfam. gleih einem 
Lavaſtrom drängt alles auf ihn zu. 
Die Weiber gleichen‘ oft müthenden 
Megären, reißen fi Hüte und Man— 
tilfen herab, nur um einen Gchritt 
borzurüden. „KRaraul!” (Hilfe) er- 
tönt e3 bald aus allen Richtungen, doch 
niemand fann helfen,niemand denft an 
den Nädjften. Wer umfällt; bleibt ein- 
fach liegen, die Menge fchreitet darü- 
ber hinweg. So fordert der Tod all- 
jährlich feine Opfer unter den. Kron- 
ftädter Pilgern. Erſt jetzt wieder 
murbde ein junges Mädchen zu Tode ge- 
quetfcht, während 60 Perfonen total 
befinnungslo davon getragen werden 
mußten, bie meijten mit zerfeßten 
Kleidern und aufgelöften Haaren. 
Sicherlich hätte einen Theil von ihnen 
ebenfall3 der Tod ereilt, wenn nicht 
fofort Militär zur Stelle geweſen 
wäre, da3 fich mit Gewalt einen Weg 
bahnte, um die Ohnmädtigen an. bie 
frifche Luft zu fchaffen. Alle Ermah- 
nungen bes Geiftlichen verhalten un= 
gehört. Ya, nachdem die Menge. be- 
reit3 die Opfer ihrer Rohheit vor fich 
Tab, drängte fie noch immer bi auf den 
legten Mann zum Altar, um das 
Abendmahl zu empfangen und damit 
den Sieg des Dijeh Johann. 

Wie meit der Fanatismus einzelner 
Pilger geht, mag dasFaktum erhärten, 
daß unlängft eine Frau in ihrer Ver- 
züdung fi während des Gottesdien- 
jtes die Adern auffchligte, nur um die 
Möglichkeit zu haben, früher von dem 
Bater Johann bemerkt zu werben, ala 
* — a re⸗ 
rutiren ie Pilger durchaus nicht 
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a t, in allen Farben, 


fü —X 
15 neie Pateni Gardinen-Strecker, nidepfattirte 


Pins, Größe 6x12, — werth, 
De . ‚69€ 


Sensandlatiungdwenren: 


ag de ummwol. Wajch:Line, nur „. . . 4e 
vo. 3 MWajchtejfel mit Kupferboden— 1. 
extra gut gemacht —8 
Hartholzgeſteill-Waſchwringer, nur080 
14-3öll. ſchwer verzinnte Baſting Spoons. . 20 
Echter Dover Eierſchläger Sc 
T Stüde fancy Kryitall Glas Berten— 
Se — 
We gläjerne Zuder: Küchen a 


Grocerics. 
Faney Wisconſin Creamery Butter, per Pid.17e 
Fancy magerer PBreafjaft Bacon, per Sn .2e 
Dentiche jühe Chotolade, das St üd 
Faue cy Peaberr v Kaffee, mwerib 1% 
Faney große California Zwetichen ı 
Hochfeine par füm irte Toilettenſeife, 5 alias Se 
Beſte Electric Soap Chips, 3 Pi. für . ee 
Keine Frucht Preſerven, in 5 Pfd. Ho 
Vails für 
Friſcher Loaf Gate, per Bid 
Speziell von 3 bis 4 Uhr Radım. 
200 Vards Fabrik-Reſter von geblümtem 
Lawn, werth Ue, per Yard zu .. — 


— 


— Park Giub 


reinen 


„beginnen... 


BEE” heute BE 


Derby-Taa 


Zamdftag, d. 23. Duni, 
anfangend punft 2:30 Nach. 
(Regen oder Sonnenichein), 


Fortfegung Bis Samflag, deu 21. Juli. 


Zieetö jett in der Wellington 
Hotel Notunda tunda zum Bertauf. 
erby-Tag... Tag 


Eintritt! —* Alle anderen Tage.. 


„zug: Dienit.‘ 
Sitdfeite-SHahbaknzüge, verbunden mit allın Hoch— 
behriinien über die Schleife, alle 3 Minuten, 
Eüdjeite HohbahuErpreh: Züge 
Verlaffen die Schleife an Congreß Str. und Balten 
rer an an 22, und 31. Etr., erreichen die 61: Str. in 
20 Minuten. 


Zabel- und elektrifche Linien. 


State Str. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
baberr Verbindung mit allen Süpfeite Eroß-Tomu 
:inien und fahren dDireft bis zum Eingang. Galumet 
Elektriihe Straherbasnwagen nah South Park Ave. 
und 3. Siraße. 


Blinois Bentral- Eifenbahn. 


Erpreij: und Lolal:Züge. 

Diefelben ehren von Nandolph Str. ab wie ei 
2 —* clI:OG. al:10,. bI:20, cL28ö. al: 
* 40, c1:45, al:50, 62:W, «2:05, a2:10, 62:20, «2:25 
62:40. Anmerkung: a zeigt ducdhfabrende — 
an, die nicht jüudlih von Ban Yuren Sir. halten; 
5 Erpreß, mit Schleife:Berbindung Transfir am Gb. 
Straße. baltend nur an Ban Buren, Hyde PBarf und 
Sontb Bart; c Lokal, an allen Stationen baltend, 
mit Schleife-Berbindung ZTransfir an 60. Strake; 
Barlorwagen befinden fih an den Durhfahrenden Er: 

preßzügen. 


ii .00 


gibt es ſo manche, die Hunderte und 
Tauſende von Rubeln dem Vater Jo— 
hann für ſeinen Troſt- und Segens— 
ſpruch ſpenden. Freilich finden ſolche 
Gaben in ſeinem Hauſe keinen Raum, 
er vertheilt ſie ſoffort an Arme und 
Elende oder überſendet ſie ſeinem Ar— 
beitshauſe und anderen wohlthätigen 


Inſtitutionen. 
— — — — —— 


BunderbaresBlinden-Gedädtniß. 
E3 ift fhon darauf aufmerffam ge» 
macht worden, da Blinde fich buch) 
auffallende Schärfe anderer Sinne 
auszeichnen, gerade als ob auch hier ein 
Gefeg der Erhaltung der Kraft malte 
und die Kraft, welche fich in dem einen 
Sinn nicht bethätigen Tann, einfad 
anderen zuführe. Weniger befannt ift, 
daß diefe Erjcheinung nicht blos in den 
Sinnen zu Tage tritt, fondern fi 
Blinde oft auch durch eine wünderbare 
Gedädhtnikfraft auszeichnen, ohne daß 
tiefe außerordentliche Fähigkeit mit 
einer fonjtigen Einheitlichfeit oder gar 
Krankhaftigfeit verbunden märe. 

So erzählt eine amerifanifche 
Frauen = Zeitfchrift neuerdings meh 
tere Beifpiele von Blinden, melche 
lange Dichtungen, die fie ein einziges 
Mal hatten vortragen hören und nadı- 
mweislich jonft nicht kannten, geraum: 
Zeit darnach mörtlich mieberholen 
fonnten. Noch bemerkenswerther iſt der 
folgende Fall: In dem Blinden-Lefe- 
zimmer der National = Bibliothet in 
unferer Bundeshauptftadt, das fich, ne- 
Lenbei bemerkt, aut bewährt, ſprach 
eine ber Befucherinnen den Wunſch 
cus, den Gebraud) derSchreibmafchine 
zu erlernen. Der BVorfteher der Ab- 
theilung ftellte, in Ermangelung an⸗ 
derer Gelegenheit, ihr ſeine eigene 
Schreibmaschine zu Gebote: Das Mäd⸗ 
chen —* ſich hin, ließ ſich die Stellung 
der Buchſtaben und die Taſtatur erklä⸗ 
ren, und nachdem ſie ſich nur einige 
Augenblide geübt, tonnte fie mit ber 





